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lYlachthampf in Oesterreich
itzAmmilii Kr leiiiMehmiianng , FNtgeam gegei Sülle ml Fakribcn . verluiniii «ms mnwMi

Massenkundgebungen ln Wien
'De» ScAutßßuttd Aoacfit

9tl *
c *• 5. No» . (Ctg. Draht .) Die Oesfentlichkeit stebt unter dem

i»er frivolen Altion der Regierung und zugleich der argen
aflC ’ *‘c f*c ^ durch diese Aktion geholt hat . Die Reue Freie

^ nennt das Vorgehen der Regierung in ihrem Morgenblatt
»b

^ "nivromittierung des Entwaffnungsgedankens . Am Mittwoch
,ttfl8r *c das Blatt , dah der Eindruck der einseitigen

^
"" nvngsaktion ungünstig sei.

H tte Mittwoch wurden in der Provinz in zahlreichen Orten
i|„ Haussuchungen vorgcnommen. In Wie n selbst wurde
**ttbe der Feuerwehr durchsucht, ohne datz irgend etwas ge¬
ll,, j? nn,rde. 2n Linz wurde am Mittwoch in den Betrieben

Hausdurchsuchungen vorgenommen. So wurden durch
*<kh ,

e anl> Polizeiabteilungen Kols - und Kohlenlager durch-
^ Allerdings erfolglos . Eine Abteilung Polizei und

u,
' ° r Maschinengewehren zog am Mittwoch auf den alten

ttu^ " "d richteten dir Maschinengewehre gegen eine
^hrt '̂ " hrik . Darauf legte die Belegschaft die Arbeit nieder und
<ien während der ganzen Dauer der Hausdurchsuchung nicht in

^ »lai turück . Die Durchsuchung blieb auch hier vollkommen
8*ütb*

' 3 " der Iwtlichen Meldung , die am Djenstag heraus -" ^ urde und in der von einem angeblichen Fund von Sand -
""dell

^°!vkochen wird , ist eine grobe Blamage . 2 « Wirklichkeit
« , n

' sich nicht um Handgranaten , sondern um Holzattrav »
^ >rh, ^ i" Hebungen des Schutzbundes verwendet
^ Nnnl ' ^ ' skliche Granaten wurden in ganz Oberösterreich nicht

» •
®’ c btadt Steyr ist auch am Mittwoch von Militär

^ h E
inc ^ ^ ^ hkanonenbatterie ist in Steyr eingezogen" > er Geschütze in Stellung gebracht , die aller -

de, den Protest des Bürgermeisters mit Reisig verdeckt w
'
ur-

*ii,j iener Neustadt wurden auch am Mittwoch wieder
l,t „

Eibe von Hausdurchsuchungen vorgenommen. Besonders arg
3 » g

®n tB in den beiden Tagen in der St r i e r m a r k getrieben.8 o/ n , dem Zentrum der alpinen Montangesellschaft, wnr-
K»h,it- , ? ^' Etwoch den ganzen Tag neue Durchsuchungen in den
»» >, ^

' "iinsern vorgenommen. Es wurden einige Svaten , Beile
k»>t j | gefunden. Skrbnlich erging es in Bruck , wo ebenfalls
* i #

* 1 ^ ° n o n e k in Stellung gebracht wurden , deren Rohre
*«3 I . j

* c Stobt gerichtet waren . Erst auf die Intervention
»!iittb.

' ° ' d« m °kratilch . n Bürgermeisters wurden auch hier die
®?en *>tt ^ ononen verdeckt.

Atu» bi
" ^ woch abend gegen 8 Uhr hat trotz des strömenden Re-

^ Eky,
° ^ "ire Versammlung vor dem Rathaus begonnen, wo

K» bj ^ Jj 8 Müller und St . Deutsch Ansprachen dielten .
schloff sich der groffe Fackel,ug des republi -

Schutzbundes uny der Sportorganisationen .

^ Eine MahenkunSgebung
' ' 'wische

*' « ' d̂ ov. lEig . Droht .) Wer gemeint bat , das, die öster -"̂ ^kiterschast durch die Provokationen der Heimwehr-
ihrem Kamvfesmut und ihrer Entichlosienbeit nach-

"*hac tö ^”te» den dürfte der Anblick , der am Mittwoch abend
Massendemonstration vor dem Rat -

in 9 jt
" d und des darauffolgenden Marsches durch die

r " Aea»
° 8 e M e ’n* * besseren belehrt haben . Trotz des strömen-

> "*»1, »
n8 daben sich etwa 2VNV8 « Menschen vor dem Rat »

^ »nb » den angrenzenden Strahen angesammelt.
- ^ nge

' "" eigentlich als eine Kundgebung der fozialistt
Die

und der Arbeitersvortverbände gedacht , aber eln
Ktzt,

°vch der sonstigen Arbeiter Wiens war dem Rufe ge-
v *ltt lelben Zeit in verschiedenen Bezirken Massen-'' »n, »

"."den der Partei in geschloffenen Räumen stattfanden ,"herfüllt waren .

* . t
» krlassungsdruch

!'"«» lEig . Draht .) Leute früh ist die B e r h a f t u n
df»

"
a^ d^ Ei1chen Nationalratsabgeordneten

,
>hl,r - ^ ^ imwehrregiernng erfolgt . Der Genoffe Paul?8»rn,„

® * r > Abgeordneter von Wiener -Neustadt , und Ber -«1. "" der dortigen Metallarbeiter , ist festgenommen wor-

. Mageres Ergebnis
%

oer österreichiichenkjaussuchungen^Itî ^ ien wird uns berichtet : Das gesamte Ergebnis der groben^ iiakx ^ die Regierung unternommen hatte , um einerseits die^esf»» „̂ °kraten und ihre Aktion auf innere Abrüstung vor der^ y
'Uchkeit herabzusetzen und andererseits die Arbeiter zu Un-weiten zu provozieren , besteht selbst nach christlichiozialer^ err Gewehren und 20 Maschinengewehren m ganze,<9- 2n Wirklichkeit sind aber nur 3000 Gewehre

Oesterreich beschlagnahmt worden, von denen 2808 in Wiener Neu¬
stadt von der Burgenlandkrise her und in Steter von beschlagnahm¬
ten Heimwehrwassen her in paritätischer Verwaltung gewesen
waren und der Regierung schon längst bekannt waren , sowie vier
Maschinengewehre, ein für den Riesenavoarat geradezu lächerliches
Ergebnis , umsomehr, da die in Tirol beschlagnahmten Waffen dem
von der Regierung anerkannten Brauch der Tiroler Waffensreibeit
nicht zuwiderlaufen . Die Leitung des Republikanischen Schutzbundes
hat übrigens den Behörden sehr genaue Angaben über Wassealager
der Heimwehr gemacht . Die Sicherbeitsbehörden haben sich aber
geweigert , diese Anzeigen in Empfang zu nehmen. Im Wiener
Landtag wurde u . a . von den Sozialdemokraten auch eine Anfrage
eingebracht, in der daraus verwiesen wird , dab am Samstag und
am Montag früh von Wien eine grobe Menge von Waffen und
Ausrüstungsgegenständen auf der Donau für den Bnndesführer der
Heimwehr und Minister Starhemberg nach Linz gebracht wurde.

Bon Julius Deutsch , Wien
Während die Straßen vom Lärm der Umzüge widerhallen ,

die Plakate in grellen Farben für die Parteien werben und
die Redner fleißig von Versammlung zu Bersammlung eilen ,— mit einem Worte alles so aussieht , als ob der Wahlkampf
seinem Höhepunkt zustrebte, erheben sich bald da und bald
dort zweifelnde Stimmen . Wird am 6 . November über¬
haupt gewählt werden ? Wird nicht schon vor diesem Tage
ein Heimwehrputs .ch der Demokratie ein ge¬
waltsames Ende bereiten ?

Man darf dieje Fragen jetzt nicht frei und offen in Oester¬
reich erörtern . Denn seit die verantwortliche Dummheit der

Amerikas Kongrcüwahicn
Niederlage der hooverpartei - Sieg der Oemokraien - Srofie Nusstchten für Sie

kommende Prüst- entfchattskanüidaiur des Demokraten Noofevelt
Neuyork, 5 . Nov. ( Eig . Draht ) . Die Wahlen für den amerikani¬

schen Kongrcb »eigen einen ausgesprochenen Triumph der demokra¬
tischen Partei und eine schwere Niederlage der republikanischen Re¬
gierungspartei , die hauptsächlich auf den Zusammenbnich der Pro¬
hibition und den wirtschaftlichen Niedergang des lebten Jahres zu¬
rückzuführen ist. Die Prohibitionsgegner gewinnen im Bundes -
kongreb beträchtlich, so dab künftig gesetzgeberische Auswirkungen
gegenüber der Antialkoholbewegung nicht ausgeschloffen sind.

Der Wahlaussall bedeutet ein Mihtrauensvotum gegen Hoover
und eine auberordentliche Stärkung der kommenden Präfident -
kchaftskandidatur des demokratischen Gouverneurs von Neuyork
Rooievelt . Die Hoover- Regierung siebt sich im nächsten Jahr einer
gröberen Majorität in beiden gesetzgebenden Häusern gegenüber,
wodurch eine gedeihliche Zusammenarbeit fast unmöglich ist.

Die Zusammensetzung des künftigen Bundesrepräseutantenbauies
ist nach unvollkommener Zusammenstellung :

188 Demokraten, 188 Republikaner , 88 noch zweifelhafte,
jedoch rum Hauptteil Demokraten.

Der Bundcssenat wird wahrscheinlich 18 Demokraten gegen bis¬
her 38 haben , was allerdings nicht zu einer absoluten demokratischen
Mehrheit ausreicht . Man erwartet jedoch ein Zusammenarbeiten
der unabhängigen republikanischen Bundessenatoren mit den De¬
mokraten . Das würde sämtliche Rogierungsmabnahmen blockiere » .

Die demokratischen Gewinne sind besonders ausgeprägt in Neu¬
york , Illionis , Counecicut und Maffasuchetts. Die Neuyorker Roo-
sevelt-Mehrheit wird auf 888 888 geschätzt. Die Demokraten haben
alle Südstaaten wiedcrgewonnen , die in den Hoovervräsidentschafts-
wahlen an die Republikaner verloren gingen.

Die Gouverneurswahlen zeigen eine ähnliche demokratische Rich¬
tung .

Die sozialistische Stimmenzabl ist recht besriedigend, wenngleich
sie hinter den Erwartungen zurückbleibt . Der Neuyorker sozialistische
Eouverneurskandidat Waldman erhielt knavv 200 808 Stimmen .
Das bedeutet eine Verdoppelung der Stimmenzahl seit den letzten

Wahlen . Es ist die stärkste Stimmenzahl seit 1820, was angesichts
der Situation des Sozialismus in Amerika viel bedeutet , wenn es
auch praktisch nicht zum Ausschlag kommt .

•*
InMinu « sota wurde zum ersteumal ein der F a r m e r - u n d

Arbeiterpartei angehörender Kandidat sür den Gouver -
neurvposttn gewählt . In Northamvton (Maffasuchetts) , der
Heimatstadt des früheren Präsidenten Eoolidge , siegten die Demo¬
kraten trotz einer Rede Coolidges im Rundsunk , in der er sich für
den republikanischen Kandidaten einsetzte .

Bei der Volksabstimmung über die Prohibitionsfrage stimmten
im Staate Rbode Island 172 545 für und 48 549 gegen die Auf¬
hebung des Prohibitionsgesetzes . Im Staate Illinois , wo gleichfalls
eine Volksabstimmung über die Alkoholfrage stattfand , sprachen sich
428 511 gegen und 157 485 sür die Aufrechterbaliung des Prokibi -
tionsgosetzes aus .

*

Neuyork, 5. Nov. Nach den bis 8 Uhr abends vorliegenden Wahl «
ergebniffen find 1S4 Republikaner und 288 Demokraten
in das Repräsentantenhaus gewählt , während 41 Man¬
date noch unentschieden find .

Rach den bisher vorliegenden Ergebniffen sind von den 3 5 Se¬
natsmandaten , die zur Wahl standen, 13 den Republikanern
und 18 den Demokraten zugefallen. 6 Resultate stehen noch aus .
Die Republikaner oersllgen somit Uber 47, die Demokraten über 42
Sitze und die Farmerarbeiterpartei über einen Sitz im Bundes -
k e n a t . Zur Mehrbeit find 48 Sitze erforderlich.

1:
Neuyork, 5 . Nov. Nookevelts Eouverneursieg >u,t

einer Mehrheit von nahezu % Millionen Stimmen , die bisher
in solchem Umsange nur bei Prästdentschaftswahlen in Neuyork er¬
zielt wurde , nämlich von den republikanischen Kandidaten Harding
und Eoolidge . lädt ihn in demokratischen Kreisen als a » s s i ch t ».
reichsten Kandidaten für die Präsidentschastswah -
len des Jahres 1932 erscheinen . Auch in der republikanischen
Preffe wird mit dieser Möglichkeit gerechnet .

in Amerika

in ganz

wo I ott im Kohlenbergwerk
von Ohio

Athens fOhio ) , 5 . Nov . In der benachbarten Ortschaft
M i l l f i e l d ereignete sich i» der der S u n d a y Creek
Kohlengesellschast gehörigen Kohlengrube eine S ch l a g w e t-
terexplofion . Zur Zeit der Explosion waren 3 8V
Bergleute eingefahren , von denen mehr als die Hälfte
bisher gerettet werden konnte. Unter den Geretteten be¬
finden sich zahlreiche Verletzte . Die Grube steht in Flam¬
men. Nach den letzten Meldungen sind noch mehr als
Ivv Bergleute in der brennenden Grube rin¬
ge f ch l o f i e n . Davon befinden sich einige in Stollen , die
mehrere Kilometer von dem Schachtcingang entfernt liegen .

Unter den Eingeschloffenen befindet sich auch der Präsident
der Kohlengesellschaft, Titus . Die Explosion erschütterte die
ganze Umgebung . Zahlreiche Frauen und Kinder eilten angst¬
erfüllt zum Schachteingang . Das Rettungswerk wurde sofort
in größten Umfange eingeleitet . Es sind Aerzte und Sanitäts¬
mannschaften angefordert worden .

Athens (Ohioj , 5 . Nov . Nach den letzte » Meldungen
sind bei der Schlagwetterexplosion in der der Sunday Creek
Kohlengesellschaft gehörenden Grube 1KV Bergleute
umsLebengekommen . Die Rettungsarbeiten begegnen
außerordentlich großen Schwierigkeiten , da die Einfahrtstollen
vollkommen vergast sind . Erst am späten Nachmittag ge¬
lang es der Rettungskolonne , mittels der eilends herbeige¬
schafften Gas - und Rauchmasken einzufahren . Sie mußte je¬
doch nach kurzer Zeit wieder an die Oberfläche zurückkehren .
Kurz darauf erfolgte in der Grube eine neue Explosion ,die durch den Luftschacht neue Flammengarbe « emportrieb .
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Christlichsozialen einige Heimwehrmänner in die Regierung
gebracht hat , weht ein scharfer Wind in den Kanzleien der
Pressestaatsanwalte . Alles was . .beunruhigen " könnte , wird
rücksichtslos konfisziert . Die Zeitungen erscheinen so wie in
der Kriegszeit mit großen weißen Flecken , welche künden , daß
dort etwas stand , was die strengen Augen des Zensors für
ein „beunruhigendes Gerücht " hielten oder gar für eine „Auf «
reizung "

. . .
So etwas darf in Oesterreich den Zeitungslesern nicht vor -

geseßt werden . Wenngleich es einige Stunden später mehr
Leute wissen als jemals in normalen Verhältnissen bekannt
geworden wäre . Nichts ist bei uns populärer als ein konfis¬
ziertes Zeitungsblatt . Wer sonst sein Lebtag keine Zeitung
anschaut , läuft sich die Füße wund, -um nur ja ein konfiszier¬
tes Blatt zu erhaschen . Auf diese Weise sorgt die Regierung
für das Bekanntwerden der beunruhigenden Gerüchte .

Kein Zweifel : Die österreichische O e f f e n t l i ch k e > t
ist wirklich beunruhigt . Sie vernimmt die wilden Reden
der Heimwehrministcr und verläßt sich dann begreiflicher¬
weise auch auf die mehr oder weniger lahmen Dementis nicht,
die von Regierungs wegen sich wie ein Rieselregen über das
Land ergießen . Wiederholte doch der Innenminister Star -
Hemberg , dem die Gendarmerie und Polizei unterstehen ,
am 29. Oktober in einer Wiener Bersammlungsrede neuerlich
das Drohwort , mit dem er sein „Regieren " begonnen hatte :
„Wir sind einmal daran und — mögen d i e Wahlen
ausgehen wie immer — mir werden d i e Zügel
nichtmehrausder Handgebe n .

"
Andere Heimwehrführer wollen die Wahlen gar nicht erst

abwarten , sondern rüsten zum Marsch nach Wien . In der
Steiermark werden fleißig Waffen verteilt , mili¬
tärische Uebungen abgehalten und die unterschiedlichen Heim¬
wehrgeneräle brüten Uber Generalstabskarten , Pläne schmie¬
dend , wie man es anstellt , um loszuschlagen . Je geringer die
Aussichten der Heimwehrführer werden , bei den Wahlen einen
Erfolg zu erzielen , um so größer wird die Neigung , es über¬
haupt zu Wahlen nicht kommen zu lassen . Freilich , dieser Nei¬
gung wirkt manches sehr entschieden entgegen . Bor allem die
Entschlossenheit des österreichischen Prole¬
tariats , sich jeder Gefährdung der Demokra -
t i e mit allen Mitteln zu widersetzen . Die Heimwehr¬
führer wissen , daß der Republikanische Schutzbund
und mit ihm die gesamten politischen und gewerkschaftlichen
Arbeiterorganisationen kampfbereit sind . Das kühlt
ihren Eifer .

Sie verlassen sich nicht auf die Scharen der Heimwehrmän¬
ner . die im Ernstfälle zusammenschmelzen würden wie der
Schnee in der Frühlingssonne , sondern setzen ihre Hoffnung
auf den „Putsch von oben "

, auf den Staatsstreich der Star¬
hemberg und Baugoins . Die beiden wären unter Umständen
ja tatsächlich bereit , sich in ein solches Abenteuer zu stürzen ,
aber es gibt für sie gleichfalls gewisse Hemmungen . . . Die
Kraft des Proletariats läßt auch ihnen nicht oie ersehnte
Putschfreiheit . Die gesamte öffentliche Meinung ist gegen jedes
derartige Experiment . Die Vertreter der Wirtschaft erheben
warnend die Stimme . Und nicht zuletzt blickt das Ausland mit
offenbarem Mißbehagen auf die Störenfriede der europäischen
Ruhe . Unter solchen Umständen putscht man nicht so leicht.

Man kann deshalb mit ruhiger Gewißheit Voraussagen , daß
cs trotz aller Gerüchte und trotz der Versuche gewisser Kreise ,
einen Wirbel zu erzeugen , schließlich niemand wagen wird ,
die Wahlen zu verhindern . Es wird also gewählt
werden !

Im Wahlkampf stehen sich zehn Parteien gegenüber .
Das ist beträchtlich weniger als bei den Wahlen in Deutsch¬
land , aber noch immer mehr als genug . Von diesen zehn
wahlwerbenden Parteien werden allerdings die meisten nicht
ein einziges G r u n d m a n d a t , das die Voraussetzung für
die Zuzählung von Reststimmenmandaten ist , erlangen und
deshalb überhaupt im neuen Nationalrat nicht vertreten sein .

Bisher war die Christlichsoziale Partei die
stärkste Partei des Nationalrates . Sie zieht verbündet mit
einem Teile der Heimwehren in die Wahlschlacht . Dieses
Bündnis wird ihr schlecht bekommen . Sie mußte einige groß¬
mäulige Heimwehrführer auf ihre Listen nehmen , aber als
Generale ohne Soldaten .

Die Heimwehrsoldaten sind zum „H e i m a t b l o ck" deser¬
tiert , das ist eine Gründung Starhembergs , die selbständig ,
also auch gegen die Christlichsozialen , kandidiert . Es ist frag¬
lich , ob es dem „Heimatblock " gelingen wird , irgendwo ein
Grundmandat zu erkämpfen . Aber selbst wenn ihm das ge¬
lingen sollte , wird die Zahl der erkämpften Mandate an den
Fingern einer Hand abzuzählen sein . Wonach die ganze Welt
ersehen wird , welch ein Schwindel bislang mit dieser „un¬
widerstehlichen " Volksbewegung getrieben worden ist .

Die zwei kleineren bürgerlichen Parteien , die bislang im
Parlament mit 21 Mandaten vertreten waren , die städtischen
G r o ß d e u t s ch e n und der agrarische Landbund , kandi¬
dieren diesmal auf einer gemeinsamen Liste unter der Füh¬
rung Dr . Johann Schobers . Es ist möglich, daß es ihnen

0 , den schlecht geführten und innerlich zerfahrenen
ichsozialen einige Mandate abzunehmen .

Die Nationalso zialisten und die K o m m u n i -
sten , die beide sehr viel Geschrei machen , haben in Oester¬
reich nicht die geringste Aussicht , auch nur ein einziges
Mandat zu erlangen . Es wird ihnen nichts helfen , daß sie
sich aus Deutschland Redner zu Dutzenden verschrieben haben .
Beide Gruppen werden hierzulande nicht ernst genommen . Es
sind in dieser Beziehung auch keine solchen Ueberraschungen
möglich, wie in Deutschland , weil es keine irgendwie in Be¬
tracht kommenden Reserven von Nichtwählern gibt , auf deren
triebhafte Jnstinlte zu spekulieren wäre . Die Wahlbeteili¬
gung betrug schon bisher im Durchschnitt 90 Prozent , ist also
kaum erheblich zu steigern .

Mit großen Chancen zieht die Sozialdemo¬
kratie ins Feld . Angesichts des offenbaren Versagens
der antimarristischen Politik , ihrer wirtschaftlichen Ergebnis¬
losigkeit und ihres moralischen Verfalles wurde der Kampf
gegen die bürgerliche Reaktion zu einem Gebot der Reinigung
des öffentlichen Lebens . Die Sozialdemokratie hat Aussicht ,
die stärkste Partei im Nationalrat zu werden .

Gelingt dies , dann werden alle wüsten Drohreden der Heim¬
wehrführer nichts daran ändern , daß die Götterdämmerung
der kleriko - faschistischen Reaktion anbricht .

Terror in Warlchau
Marsckzau, 5 . Rov . Mit Knüppeln , Revolvern und Tränengrana¬

ten ausgerüstete Stoßtrupps der Regierungspartei veriuchten gestern
abend mehrmals , den Bürgerklub zu sturmen , wo eine Wahlver¬
sammlung der Nationaldemokraten stattfand . Bei dem Handge¬
menge gaben die Angreifer mehrere Schüsse ab . Zahlreiche Perso¬
nen wurden verletzt, darunter sieben ichwer .

Die nationaldemokratiche Gazetta Warizewika betont , daß sich
die Polizei passiv verhalten habe. Auch der rechtsstehende Kurier
Warizawski spricht von einer abicheulichcn Ausdehnung des Wahl¬
terror » in der Hauptstadt , was den im Lande herrschenden Zustän-
den ein unerhört trauriges Zeugnis ausstelle.

Do X gestartet
LMB
| Ä mm *.*

n

Kaoitänlcutn . Friedrich Christiansen ,
der Führer des Riesenflugzeuges.

Do X . der Welt größtes Flugzeug

vo X in Amsterdam gelandet
Nachdem das Flugschiff „Do X" Mittwoch mittag 11 .3» in Alten -

rbein startete , vollzog sich der Flug kursgemäsi. Die Besatzung des
„Do X" besteht aus 12 Mann , nämlich dem Kommandanten , zwei
Piloten , je einem Navigations - und Funkoffizier , den leitenden
Ingenieuren und fi Bordmonteuren . Zur Erfüllung besonderer
Ausgaben aus einzelnen Flugstrecken wird die Besatzung verstärlt
werden. Kommandant ist Kapitän Christiansen . Der Kurs
ging Friedrichshase» — Konstanz—Waldsbut — Basel—Kehl— Rav -
penwört—Mannbeim - Ludwigshasen—Mainz —Köln—Diisseldors .

Um 16 . 15 Ubr wurde die holländische Grenze passiert.
Amsterdam, 5. Noo. Das Flugschiss „Do X" landete um

16 .30 Uhr glatt dicht in der Nähe des großen Flugschuppens des
Amsterdamer Marineslughafens Schellingwoude.

Amsterdam, 5 . Nov. Das deutsche Flugschiff „ Do X " wurde
nach seinem Niedergeben im Marineslughafen Schellingwoude so¬
fort von einer Flottille von Motorbooten umringt . Eine
Motorbarkasse der holländischen Marine ergriff die ibm non
„ Do X " zugeworsene Leine und nahm das deutsche Flugschisf ins

Claudio Dornier ,
der Konstrukteur des Flugboote

Schlevvtau . Während des Abschlevvens wurde der Besatzung
„Do X" von den Insassen der Motorboote eine

lebhafte Huldigung ,
dargcbracht . Da eine Bergung des „Do X" in und unmitjtL <
vor dem Flugzeughofen der holländischen Marine wegen
großen Umfanges nicht in Frage kommen konnte, mußte dos »
schiff

mitten im Wasser ,,
in einer Entfernung von 50 Metern vor dem Flugzcugdofen^ ,
ankert werden. Bon allen Seiten näherten sich neue Matorf
von denen aus etliche Pbotegrophen Blitzlichtouinabmen
Vertreter der Amsterdamer Hafenhebörde begaben sich 3,,r
grüßung der Besatzung an Bord

„Do X" dürfte
mehrere Tage in Amsterdam

bleiben . Er wird zunächst einige Probe - und Vorführung *"

vornehmen. Für morgen vormittag ist eine
offizielle Besichtigung

des Flugschiifes vorgesehen .
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bon , von da über die Azoren und

mudas nach Neuvork, die das
booi i » mehreren Etavven zurück^

will .

Zur Sehattskürzung
Berlin , 5 . Rov . ( Eig . Drahtb .) Der Gesetzentwurf über die

Kürzung der Beamtengehälter , den die Reichsregieruug dem Reichs¬
rat vorgelcgt hat , siebt eine Gehaltskürzung ab 1. Avril 1831 vor.
In der Verwaltung -ratssitzung der Reichsvost bat der Reichsvoft-
minister Schätze! von einer Kürzung der Beamtengebälter ab 1 . Ja¬
nuar 1031 gesvrochen . Man bat da die Absicht der Rcichsrcgierung
berausgcleien , die Gehaltskürzung bereits drei Monate früher vor
zunebmen. Die Reichsregierung bestreitet eine solche Absicht, läßt
es jedoch offen , daß im Reichsrat ein derartiger Antrag gestellt
wird .

Im Zusammenhang mit den Beratungen des Reichsrats ist das
Gerücht aufgetaucht , daß die Regierung beabsichtige , die Kürzung
der Beamtengebälter durch Notverordnung vorzuuebmen. Dem¬
gegenüber verweist die „Germania " darauf , daß die Regierung
selbstverständlich die im Reichsrat erledigten Gesetze dem Reichstag
zuleiten werde. Es sei eine Ausgeburt der Phantasie , von einer
Inkraftsetzung der Gehaltskürzung auf dem Wege der Notverord -
nung zu reden.

Die Reichsratsausichiisse haben inzwischen die Einzelberatung der
Gesetzentwürfe begonnen. Am Mittwoch wurde in erster Lesung der
Entwurf des Gehallskürzungsgeietzes verabschiedet . Dabei ist der
Termin des I . Avril 1931 vorgesehen .

Lncks Politik des ? r»ieratenbogkott5
Soll der „Maxismus" damit gefügig gemacht werden ?

Frick hat der sozialdemokratische » Ostthüringer Tribüne die In¬
serate entzogen. Auf eine Anfrage des Verlags beim thüringischen
Innenminister erfolgte die Antwort :

„Die Zahl der Tageszeitungen , denen amtliche Bekanntmachun¬
gen der staatlichen Polizeiverwaltung zugeben, ist von uns aus
Sparsamkeitsgründen beschränkt worden. Wenn sic sich bereit er¬
klären , - die Bekanntmachungen kostenlos aufzunehmen , sind wir
bereit , sic Ihnen zugehen zu lassen . gez. : Frick .

Die sozialdemokratische Fraktion des thüringischen Landtags wird
Herrn Frick wobl eine entsprechende Antwort geben .

Luigi facta +
Eine Erinnerung und Mahnung zugleich

Der trübere italienische Ministerpräsident Luigi Focla ist am
Mittwoch nachmittag in seinem Wohnort Pinerolo im Alter von
08 Jahren gestorben. Facta bat eine große und verhängnisvolle
Rolle in der neuesten Geschichte Italiens gespielt, denn er war
der letzte parlamentarische Ministerpräsident Italiens vor Musso¬
lini . Senator Facta ist der Mann , der den Marsch aus Rom am
2*i . Oktober 1922 nicht zu Verbinder» wußte. Fast widerstandslos
ließ er sich die Macht von Mussolini und seinen Schwarzbemdcn
entreißen . Er spielte eine grausam« Rolle und zwar die des Man¬
nes , der niemals recht an die Gefahr glaubte , und sich als der
Mann Giolittis . des einistigcn allgewaltigen Beherrschers Italiens ,
so sicher fühlte , daß er nicht recht an die faschistische Gefahr glau¬
ben konnte . Er wurd ? einfach überrumpelt . Seine Vorstellungen,
daß Mulsolini sich mit dem alten Fuchs und Parlamentarier Eia -
litti in einem Kabmeit einigen würde , wurden enttäuscht. Er gab
die Macht in einer so traurigen Art ab , wie nie . ein Parlamen¬
tarier sich vor der Geschichte desavouiert hat.

vörlenj Kanüal rund um Tardieu-Kat"^
Die , i< .

Paris , 5. Nov. lEig . Draht ) . Die Regierung Tardieu , ^
ihrer Antrittserklärung dem Lande eine unerhörte Prospee'^ jt
Aussicht gestellt batte , scheint jetzt — o Ironie des Schicksal (lft

<
einen Börsenslandal verwickelt »u werden, der seit ^
Woche die Finanzkreisr in Paris in Atem hält . Bor einigen
geriet die bekannte O u st r i c — eine ungeheuer gcschäststo

"
^ ,

Spekulationsbank — die sich während der Franken ' *^ ^
mit rücksichtslosen Mitteln einen Platz an der Börse zu oceink'

wußte, in Schwierigkeiten .
Vergeblich versuchte Finanzminister Ebenau ; mit den

Banken über die Stützungsaktion zu verhandeln . Als sein« H
Kungen erfolglos blieben , ließ er die Kurse aller von bet . , »

r « ' Vftf1Oustric kontrollierten Börsenwerte aus der Kursliste st .
So konnte er durch Unterbindung jeglicher Ge ' chäste
Oustric notdürftig über Wasser halten . . r

Aber eine ganze Reihe anderer Institute ,
in Geschäftsverbindung standen, brachen zusammen. Aw „ j
stellte sich nun heraus , daß in der Svekulationsbänk Oustk ' k J

nur Parlamentarier und Senatoren ,
ein Mitglied der Regierung Tardieu aufs pr
kompromittiert find . Der in Frage kommende Minister , *jr
schon den Posten des Finanzministers inne batte , soll erst fßfr .
Woche seinen bezahlte» Ausfichtsratsposten bei der
niedergelegt baden . Der Skandal hat selbstverständlich in
tarischen Kreisen ungeheure Entrüstung bervorger«>
dürfte in den nächsten Tagen im Plenum zur Sprache ko >n

Karstadt Ä .-S . und Ledenstmttelg *^
Braunlchweig , 5 . Nov. Die weiteren Berneb « " "?^ ^

Beamte des Landeskriminalpolizeiamtes haben den
Verdacht der wiederbolten Verstöße gegen das Lebensw« Jj-
im Betriebe der Karstadt A .E . in Gicsmarode soweit .

oCt Lf |Ä
der kaufmännische Direktor Gustav Teitge , der bereits
vorläufig fcstgenommen worden war , gestern nachmittag
gericht vorgeführt und in Unterfuchungsbaft genoi» me > il>A
Die weitere Untersuchung durch einen neutralen
Sachverständigen hat ergeben, daß die beschlagnahmten jii
darben und für den menschlichen Genuß unbrauchbar v f
läufige polizeiliche Beschlagnahme und Sicherstellung " ,
ist durch dos Amtsgericht bestätigt .

Zu den Vorgängen in der Flcifchwarenfabr >l Struck j»
stadt A .E . veröffentlicht die Firma eine längere Mitte ' lv^ ^ e^ ,
sie der Ansicht Ausdruck gibt , daß bei der behördlichen

“

lung der beanstandeten Fleifchvorräte nicht fo vorgegô e
'

den fei , daß eine einwandfreie Klärung des Sachver»
möglich bliebe.

Vor der Tagung des Abrüstungsausschüsse * £

WTB . Gens, 9. Rov . Die deutsche Delegation ist ■.
noit Graf Bernstorfi zur Tagung vollzählig ciiigetroffen- ^
Tagung ist die Fertigstellung des Entwurfs eines allsew
riistungsabkommens, das der Weltabriistungskonferen »
werden soll.



259
Ar . 259 V o l k s f r c u n d . Donnerstag , 6 . November 1930 Seite 3

et*'*
91 «*

# 0ft'

5;#

0

w* L

‘ ÜV

(5?
k

.* *
5?

—*r.

pv
«yf

■äV

. 0!l

felV

fy eittaat lBodeA
Sieht (o Sie Bekämpfung
- er Arbeitslosigkeit aus ?

sonderbare Vorgänge im Landesarbeitsamt Südwest¬
deutschland

^""desarbeitsamt Südwestdeutschland hielt eine Sitzung
^"^ wirtschaftlichen Fachausschusses ab. Da das Angebot von
Kräften während dieses Sommers erheblich höher, die Nach-

((l
c

.
c ‘)ct wesentlich geringer war als in den Vorjahren , so kann

;c:
et"cm Mangel an Arbeitskraäften überhaupt keine Rede mehr

»er
®utbe u . a . berichtet, dah es kurz nach der Ernte schwer

lärm
u ” :r?QU>,t noch einen Knecht unterzubringen . Trotzdem ver-

»nd ^ beitgeberoertreter , dah im Jahre 1931 für Baden
AZürttemberg wieder 1281 ausländische Arbeiter zugelassen

^° ®en - Die Arbeitnehmervertreter stimmten angesichts der
^>!ü

^ *m Bezirk über 100 VON Arbeitslose vorhanden sind,r ’ bQ& ""ständische Arbeiter überhaupt nicht zugclasscn werden.
Bursitzende des Landesarbeitsamtes entschied sich daraus für

Ie„ . lassung von 1084 Ausländern. Hoffentlich gibt es gegen die-
kx- ?'ulsitig im Jnteresie der Lobndrückerci durch die Arbeitgeber

Sten Entscheid eine Rekursmöglichkrit.

Beabsichtigter StuSenten -Unfug
in Heidelberg

meldet aus Heidelberg : Die an der Heidelberger Uni-
eingeschriebenen „nationalen" Studenten wollen am kom -

ttn orcitoa gegen die Ernenming des seitherigen Privatdozen -
d t oj -J ® um b « I an der hiesigen Universität zum ao. Professor
'" der r r .ei1 , Hinter dem einberusenen Aktionsausschuh stehen

„ uvtsache die Erohdeutsche Studentengemeinschaft und der
z,^

" " l >oiialistische Deutsche Studentenbund.
Und v " ahmen an , dass das Unterrichtsministerium
i>nJbe

* ilniversitätsbehörden Mittel und Wege
llnk, , mit entsprechender Energie diesem beabsichtigten'ug zu begegnen.

Oie Oeutfche Volkspartei
macht sich mausig

d,^ '
^ Deutiche Volkspartei Baden scheint sich alle Mühe zu geben,

tsjg w CB der Deutichnationalen zu wandeln . Sie glaubt, ähnlich
bj >t

® badischen Hugenberger getan haben, je weiter rechts sie
«

U
v '° flrÖ8ct ' c ’ cn ’brc Chancen. Dah das ein Fehlweg ist,

tpR
ie bahjschen Deutichnationalen bereits zur Genüge erfab-

fs bindert jedoch die Karlsruher Ortsgruppe der Deutschen
liirm

Bot*c ' nicht , in einer dieser Tage stattgefundenen Verlamm -
eineni Vortrag des Oberregierungsrates und Landtags -

Ebneten Bauer eine Entschliehung anzunehmen, in der erklärt
sich b . Drtsgruvve der Deutschen Volksvartei Karlsruhe spricht

evtl . Umbildung der Regierung gegen jedes Zusam-
">°kr,, - ber Sozialdemokratie aus "

. Siachdeni die Sozialde -
^{teir 6isöer keinerlei Neigung gezeigt hat , sich etwa um eine
schlitz

' °ung an der Regierung Brüning zu reihen , ist dieser Be-
k^ l ? n äch ein höchst belangloses Unternehmen . Beachtlich ist er
^Akso bab er zeigt, wie sozialistenfresierisch sich die Deutsche
i» tz. ^ Eei gebärdet und wie stark auch die Deutsche Volkspartei

'
leig ötn mit den Nationalsozialisten liebäugelt . Uns solls rechte"n die Deutsche Volksvartei sich nicht anders aus ihrer Zu-
iew "bruchsstimmung zu helfen weih, als auf diese Weise . Wer
hes^ s

"?" ben ehemaligen volksvarteilichen Wählern nur ein Stück
’it und

'
- " Sinnes sich erhalten hat , weih nunmehr , wie er daran

?s bcmentsvrechcnd seine Konsequenzen ziehen , indem er
sst. es« ü ' " " Partei zu wählen , die immer mehr im Begriffe
^ ' ndsck

Anhängsel jener Parteien zu sein , deren Hauvtgrundlage>paft gegen die Arbeiterbewegung ist.

Eine Hakenkreuzleuchte
als Russe in Paris

war Herr Rosenberg während des Weltkrieges ?
die wissenschaftlichen Koryphäen des natio -

"
vch an «b Führer sehr wichtig Vorkommen , so treten sie

?8o

m t ]. - '■uiieur At 1 reo Rosenverg vom Bo llt -
6 a ^ t c r , dessen Weisheit von den National -

"Uso-t̂ n würdig befunden wird , über ganz Deutschland
fn 3^ tocrbcn. SioTar Wrt +innrrffrtiirtTtrf m »+... | 0 j , . Denn dieser Nationalsozialist mit

Eitlen !» \n nationalsozialistischen Kreisen sehr anrüchigen1 Rosenbr * 'sondern einer der
nationalsozialistischen Ober-

yett tot 5 9Mer . Seit den Reichstagswahlen gehört nun^ ivg . ^ nberg dem Reichstag an und da finden wir in der"eteti »?» v e bes nationalsozialistischen Reichstagsabgeord-
? bsschli >k>

" b bedenkliche Lücke , über die bisher kein®es 5BeI + »
®e^cn worden ist . Sie fällt in die letzten Jahre^ tnorf .»! 1 : r * c ß e s . Der Vorwärts ist imstande Angabenburch die diese Lücke geschlossen wird . Er schreibt :

$ 'SlK (4*« ^ " lige Russe Rosenberg , Chefredakteur des^
Beobachters" und Reichstagsabgeordneter , bat den

Russe in Paris verbracht und weigert*®tc , jji 18 Gegenüber den Anfragen und Anklagen der Straher-E' in bem nicht ganz leichten Borwurs reinzuwaschen, dah
Dag gik„ 8e0«« Deutschland gewirkt habe.""Nh-

"
" lg

^ _ _ _ _
t.bbesver^ Weltkrieg ihre Pflicht erfüllten des Vater -
iitvlotismi, «

at
. Wichtigen , das ist ein Stück neudeutschen Pa -

m ^ Teit» einzig und allein von nationalsozialisti -
„ brdjg ,u^ L?edigt werden kann. Der Vorfall steht allerdingsjenen gerade in den letzten Tagen wieder

n H 11 Forderungen der Mecklenburgi -J J80fis familie , deren Vertreter Herzog

Schwerbelasteter Nazi-Minister
Oie SkanSalaffüre - es braunschmeigi^chen Nazi-Ministers

Ein sauberer Serichisbeschlup
Brounschweig, 5 . Rov . (Eig . Draht .) Bor dem Landgericht in

Braunichweig fand heute die Perhandlung gegen den sozialdemo¬
kratischen Bolkssreund statt , gegen den Dr . Franzen eine einstwei¬
lige gerichtliche Verfügung erwirkt batte dahingehend, dah dem
Bolkssreund untersagt wurde, beleidigende Behauptungen gegen
Dr . Franzen aufzustellen und weiter zu verbreiten , bis der Haupl -
prozeh eine endgültige Entscheidung brachte . Der Volksfreund , ver¬
treten durch den früheren sozialdemokratischen Ministerpräsidenten
Rechtsanwalt Dr . Jasper, stellte gegenüber der einstweiligen Ver¬
fügung den Antrag, sie auszubebcn und die Kosten des Verfahrens
dem Ministr Dr. Franzen auszuerlegen.

Die Verhandlung , die unter Leitung des Landgerichtsdirektors
Bosse im großen Cchwurgerichtssaal stattsand , war vom Publikum
und Presse auherordentlich stark besucht.

Dr . Franzen , der am Tage vorher im braunschweigischen Lanv-
tag erklärt batte , dah er nicht beabsichtige , die Verhandlung aut
das Vorhandensein der formellen Beleidigung zu beschränken , son¬
dern daß er den gröhten Wert auf die tatsächliche Feststellung lege ,
dah sich die Beleidigungen auf falsche Behauptungen stützten , hatte
eine Reibe von Zeugen geladen , um den „Fall Franzen " Möglichst
zu klären . Den vom Gericht geladenen Zeugen, den Polizeimalor
Heinrichs aus Berlin, dem preuhiichen Landtagsabgeordneten Lobs«
( Nazi) , und dem Landwirt Guth aus Schleswig- Holstein waren
vom Antragsteller Dr. Franzen geladen : Die nationalistischen
Rcichstagsabgeordncten Thormählen und Mcyer -Quadde mit dem
Polizeihauvtmann a . D . Migge aus Berlin. Vom Antraggegner
waren geladen : Polizeiwachtmeister Wehrmann und Kriminal¬
assistent Graf aus Berlin.

Franzen war auf die Forderung des Gerichts selbst zur Ver¬
handlung erschienen . Er wurde unterstützt durch den Rechtsanwalt
Rustcnbach. Reben dem Rechtsanwalt Dr . Jasper waren vom
Volksfreund der verantwortliche Redakteur , Braunschweigischer
Landtagsabgeordneter Thielrmann und der Geschäftsführer des
Volksfreund erschienen .

RA . Rustenbach gab zunächst bezüglich der im Volksfreund er¬
schienenen Artikel eine ausführliche Darstellung der Vorgänge am
Tage der Reichstagseröffnung in Berlin,, die zu dem „Fall Fran¬
zen" geführt hätten . Das Ganze sei ein harmloser Vorgang ge¬
wesen , der zu einer wüsten Pressehetze gegen >Dr. Franzen vom
sozialdemokratischenBolkssreund aufgcbauscht worden sei , und zwar
nicht nur von ihm allein, smtdern auch von anderen im Freistaat
Braunschweig erscheinenden Kopfblättern des Verlags. Es seien
in diesen Zeitungen Behauptungen tatsächlicher Art ausgestellt
worden, die die Person des Dr . Franzen in der öffentlichen Mei¬
nung beraksetzen . Dr . Fran .zen habe zunächst geschwiegen , da der
Mond ja auch nichts dafür könne , wenn der Hund ihn anbelle . Dann
aber habe er nach reiflicher Ueberlegung die Zivilklage erhoben,weil cs sich beim Bolkssreund um eine offene Handelsgesellschaft
handle , gegen die eine Beleidigungsklage ein juristisches Unding
sei und weil der verantwortliche Redakteur Thielcmann als Ab¬
geordneter den Schutz der Immunität genieße , eine Anklage gegen
ihn also wenn nicht unmöglich, so doch schwer durchzufechten set.

RA . Dr . Jasper behauptete dagegen, daß die Tatsachen, die zu
den Beleidigungen geführt hätten, erweislich seien .

Dann gab Dr . Franzen eine Darstellung der ganzen Vorfälle
am Abend des 13 . Oktober auf der Polizeiwache am Potsdamer
Platz in Berlin. Diese unterscheidet sich nicht von dem, was er
darüber bisher behauptet hat . Dr . Franzen erklärte , dah er den
verhafteten Landwirt Guth nicht gleich identifiziert habe.

Polizeiwachtmeister Wehrmann als Zeuge gab eine wesentlich
andere Darstellung der Vorgänge auf der Wache . Vor allem sagte
er aus, dah Dr . Franzen den Landwirt Guth unzweifelhaft als
den Abg. Lohse identifiziert habe. Auf die direkte Frage , erkennen
Sie den Verhafteten ? Ist er der Abg . Lohse ? habe Dr . Franzen
ohne Zögern geantwortet : Ja . Bei dieser Behauptung bleibt der
Zclme auch auf energisches Verhalten von Dr. Franzen . Dieselbe
Aussage macht ungefähr der folgende Zeuge, der Kriminalassistent
Graf. Auf die direkte Frage , ob der Verhaftete der Abg. Lohse
sei , habe Dr. Franzen gesagt : „Ja , das ist Lohse, er ist ein Partei¬
freund von uns." Erst später habe Dr . Franzen ihm persönlich
gesagt : „Ich wollte den Guth nicht blosstellen auf der Wache vor
all diesen Menschen . Es ist nicht Lohse .

Der Zeuge Kriminalassistent Graf sagt weiter : Wir wurden schon
wankelmütig und wollten Guth schon entlassen, als Major Hein¬
rich kam . Als Franzen ihm vorhält: „Können Sie sagen, daß
ich gesagt habe, das sei Lohse ? " antwortete Graf : „Jawohl,
unbedingt , das ist der Abg . Lohse , ein Parteifreund von mir , haben
Sie gesagt."

Auf die Frage des Rechtsbeistandes des Ministers Franzen , ov
der Zeuge Mitglied der Sozialdemokratischen Partei sei , antwor¬
tete der Zeuge mit Rein .

Der Polizeimajor Heinrich schilderte den Vorgang ebenso wte
der Bericht des Berliner Polizeipräsidiums die Angelegenheit dar¬
gestellt bat . Er sagte u . a . aus : „Als ich die Wache lretrat und um
Aufklärung bat , was sich hier eigentlich absvielte, trat Minister
Franzen auf mich zu und sagte : „Ich liquidier« diesen Mann als
den Abgeordneten Lobse . Sie sind nicht berechtigt, ihn festzuhalten.

"
( Große Bewegung .) Major Heinrich gibt außerdem noch den Streit
über die Immunität des angeblichen Abgeordneten Lohse wieder
und erzählt , dah er verfügt habe , dah Guth doch eingeliefert wer¬
den müsse. Auch die Aussagen Heinrichs werden zu einer kata¬
strophalen Niederlage für Franzen . Bein , Vorhalt verplapperte sich
Franzen . Er begann nämlich, im Eerichtssaal einen Streit über
die Worte , die er mit dem Major Heinrich über die Immunität
gewechselt habe. Bisher bat Franzen aber überhaupt abgestritten ,
über die Immunität gesprochen zu haben .

Der ■preußische Abgeordnete Lohse sagte, daß er mit auf der
Polizeiwache gewesen sei , und daß er beim Eintritt des Majors
Heinrich die Wache schnell verlassen habe. Er will nur drei Fragen ,
auf die sich auch die anderen Zeugen Franzens geeinigt haben,
gehört haben , Lohse sagte auch , daß er als Gauleiter der Nazis
keine Veranlassung habe, dem preußischen Polizeijystem einen Par¬
teigenossen auszuliesern . Er denke nicht daran, das zu tun,

Wahrheit ist, sagte Lohse aus , dah ich meine Karte dem
Parteigenossen Guth gegeben habe, damit dieser in den
Reichstag kommen könne , während Guth aussagtc , de «
die Karte beim Mittagessen neben Zeitungen liegen

geblieben sei.
Guth macht einen sehr unsicheren Eindruck. Riair hat deutlich die

Empfindung , dah er auf die drei Fragen , die der Polireibcamte
gestellt baden soll, förmlich eingedrillt war. Die erste Frage soll ge¬
lautet haben : „Kennen Sie den Mann auf diesem Bilde ?"

. Darauf
habe Franzen gesagt: „Jawohl"

. Die zweite Frage : „Kennen Sie
dieses Bild?" (dabei soll ihm das Bild des Lohie vorgezeigt wor¬
den sein ) . Darauf habe Franzen auch gesagt : „Ja "

. Auf die dritte
Frage : „Sind die beiden Identisch ? " habe Franzen keine Auskunft
gegeben. Das seien die drei Fragen , die die Polizeibeamten an
Franzen gerichtet haben .

Auf die Frage eines Beisitzers : „Wie kommen Sie denn dazu,Minister Franzen aus dem Restaurant hcrausbitten zu lassen "
, ant¬

wortete Guth : „Ich habe gehofft, dah er mich als Lohse legitimieren
würde." Guth muh auch auf Befragen zugeben, dah er mit den ,
Verteidiger Franzens und auch mit Lohse vorher über den Prozeh
gesprochen bat .

Regierungsassessor Dr . Schich-Berlin gibt auf Grund der Polizei¬akten Auskunft über die Aussagen des Guth vor der Polizei , die
Franzen ebenfalls schwer belasten. Ebenso verliest er drei Aussagen
von drei weiteren Polizeibeamten , die mit den übrigen Aussagen
der Polizeibeamten übereinstimme» . Schoch erwähnt auch, dah ge¬gen Franzen ein Verfahren wegen Begünstigung schwebe.Die Aufklärung über das berühmte Femebild , das die drei Nazis
jetzt in Braunichweig beroorgeholt haben , um die Ilnglaubwürdig -
kcit der Berliner Polizei zu beweisen , wird leider nicht zugelassen .
Die Verhandlung dauert noch fort .

Ein laubercr Senchtsbeschlufi"
Braunichweig , 5. Nov. ( Eig . Draht). Im Franzenprozeh fetzte das

Gericht den Termin der Urteilsverkündung auf den 17. November
fest. Die einstweilige Verfügung , die auf Wunsch Franzens erlassen
worden ist, war völlig unbegründet . Obwohl die Verhandlung die
durchschlagenden Gründe für die Aufhebung ergeben hat , braucht das
Gericht 12 Tage, um sich ein Urteil zu bilden !

KarlMichaelam ? . August 1914 also 5 Tage nach Kriegs¬
ausbruch — als deutscher Prinz die russische
Staatsangehörigkeit erwarb , um im russischen Heer
während des Weltkrieges General und später General -
adjutant des Zaren zu werden, wobei er sich nicht
scheute , im Einklang mit der Auffassung eines der merkwürdi¬
gen Berliner Staatsrechtslehre ! im Jahre 1921 von Mecklen¬
burg eine Abfindung von 5 Millionen Mark zu fordern ,die denn auch nach deutschem Gebrauch prompt ausbezahltwurden , was nunmehr diesen deutschrussischen Fürsten ver¬
anlagte , ähnlich wie die Mecklenburgische Prinzessin Juta , in
diesen Tagen eine entsprechende Vollaufwertung zu
fordern .

Sie sind einander würdig , der aus Rußland kommende
nationalsozialistische Geistesheros R o s e n b e r g , der wäh¬rend des Weltkrieges in Paris weilte und der mecklenburgi¬
sche Herzog Karl Michael , der sich im Weltkrieg als
zaristischer Generaladjutant strapazierte . Dag jedoch das
deutsche Volk für solche Elemente sich in neue schwere
Wirren stürzt, dag must man unbegreiflich finden.

Sturmschäden auf der Baseler Messe
Das Slurmwetter vom Sonntag abend richtete auch in Basel

einigen Schaden an . So wurden auf den Mcssevlätzen zahlreiche
Buden beschädigt und teilweise umgelegt . In der Albananlage
wurde die Leitung der Strahenbahn durch einen umstllrzendenBaum beschädigt , so daß der Strabenbabnverkebr eine Störung er¬
litt . Verschiedentlich wurde die ständige Feuerwache um Hilfelei¬
stung angerufen .

AtU xtßße*
Schneefall im Riesengebirge

H i r s ch b e r g , 5 . Nov. In , Riesengebirge hat cs gestern nacht
bei 4 Grad Kälte und leichtem Nordwest erneut geschneit , es sind
etwa 40 Zentimeter Neuschnee gefallen . Da das Thermometer
immer noch unter Null steht , ist mit weiteren Schneekällen zu
rechnen .
Die Godesberger Bank stellt ihre Zahlungen ein — Selbst

mord des Hauptinhabers
Die seit 2ö Jahren bestehende Eodesberger Bank bat infolge des

Zusammenbruches mehrerer befreundeter Firmen am Montag ihre
Zahlungen einstellen müssen . In der Nacht zum Mittwoch brachte
sich der Hauotinhaber - der Bank , Stadtrat Bankier Luyken , eine
schwere Schußoerletzung bei , der er später im Kraiikenhalis erlag .

Zusammenbruch des Frankfurter Cafö Bauer
Das weltbekannte Caf^ Bauer in Frankfurt a . M . bat wegen

finanzieller Schwierigkeiten seine Pforten geschlossen. Die Ver¬
bindlichkeiten belaufen sich auf mehrere 100 000 Jl . Die Zahlungs¬
schwierigkeiten haben u . a . ihren Grund auch in der Kündigung
eines Kredits, den die Frankfurter Spar - und Kreditbank gewährt
batte .
Zuchthaus für den Stettiner Schlachthofdircktor Dr . Basel
Stettin , 0 . Nov. Im Prozeß gegen den früheren Schlachthofdirek-

tor Dr . Basel wurde beute unter großer Spannung das Urteil ver¬
kündet. Dr . Basel wurde wegeir fortgesetzter Untreue , schwerer Ur¬
kundenfälschung, Bestechung und Betrugs zu drei Jahren Zuchthaus
verurteilt. Außerdem wurde auf Aberkennung der bürgerlichen
Ehrenrechte auf die Dauer von drei Jahren erkannt . Die Beste¬
chungsgelder wurden als dem Staate verfallen erklärt .
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Seschichiskalen- e»
6. November : 1717 "Senefelder , Erfinder des Steindrucks . —

1792 v . Orleans ( EgalitS ) guillotiniert . — 1893 ^ Publizist Julius
Fröbel . — 1895 fRuffischer Komponist P . I . Tschaikowski . — 1911
^ Schweizerischer Dichter Josef Viktor Widmann . — 1918 Bremer
Truppen schließen sich der Revolution an .

Auftakt der Sozialdemokratie
zu den Eemeindewahlen

Die Sozialdemokratische Partei hatte aus gestern abend in
verschiedenen Bezirken öffentlicheWäy I e r Versamm¬
lungen einberufen , die durchweg einen befriedigenden Be¬
such aufwtesen . Unsere Redner behandelten in sachlicher Weise
die Arbeiten der Sozialdemokratie auf dem Karlsruher Rat -
Haus , während die Rednerinnen über die Bedeutung der Ge¬
meindewahl für die Frauen referierten . Die Referate fanden
in allen Versammlungen grotzen Beifall .

Der gestrige Auftakt berechtigt die Sozialdemokratische Par -
tei zu den besten Hoffnungen auf ein befriedigendes Wahl¬
ergebnis .

Bezirk Mittel - und Südweststadt
Der Besuch in der Gambrinusballe konnte befriedigen . Genosse

Stadtrat Eugen Geck schöpfte aus der Fülle seiner kommunal -
politischen Erfahrungen und gab in der an ibm gewohnten Aus¬
führlichkeit Auskunft Uber sozialdemokratische Gemetndvpolitik . Es
ist durchaus zutreffend , daß an den Eemeindewahlen jeder Wähler
mehr wie sonst an Wahlen interessiert ist, weil er persönlich leicht
frststellen kann , wer wirklich Gemeindearbeit im Interesse der All¬
gemeinheit nicht nur propagiert , sondern täglich praktisch durchzu¬
führen mithilst . Die Sozialdemokratie steht in dieser Beziehung
einwandfrei da , wie Genosse Geck besonders an dem segensreichen
Tätigsein der gemeindlichen Regiebetriebe darlegen konnte . Karls¬
ruhe balanziert seinen Etat aus und bat Vermögen . Nicht zu un¬
terschätzen ist auch die Arbeit der Gemeinden auf dem Gebiete der
Mithilfe bei Erhaltung von Arbeitsmöglichkeiten , in der Wob -
nungs - und Baupolitik ufw .

Zm Gegensatz zum Genossen Geck, der die Eemeindepolitik der
Sozialdemokratie im allgemeinen behandelte , wandte Genossin
Stadtverordnete Stark im speziellen ihre Ausführungen nur
der Euchlfrage zu . Durch ihre prägnanten , durchdachten Sätze ver -
mittelte die Rednerin leicht faßlich den Rahmen und das Bild ,
das das heutige Schulwesen darstellt und was daraus resultierend
für uns als Sozialdemokraten für schulgemeindliche Arbeit er¬
wächst. Genossin Stark konnte lebhaften Beifall als besondere An¬
erkennung für ihre Worte buchen .

In der Aussprache ergänzten und erweiterten die Dar -
legungen der zwei Referenten die Genossen Schwöb « ntba ,
Del scher , Koch und Nerz . Dabei kamen die Michelin - Werke ,
der Rbeinbriickenbau , der Neubau des Arbeitsamts usw . »um Teil
recht ausführlich zur Sprache . Erst um Mitternacht hatte die Ver¬
sammlung ibr Ende erreicht , die bewies , daß den Fragen der Ee -
mcindepolitik die notwendige Beachtung entgegengebracht wird und
die Sozialdemokraten mit Elan und gutem Gewissen für den sozial¬
demokratischen Sieg am 16 . November tätig sind .

Bezirk Altstadt
Die öffentliche Bezirksversammlung war leidlich gut besucht.

Nach Bekanntgabe einiger geschäftlicher Mitteilungen erteilt « der
Obmann des Bezirks , Een . Klingele , dem Referenten des Abends ,
Gen . Stadtrat Jung , das Wort zu seinem Vortrag über „Die be.
vorstehenden Eemeindewahlen und welche Partei bat im Jnteresie
der Arbeiter , Beamten und Angestellten sowie für die gesamte Be¬
völkerung auf dem Ratbause praktische Arbeit geleistet ? " Gen .
Jung , der als guter Kenner der Kommunalpolitik bekannt ist . be¬
leuchtete die Arbeit unserer Partei auf dem Rathaus in trefflicher
Weife . Ganz besonders behandelte er das Gebiet des Wohnungs¬
baues , des Fürforgewesens und der Städtischen Betriebe . Oberstes
Gesetz der sozialdemokratischen Rathausfraktion war immer : Ar¬
beitsbeschaffung , damit die Erwerbslosen wieder in den Produk¬
tionsprozeß eingestellt und endlich mal wieder Tage sehen können ,
wo die Familie wieder teilnebmen kann an der Kultur und sich
wieder als Mensch fühle . Der Referent befaßte sich auch eingehend
mit den Nationaliozialisten und ganz besonders mit ihrem Evitzen -
kandidaten . In ausgezeichneter Weife wurde der Versammlung
vor Augen geführt , welche Gefahren für die Beamten und Arbeiter
entstehen würden , wenn diese Sorte von „Arbeiterpartei " einen
gewissen Einfluß aus dem Rathaus erhielt . Das darf nicht gesche¬
hen . Es gilt diese Tage noch zu benutzen , um die Masie aufzu -
Iläreu , über das unsinnige Phrasengedrefch der Nationalsozialisten .
Es gilt die Säumigen aufzurütteln , um der Sozialdemokratie am
Wahltag die Stimme zu geben als der einzigen Vertreterin der
Arbeiterschaft .

Dem Genossen Jung wurde sür seine Ausführungen lebhatter
Beifall gezollt . Gegner waren keine in der Versammlung . In der
Diskussion sprachen die Gen . Rühle , Schmidt und Weidmann . Gen .
Klingele konnte mit anfeuernden Worten , dab jeder big zur Wahl
feine Pflicht erfülle und daß der Wahltag ein Siegestag für
die Partei werde , um 1412 llhr die Versammlung schließen . Hela .

Tätigkeit - er Nahrungsmittel- und
Oewerbepolizei im Monat Oktober

Unsauberreit im Milchbetrieb — Beanstandungen bei
49 Metzgern — 10 000 Liter Most anstatt Wein

Der Polizeibericht meldet : Im Oktober wurden 1254
Kannen Milch geprüft und davon 381 Proben zur Unter -
suchung gebracht . Von diesen Proben mutzten 23 als gewäs¬
sert , 7 als entrahmt . 29 als fettarm und 13 als schmutzig be¬
anstandet werden . Die Beanstandungen fallen wie immer den
Produzenten bzw . den M i l ch s a m m l e rn zur Last ,
während die Kontrolle von 201 hiesigen Milchhändlern zu
Klagen keinen Anlatz gab . Nur die Aufbewahrung der
Milch bzw . der Milchgefähe war in 3 Fällen zu beanstanden .
Autzerdem mutzten 2 Milchhändler und ein Molkereibesitzer
wegen unerlaubten Milchhandles angezeigt werden .

Ein Gutsverwalter zeichnete sich durch besondere
Unsauberkeit in seinem Betrieb aus . Nicht nur , dah
die abgelieferie Milch schmutzig war , auch sein ganzer Betrieb
war alles andere als appetiterregend . Sechs Produzenten ge¬
langten zur Anzeige , weil sie Vollmilch I l als Vollmilch I
lieferten , ein Landwirt aus Staffort , weil er bis zu 17 Proz .
gewässerte Milch in den Verkehr brachte . Ferner mutzte ein¬
geschritten werden gegen 6 Landwirte , die teilweise entrahmte
Milch als Vollmilch , gegen ebensoviele , die fettarme Milch in
Verkehr brachten , und gegen einen Landwirt , weil er seiner

Milch 8 bis 10 Prozent Wasser zusetzte . Ein Melker gelangte
zur Anzeige , weil er bei der Milchgewinung die hygienischen
Vorschriften außer Acht Uetz.

Von anderen Nahrungs - und Genutzmitteln
wurden 69 Proben untersucht ; von diesen waren zu beanstan¬
den : Eierteigwaren , weil sie nicht die vorgeschriebene Menge
an Eiern enthielten ; Sago , der aus Kartoffelmehl herbestellt
war ; Gewürze , die von Würmern befallen waren ; Wem , der
mit Apfelmost verschnitten war ; Edelkastanien , die zum größ¬
ten Teil verfault und ungenießbar waren ; Speiseeis , dem die
vorgeschriebenen Zutaten fehlten .

Die Kontrollen von 100 Metzgern und Feinkosthiiusern er
gaben 49 Beanstandungen bezüglich der Schlachthof - und
Fleischbeschauverordnung . 10 000 Liter Wein mutzten beschlag¬
nahmt werden , weil der Wein seiner Beschaffenheit nach nur
als Most in den Verkehr gebracht werden durfte .

Gegen 85 Gewerbetreibende mutzte die Polizei einschreiten ,
weil sie gegen alle möglichen gewerblichen Vorschriften ver -
stiehen .

25 Zähre ZentratverbanS
dcr Oastwirtsangesteltten

£ 3 Der Zentralverband der Hotel -, Restaurant, und Kaffeeanse¬
stellten (Zweisverein Karlsruhe ) hatte auf vorgestern fein « Mit¬
glieder und Freunde zur Feier seines 25jährigen Stiftungsfeste «
mit Fahnenweihe in den Eintrachtsaal eingeladen , welcher Ein¬
ladung zahlreich stattgegeben wurde . Die Verwaltung der Zweig¬
stelle bat dazu ein ausgesuchtes Programm vorbereitet , das dem
festlichen Charakter der Veranstaltung sehr geschickt angepaßt war .
Es wurde eingeleitet mit einem Konzertstück der Hauskapelle W .
Keßler und einem Gesangsquartett des bestens bekannten
Feuchterquartett s . worauf der Vorsitzende der Organisation
Kollege Meier (Karlsruhe ) die Festversammlung und Ehren¬
gäste , darunter Herrii Oberregierungsrat E m m e l e vom Ge-
werbeaufsichtsamt , sowie die Vertreter der auswärtigen Zweigstel¬
len Heidelberg , Mannheim , B .- Baden u . Stuttgart begrübt . Er wies
darin auf den steinigen und mühevollen Weg hin , den die Organi¬
sation aus kleinen Anfängen heraus zur heutigen Bedeutung neh¬
men mußte und gedachte dabei ehrend der Pioniere des Verban¬
des . die ein Vierteljahrhundert der Organisation im Sinne der
freien Eewerkschaftstdee die Treue wahrten . Dem folgten ausge¬
zeichnete Darbietungen der Solotänzerin Frl . Hermine D i n g l e r
vom Landestheater , die mit größtem Beifall ausgenommen wur¬
den . Nach einem Prolog , gesprochen von Frau Elly Schneider -
Schwad , marschierte die Fabnenabordnung mit dem neuen roten
Banner auf , das mit einer Weiheansvrache von Frau Elly Schnei -
der -Schwab in treue Hände der Vereinsobhut übergeben wurde .
Die Festansprache hielt hierauf Kolleg « Ältermann , Ver¬
treter des Hauvtoorstandes , Berlin . . Er streifte darin die Gefah¬
ren , die heute der gesamten Gewerkschaftsorganisation droben und
forderte zu treuem Äusbarren im Kampfe gegen die feindlichen
Mächte der modernen Arbeiterbewegung auf , bis der Sieg der Ar¬
beiterschaft errungen ist . Hierauf sprachen die Vertreter der be¬
freundeten hiesigen und auswärtigen Organisationen und über¬
reichten Bänder und Nägel al » Angebinde für das neue Banner .
Damit war der offizielle Teil der Feier erledigt . Der zweite Teil
des Programms brachte neben weiteren Gesangs , und Musikvor -
trägen in der Hauptsache eine Ehrung der etwa 40 alten Mitglie¬
der für lv - , 15 - und 25jäbrige Mitgliedschaft durch Ueberreichung
künstlerisch ausgefübrter Diplome und Ringe . Ern Festball be¬
schloß die in allen Teilen woblgelungene Deranstaltung .

Zum Thema „Ooppelver - ienertum
wird uns noch geschrieben : aus der Beamtenbank sitzen viele Dop¬
pelverdiener . In einem Falle bezieht ein Angestellter Pension als
Beamter a . D . und ist im Betriebe voll beschäftigt . Da er noch
zwei Töchter bat , sind dieselben natürlich ebenfalls im Betriebe
angestellt . Es sind auch so manche Frauen schon jahrelang beschäf¬
tigt , während die Männer eine Beamtenstelle bekleiden , oder sonst
festen Verdienst haben . Dann sind fast sämtliche Abteilungsleiter
abgebaute Beamte , die ihre Pension beziehen und hier noch ein
beträchtliches Gehalt einstecken, während sie sich nämlich nicht zu
Tode arbeiten . Dann kommen abends , nachdem die Behörden Büro¬
schluß gemacht haben , mindestens zehn Beamte , sämtlich nicht unter
Inspektor betitelt , die Abend für Abend arbeiten , während man
doch überall hört , dab Beamte keine Nebenverdienste haben dürf¬
ten . Dab man jeden Abend 3 bis 4 Stunden ehrenamtlich arbeitet ,
das kann man wohl kaum glauben . Besonders erwähnenswert ist
der Personalchef Plesch aus Durlach , ein Zahlmeister a . D . , der
scheinbar noch immer meint , er habe Rekruten vor sich. Wenn man
eine Pension als Zahlmeister a . D . bekommt , ein Gehalt von min¬
destens 400 Mark monatlich und dazu noch zwei Töchter im Betrieb
bat , die ebenfalls 150 Mark monatlich verdienen , da kann man
allerdings die Not anderer nicht nachfühlen .

Ist gegen dertartige Ungerechtigkeiten , die sicherlich auch anders¬
wo ebenfalls anzutreffen sind , wirklich nichts zu unternehmen ?

Oie Landungsfahrl Ses „Sraf Zeppelin
nach Karlsruhe

Er wird uns geschrieben : Aus allen Teilen des Landes und aus
der Pfalz treffen Anfragen über die Zeppelinlandung ein , so dab
am Sonntag , den 9. November , der Karlsruher Flugplatz lehr wahr
scheinlich einen gewaltigen Masienandrang von Besuchern erleben
dürfte .

Die Badische Regierung wird die Zevvelin - Mannschast durch
Staatspräsident Dr . Schmitt nach der Landung auf dem Flugplatz
begrüben und im Namen des badischen Volkes im Badnerland will¬
kommen heißen . Für die Stadt Karlsruhe und die Karlsruher Be¬
völkerung wird Oberbürgermeister Dr . F i n t e r herzliche Begrii -
bungsworte an Offiziere und Mannschaften des Luftschifses richten ,
das draußen in der Welt so unendlich viel wertvolle Arbeit ' durch
seine groben Flüge für das Auslands -Deutschtum geleistet hat . Die
Abfahrt des Luftschiffes in Friedrichshafen erfolgt in den Vormit¬
tagsstunden des 9 . November , so daß mit der Landung auf dem
Karlsruher Flugplatz etwa mittags 1 Uhr 30 Min . gerechnet werden
kann . Die Besucher des Flugplatzes , zu dem eine Eintrittsgebühr
zur Deckung der großen Unkosten erhoben wird , werden fortlaufend
über den Anflug des Luftschiffes durch Großlautsprecher unterrichtet .
Man hofft für die ganze Dauer der Fahrt von Friedrichshafen nach
Karlsruhe Verbindung mit dem Luftschiff zu erhalten und von
einem an Bord befindlichen Pasiagier eine Schilderung des Fahrt -
oerlaufs durch den Großlautsprecher den Karlsruher Flugvlatzbefu -
chern vermitteln zu können .

Ein besonderes Programm wird für Unterhaltung und Ab¬
wechslung der Flugvlatzbesucher bis zur Ankunft des Luftschiffes
sorgen . Der Flugbetrieb wird bereits um 11 llbr vormittags

eröffnet . Bon diesem Zeitpunkt ab wird auch Platzmusik stattfinb «

Um 12 Ubr 30 ist ein Massenstark von Brieftauben
Karlsruher Flugplatz aus vorgesehen . Ueber di« Segelfliegerel i «u '

Ktdie Startvorführungen des Segelflugzeuges „Karlsruhe "

Akademischen Fliegergruvve der Technischen Hochschule orientiert
Es soll mittels Gummifeiler dem Publikum der Start eine » t
flugzeuges demonstriert werden . Vor und nach der Luftschrffla »d>>

finden Rundflüg « über der Stadt zu erheblich ermäßigten
preisen statt . Der Fliegerbund Karlsruhe bat dem Karlsruher - ,
fahrtverein aus Anlaß seines Jubiläum » zwanzig Freiflüge
die an die Besitzer von Festprogrammen verschenkt werden .

Wärmestuben
Die in den verflossenen Tagen einsetzende Kälte bat da » stödtu^ Mm

Fürsorgeamt veranlaßt , sür diejenigen Personen , die über ge?«A , ftLr 8
Räume nicht verfügen , Wärmestuben einzurtchten . Dies « Warf
stuben befinden sich : .

In der Oststadt : Eottesauer Kaserne (Wandererherberge ) , S ;
Südstadt : Baumeisterstrabe 52 (Luisenhaus ) , in der Wests®? ,,
Scheffelstrabe 37 ( Volksküche ) , im Stadtteil Mühlburg : & äf
strobe 30.

Es ist beabsichtigt , im Stadtteil Müblburg eine weiter «
balle aufzumachen , falls ein Bedürfnis hierfür erkennbar wird ,
oliengenamtten Wärmestuben können jetzt schon benützt werdet

t :) 10jährige » Bestehen de» Kinderkrankenhauses Karlsruhe jL
6 . November 1930 sind 10 Fahre vergangen , seitdem das K®A
krankenbaus in Karlsruhe eröffnet wurde . In dieser Zeit K
nahezu 15 000 krank« Kinder dort verpflegt worden , nicht nur »
der Stadt , sondern auch zu einem guten Teil au » dem Kreis H>,
ruhe , ferner aus den Kreisen Baden -Baden , Osfenburg und der' uiuuc , itiiiei uua i»cu dienen Vlioeli -Dlloen , uneiu )ui 0 uiu >
nachbarten Pfalz . Die Hoffnung , die man seinerzeit an die
dun « der Anstalt aeknüvkt batte , daß sie nämliib kür Mittels «®»düng der Anstalt geknüpft hatte , dab sie nämlich sür Mittel "»-
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> jj;
tätskinderklinik in Straßburg darstellen möchte , ist damit in

einen Ersatz für die uns mit Kriegsende verloren gegangene
früher auch von Baden viel in Anspruch genommene grobe Unt ® ^ ,

lung gegangen . Die Karlsruber Anstalt gehört heute zu den ^ «
ten und angesehensten deutschen Kinderkrankenhäusern . Möcht; .

Ga

auch in den nächsten Dezenien vielen kranken Kindern Gene>'

fei
( :) Dirnstjubiliium . Am Dienstag . 2N . Oktober , könnt « ^

Steuerrat God beim Finanzamt Karlsruhe - Stadt
'

auf, «in«
^

jiibrig « Dienstzeit in der Reichssinan,Verwaltung zurückblicken .
Herr Dienstvorsteber , Oberrcgierungsrat Schütz , bat im Aust® , ^
de» Herrn Reichspräsidenten dem Jubilar das ElückwunschMU , eii.
überreicht und ihm auftragsgemäß auch den Dank des Herrn L,i >:) ,
sidenten des Landesfinanzamts Karlsruhe für treu B« c"
Dienste zum Ausdruck gebracht.

Großfeuer 3, Mittelfeuer 1 , Kleinfeuer 3, Schornsteinbränv ° j,

alarm « 18.

» b

%

schilpte Miller

Pa -Li . Der neue Svielvlan bringt mancherlei AbweEjch
I« Jrt »so rtöfim ft* w T*a Artnotfn ttt £ lDie Tierausnahmen sind bestens gelungen , sie bringen viel u « I

« , *i . l _ «v» « _ _ v . _ 4. n» . y. v _ « ' x _ M ! - fl* _ - 1. . »C<TftfC 1 „
haltendes , Belehrendes und Nachdenkliches . Die Groteskstln ®

wieder von überwältigender Komik und lösten stürmisch «
. Bilder wie Musik sind gleich originell . Als * ^

$ 0 J]
.Komm zu mir zum Rendezvous " zur Darstellung -^ , . ^ Pi

keit aus . Bilder wie Musik sind gleich originell . Als
kommt „ Komm zu mir zum Rendezvous " zur Darstellung -
etwas kompliziert « Geschichte mit vielen heiteren äKoy ^
Einige Schlager aus dem Film sind bereits populär fl« ®" '

ie„
Das Publikum hat seine Freude an dem heiteren Spiel , » ^
hübschen Szenerie , an der flotten Musik und an dem ulkifl«^ j^
Und al » alles zum „happy end "

, zum glücklichen Ende s«*^ "«r -

ist, .verlassen auch die zahlreiche ^ Hörer und Beschauer Ze ,
Pund in bester Stimmung die Palast - Lichtsv ' ele in der ^

straße .

Sdiluöfctiicßen
- es Freien Schützenvereins Sarlsru ^

&
Am Sonntag , den 2. November , hielten die Karlsruher i

'
L ^Ert

schützen auf dem Schießstand hinter der „ Hansa " bei >CW ^
cw _ _ ic ... „ (, x *itt » „k. ' *
Beteiligung ibr diesjähriges Schlußschieben ab, - mit «ÄiViu
zeitig ein Einzelschüßen verbunden war . Wie in früheren -

so wurde auch diesesmal um die Standmeisterschaft , die Ä z
Gen . Westenfelder inne batte , geschossen - Bei dem dies ®

^^
Kampf , zu dem schon das ganze Jabr hindurch gerüstet wird , % ei
Teilnehmer muß im ganzen 15 Serien h 15 Schuß auf 20* 1

JjJ crj
scheibe bet 50 Meter Entfernung absolvieren ) gelang es » "tilz
nosien S t o l z mit 3353 Ringen als Sieger bervötzugebeN " q? rt s-
damit den Titel Standmeister für 1930 zu erringe " ■ $
di « übrigen Bewerber erzielten sehr gute Resultate . So
Gen . Weick 3820 , Een . Hill 8304 , Een . Kaeser 3300 , © «« • tfc.
felder 3218 , Gen . Krevver 3169 , Gen . Karcher 3048 , ffi«n-
3012 Ringe . Beim Einzelschieben wurden ebenfalls sehr 8“

j[tii
oebnisse erzielt . Die Frauenabteilung sowie die Jugend "

beteiligten fich hierbei auf dem 9meter -Stand .
Nach Schluß des Schießens fanden sich di« Mitglieder

eins im „Württemberger Hof" zu einem gemütlichen ft *" 0 «itt '*

sein ein , wo dann die Bekanntgabe der Resultate und **

Verteilung vorgenommen wurde - Der Bors . Gon . Walt
eine kurze Ansprache , die in einem kräftigen Frei 3i , Upl *

£ di,gS

Arbeiter -Schützenbund Deutschlands ausklang . Zur
trugen neben der Hauskapelle , die sich aus Vereinsmitgli «

^ x ft
sammenfedte . auck Genosse Kaefer und Juaendaenoüe M >N" zl>

'

Resultate vom Einzelschieben auf “S4
Meter - Stand : 1 . Gen . Krevver 57 Ringe , 2. G«" ' - " . fek
56, 3 . Gen . Weick 55, 4 . Gen . Heinrich 55 . 5. Gen . » a n

. . — / — e , gj! *
Resultate vom Einzelschießen auf dem " ^ ,,dj

nofsin Karcher .

Stand — Iugendabteilung : l . Jugendgenosi «

2 . Jugendgenosse Engster , 3. Jugendgenosse Stolz .

<56 . Gen - Mattes 53, 7. Een . Pfistner 52 , 8 . Gen . Stolz
Karcher 52 , 10 . Een . Fallert 52, 11 . Gen . Sill 52 , 12- G«" - '

j.R
*

ij»,
Hofer 50, 13 . Gen . Schweickert 49 Ringe . ojjc ( f

j.
Resultate vom Einzelschießen aus dem

Stand : 1 . Een . Deißler , 2 - Gen . Krieger , 8. Een -
Een . Stöcker , 5 . Gen . Kettcrer , 6 . Gen . Schmitt , 7. <»«" '

(1
^

^ '
8 . Gen . Hlavac , 9. Een - Dell , 10 . Gen . Hecht.

1

Resultate vom Einzelschießen auf T
>

Stand — Frauenabteilung : 1 . Genossin '
r

KUNSTGUEDERBHU G. M. V. H. / ETTLINGEN I. B. /
-wei m :

Kar sruhe l. B. mannheim
vache

moshacn i. B.
Kroneno

Rastatt
Bastion 30

^lorzhelm
Baumstraße 7

Werkstätten zur Herstellung kOn*^
^

Glieder und orthopädischer Schuh * *
^

mentiurg f. B. uoltw *,[i

rs

onenburg
Okenstraße 23

■»t
QlOekherfl *
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t*nhr - uu . iss cent nicht an , all die vielen Einzelheiten

fzrii'1' Siinrnt tt>QU*'er*cu afrikanischen Gebieten anzuführen . Was5 >-ttS ■?tl,u
.Ißt brachte war nicht minder interessant und svan-

f : a ? bjs
~et wannendste Sensationssilm . nur mit dem Unterschied,

Me o!3
vfccm Leben, der Wirklichkeit entnommen war . Ob es-|V Ät die Wildnis , der Urwald war . wovon der

. rf Bilder zeigte, oder die Sitten und Bräuche derMi », «S die Feste. Tänze in den Negerdörferu , oder das viel»
JEJ l -T-.̂ rlebcn in den Wäldern , den Flüssen des Landes , alles

»k^ itttn« w cn Beschauer und Süßtet in Spannung . Man muß
fr -Wf* 8

,. .s Uniontbeaters Dank wissen , dass sie dem Gelehrten
HOt , die Möglichkeit gab, diesen Film , die Ergebnisse seiner
,1) L fltcr vorzusiibren.
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W 8t
'-'' ■•JIMinnen .
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'011®?8 ’®1 der Städtischen Festhalle . Darüber er«

* t.
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k!*t *
* ** ®ab ,i<®tn Lichtspiele uith die Radlumspende

Si «K1
0*

t
re” i'eden Me Bad . Stt&tftncle im Dienste bei Dchule und de,? »»d Jahr zu Iabr haben sie ihren Wirkungskreis erwoi -

tau m * 11 trotz grjitznr stnanzieger und sonstiger Schwierigkeiten
Jflen (* " ausgedehnt. Neben vielen andern AuIIursiltnvorsiih -

nh
" StfiMe « durw die Zentral« eilt die Neberiandabteiluna

ß vr,
'

,
b Hitze oder Frost , ob Regen oder Schnee von Dorf zu Dorf

Jkt lariLS 1* ’n sestgesiigter Organisation, um den Kindern auf dem
£ Sttbfir „ Filme als Ergänzung des Unterrichts zu bietcn . Datzi “Oeiotta lebr geschätzt und begrüßt wird, lann nicht bestritten
Adiei« lagst Kinder bedeute« das Kommen der Badischen
Mru » B » Festtag . Wer erst einmal Gelegenheit batte , einer solÄ:»
Ä*l3t«

3
ir,?l *ulDob,tfrt' der kann diese segensreich « Arbeit erst wirklich!onntc >> über 700 Orte bedient werden , igzst wird wohl** überschritten. Der Ruf nach solchen Darbietungen von Sei¬

lbast kann aber jetzt bet weitent noch nicht besrtedigt wer .
Verfügung stehenden Betriebsmittel viel zu knavv bemessen

»>- r , Ä »»* buf diesem Gebiet wird viel geleistet , überall wo Hilse
>.>!. Otlie, « ür " itürd , ist die Leitung der Bad . Lichtspiele in gemein »

Wieder kB» fbfort mit Rat und Ta« zur Hand . So hat sie sich auch
S?* »o® , i„ und ganz in den Dienst der Radlumspende gestellt . Raschr »r « kleiner Werbefilm angeferttgt und an alle Lichtspielhäuser
» Eitz, aesandt . UM sa nnt ŝi ÄeNtn 1»» >»is wwvA,

JJafo «V| fl ^ nntcn 1
iv «S2 Überschritten.
?■d» Ebttrschaft rann> bi- zur Verfügung

, ,
-- Meroe,irm angeterirgt und an alle Lichtspielhäuser» .-i,, ^ »rsühruug gesandt , um so auch den Film in die WerbungBl $ ie i ^ cinzuschalten , dt« dal Badener Volk ganz besonders an -

st dapB, . ibglich erscheinenden Berichte über Krebssorschung legen
ü̂ -is«! nur zu beredtes Zeugnis ad . In Karlsrub« ist dasIß de»» . f? er Bad. Lichtspiel« in die Werbung für die Radiumipende2 -»e « Bk, besonders bervarzuheben . weil hier die erst setzt fertig ge-rvi , , ,

bt« de « KrebrbekämvsnngSsilmer in den Spielplan im Kon«
ü>^>e»d.« " bmmen wird. Dieser Film zeigt in Origtnalausnahmen
Ejjittn« ufl Kliniken Krebsoperattonen und Krebshetlnng durch Be-
!» b»ch s^',u, b*n näheren Inhalt des Filmes wird von berufenerr»^iÄiKi. -

^b«rL etngegangen werden. Damit nicht genug, haben dieL*l»l>w» f, ” e fid) bereit erllärt , aus ihren Vorführungen vom 7. bisk» ansehnlichen Teil der Radlumspende zur Verfügungirbheit bT 1* burch den Besuch der Bad . Lichtspiele >n diesen Tagenrmtst ^.
"-äeden , sein Schärslein zur Spende beizutragen, ohne datz

Taae » . basür aurgeben muß . Di« Bad. Lichtspiele erwarten in
Lftojjen "<n besonders großen Besuch und haben dem Geschmackenge Rechnung tragend, einen entsprechenden Film vetteren

st . H^uny Porten In der Hauptrolle aus den Spielplan ge-^ dtuw,k * nur zu wünschen , datz die Summe die aus diese Weis«wende zuge « hrt werden kann, ein« recht große sein möge .
\ . ,\v Ae , Tier im Urwald . Das Uniontheater batte für zwei■

h«' u,|ß Mittwoch , den bekannten Afrikaforicher Sans
Lest»' O Lik-, ? 9U Vorträgen und Vorführungen seiner Expedition
fcnW* 5* Utttnru atl ße* Küste West-Afrikas und durch den afrilani -8

,i5> >
" öemonnen. Vortrag wie Film waren gleich lebrreich' d«n k . Es gebt nicht an , all die vielen Einzelheitenerd

V

L - k JJJ»- . - -' “ ' » IVk «14 v«.i. w -- — - --

t
dü : ? Ui längeren Bericht» dem mir wlgerrdes entnebmen:

5 J ^ b»>r/r r
r n :u vergangenen S &nrtaa Lann man bebauvten ,

IrBisi' ! 8- ier
*^ ' "ßk . eins bloße Gedenkfeier zu sein , entgangen ist.^

Leb <«
uI tc " öffnet durch das Präludium in Ls-Dur von

lh £u8. (f
°r ’ das Herr Kirchenmustkdirektor Vogel meisteri Haft

l ftitrf,h6 ' " laten sodann: Vorspruch, Ansprache des Vorsitzendenl5 t) (
'̂ " ictuictates , Gesang, sowie Vortrag des Herrn Pa -

ê Vtätio r Oberdüssel über den Glauben , der in der
pkblick

8
a!, -:. Der Redner gab zunächst einen geschichtlichen

h , k! ß'* Sst n "kcnd unter den Eisentritten der römischen Legt!»
b»r.- " ' l erzitterte , wurde im fernen Osten der Mann ge.

Kart ;,, 8e en * heften anfängt mit den Worten : „Siehe , ich ver«
w . Spulte, 8

m
C|ic Freude !" Aber die neue Botschaft versinkt im

lei1*!. tA tn aus, , : Napoleon versucht hatte , ein neues Im «
tritfieJ ''

n Ifiien , emanzipieren sich di« Nationen . Stein und* ' -8 ltellB « k». x- i . - - - - Gottessnadentum -
i rtBrr ^ ’ omanzivteren ttfl) cte Rar
[[(Ijüt a . . uen bas freie Bürgertum vor das

die Tat von Ivb . Hinrich1lallt die Tat von Job . Hinrich Wichern, der zur« Hortung und zur Verantwortung für die MitmenschenirX | i xl iat «
t!!, l3> soin Werk wurde von Epigonen oerfälscht. Aus8

f0|
•"iiioc Tätigkeit und Betriebsamkeit und man vergaß

k« Ä färt » . I1 Loit . daß man nicht Gott und dem Mainmon
riieni n « nun schlidert der Redner aufs indringlichste« !>, " »eb»k

'/asrer Tage , gegen die keine private Fürsorge undp, |i | " etwas ansrichten könne . Auch die christliche Liebes-i>I€r o-- *■ • <■ *>
rk» nur ein Trossen auf einen beißen Stein . Man
ß, iri “

,Ct schuld der gesamten Gesellschaft sprechen . Da
b Livilisni;

°kt zu einer Kraft werden , die den ganzen Plunder

W K

. . . . . . . . .
t««1 i ni1,,tt ifeln uLcr Saufen werfen kann. Und wie man in
,j«i^ i» iL beut» hf r

.
" okormation zuerst die eigene Schuld bekannte,

ui, Der , Christenheit zur Buße , zur Umkehr gerufen wer-
ßtsv. ßi« , mi’C£ raics Äiedxi auf die sozialistische Bewe -

M lliit h. bähe,
o ^ nan

^
oft mehr Verständnis für das Gebot der

li
ß

Kl «,, ‘beit ’ Öös ' st beute sowohl Pflicht des Einzelnen , wie der
lt' \ w U

i? ülttan ' Orgelsviel und das gemeinsame Lied „Eine8 bildet den Abschluß der Feier -
.. . *

' <Sf | n
?
^ U

iöe
bem ^ " icht ersichtlich, bat der Uredner d« sMaUstt -h « °uns tu p )! ^erltändnisvoller Wetze mU: Lob dedaM .k?lsstis®

**. diese besondere lobenswerte Avostrovbierung'
^ 2 ? - ^ «« egung bei verschiedenenbleibt . Uni alle Fälle deckt sich b-e AnsichiVnn '

o, ^ nßeskirchenleitung nicht mit dem Äba "
.
^«r

^
Fesitzs,̂ sonst hätte sie den sozialdemokratischenPfarrer •“ »“ ‘10}nct an der hiesigen Kirche nicht ablehnen können. D . R -

1*2?
nj
y&

iti -^

Tageskalender
Sozi«rlüem.par<ei Karlsruhe

Bezirk Rüppurr
« riinlerversawm-

<̂ °
MeindewLhl findet eine ß^ ""

Eüne « Bau « " statt .
K Freitag. ?. November, 20 Ubr . un

M ar um ,(

[ $$ ** sind vorgesehen Gen . N-tchstttgsabg. Dr .
^ eia^ t

« tWt *? t
rê t1*att!lte,0,:nt und ®emcinb«« ' , Rathaus .

SfeetUU referiert über
d Gartenstadt wer -

^ -rsuV ^ Ser in Rüvvurr . Dammerstock uno wu'ß' , für starken Besuch zu sorgen.
fetalst »,

^ " ^standssitzune, der Frauensektion
i!!°n in ^ November, abends 8 Uhr. fjndet ' miW r k, bis » n "er ~ •^ n^ nosftn,,

'-%

^ Äe ^ Ute . E

v . -- -“ “ « »icer , avends 8 Uhr . findet ' mit den Bezirks-
Ten-zp

£ »Gambrinusballe " eine Vorstandssitzung statt ,tiinn »,, tns^ gB ntichttger Tagesordnung zahlreich

^ »ßers ^ -- wuicrstart . 8 Ubr . im Waldheim : Singen sneue^a>nn,j „rr" "? abend 8 Uhr im 3i*jent>ßeim Svrechchor-0ll c . besonders die , die mit nach Gengenhach geben
ü®

5Uhe . * Kindersreunde
in Rillerstraße 7 wichtige Zdlser-

'Dio, Stoiigei SebURtet :
, Berkehr- unfälle

Am Mittwoch abend kurz nach 9 Ubr geriet ein verbeirateter
Kaufmann von hier infolge zu raschen Fahrens und Außeracht,
lassung der Verkehrsregeln Ecke Kronen - und Steinstraße mit sei¬
nem Personenkrastwagen auf den Gebweg, wo er eine 20 Jabre
alte Hausangestellte anfubr und »u Boden schleudert «. Die Ängc-
sabrene erlitt Verletzungen an beiden Beinen und an der Hüfte
und war einige Zeit bewußtlos . Man brachte sie in ibr« unmittel¬
bar an der Unfallstelle gelegene Wohnung und verständigte den
Arzt . Dem Führer des Kraftwagens wurde der Führerschein adge-
nommen, da er sich, wie durch ärztliche Untersuchung ausdrücklich
festgostellt wurde , im Zustand der Angetrunkenheit befand , so daß
er unkäbig war , ein Kraftfabrzeug richtig zu leiten . Auch batte er
deir Versuch gentacht, sich durch Wegfabren der Verantwortung zu
entziehen. Er gelangt wegen fahrlässiger Körperverletzung zur
Anzeige.

Außerdem ereigneten sich am Mittwoch noch einige Unfälle un¬
bedeutender Art .

Am Mittwoch wurden der Polizei 6 Fabrraddiebstäble angozeigt.
Diebstahl und Unterschlagung

— Einer Witwe wurden in einem biesigen Lokal aus ihrer auf
dem Büfett gelegenen Handtasche 30 ,M entwendet . — Der Kassier
einer kiesigen Firma gelangt zur Anzeige, weil er 400 Ji Einkassier-
gelder unterschlagen bat . -

ASftaM $u (ieH^ emeUideMaMeH
finden in nachstehenden Bezirken und Lokalen

Oeffentliche

Wahlversammlungen
statt :

Freitag , den 7. November , abends 8 Nhr
Bezirk O st st ad t : Lokal zur Krone .
Bezirk G r ü n w i n k e l : Lokal zum Engel .
Bezirk Rüppurr : Lokal zum Grüne « Baum .
Bezirk Beiertheim : abend» 8 Uhr im Beiertheimer

BezEr / W e i h e r f e l d : Lokal Weiherhos .
Referenten : Stadtverordneter Kappes . Stadträtin

Müller , Stadtverordneter E i f e l e . Stadtverordneter
Spachholz , Reichstagsabgeordneter Mar « m.

Samstag . Sen S. November, abends S Uhr
Le ' zirk M ü h l b n r g : Lokal Goldener Kirsch.
Bezirk : Hardtwaldsiedlung : Lokal zum Prinz

Berthold .
Referenten : Stadtverordneter Koch , Stadtverordnete

Lang , Stadtrat Engen Geck , Stadtverordnete Bernau « r.
Stadtrat F l 8 ö c r.

Reffte ItaMJiteH
Kampf dem Terror !

Severiug gegen Terroristen und Putschisten
Berlin , 8. Rov. (Funkdienst .) Bei der Verabschiedung des bis¬

herigen Berliner Polizeinrästdenten Zoergtebei hielt der
vrenßksche Innenminister Severiug eine Ansprache, tu
der er scharfe « Kurs gegen alle Putschisten a»kün -
digte . Der Minister betonte : «Wer in einer volittschen Organi¬
sation aus verfassungsmäßigem Boden mit verfassungsmäßigen
Mittel « sein« Ziel« erstrebt, wird von der Polizei nicht nur t«
Ruhe gelassen , sondern sogar von ibr geschützt werden . Die Ans «
merksamkeit und Stoßkraft der Polizei wird sich nur gegen dl«
wenden , die nicht mit versassnngsmäßigen Mittel », sondern unter
Gewaltanwendung ihre Ziele erstreben. Diese Elemente sok»
len allerdings scharf angevackt « erden . Di« Schärf «
wolle« wir nicht in Zeitungsartikeln nnp Bersammluugsrede» de«
kannt geben, sondern wir werden in der Praxi » »eigen, daß wir
nicht gesonnen sind , uu » den Terror der Straße
gefallen zu lasse «. Wir wollen mit scharfen Mitteln di«
Störenfriede der öffentlichen Ordnung bekämpfen .

"

Hetzkampagne französischer Nationalisten
gegen Sie SozialSemokratie

Die Internationale der Nationalisten ist sich überall gleich
Paris , 5 . Nov. (Eig . Drabt .j Der Ehefredotteur der national¬

sozialistischen „Libörte ", Eamille Avmard , setzt trotz der verdiente »
Zurechtweisung, die er am Dienstag von mehreren Mitgliedern der
sozialistischen Parlamentsfraktion in den Wandelgängen der Kam¬
mer erhielt , seine gehässige Schmählamvagn « gegen Leo « Blum
fort . In überheblichem Tone fordert er den sozialistischen Partei¬führer auf, sich am Donnerstag . 10 Minuten vor Beginn der Kam,
mersitzung , zu einer Aussvrache mit ihm in den Wandelgängen
der Kammer einzufinden. Der nationalistische Hetzer versichert da¬
bei ironisch , daß sich Blum vor keinem Hinterbalt zu fürchten
brauche. Wenn Uniformen oder Soldaten in den Wandelgängen er¬
scheinen . so brauche er nicht zu erschrecken. Es sei dies nicht dos
Kommando, das ihn „wegen Baterlandsvereat « erschießen " soll« .

Das Ergebnis des Notopsers im September
Das Notopfer der Personen des öffentliche« Dienstes bat nacheiner llebersicht des Äeichsfinanzministeriums bei der ersten Er¬

hebung im Monat Sevtember den Betrag von 14,8 Millionen er¬
geben. Es blieb um etwa 2 Millionen hinter dem Monatsvoran -
schlag zurück.

Tumulte im Berliner Rathaus
Berlin , g . Nov. Im Berliner Rathaus kam es beute abend zu

schweren Zusammenstößen. Im Stadtverordnetensttzungslaal tagteeine Bezirksversammlung , im Bürgersaal die kommunistische Ge¬
sellschaft „Roter Aufbau "

. Der Andrang zu der öffentlichen Ver¬
sammlung war so stark , daß die Polizei gerufen werden mußt «,um für Räumung der Treppen und Hausgänge zu sorgen.

Auto rast in eine Grupp« Nationalsozialisten
Walsum , 5. Nov. In der vergangenen Nacht fuhr in Walsum ein

Personenauto in schnellem Temvo in eine Gruvve von etwa 60
Hamborner Nationalsozialisten , die von einer Versammlung heim-
kehrten. 13 Personen wurden verletzt. 3 davon schwer. Bei ibnen
besteht Lebensgefahr . Die Erbitterung bei den Nationalsozialisten
war

Ninttseim
Di« sozialdemokratische Wäblerversammluug am vergangenen

Samstag batte einen überwältigenden Besuch zu verzeichnen. Der
große Saal mit dem anschließenden Nebenzimmer der Friedrichs¬
krone war bis auf den letzten Platz besetzt. Galt es doch zugleich
als ein Protest gegenüber den vor 14 Tagen ereigneten bedauer¬
lichen Vorgängen , in denen in bestialischer Art die Nazis die Art
ihres politischen Kampfes zeigten. Wo waren aber die damals so
„Mutigen "

, wo blieben all die „Geistesgrößen" der Nazis unseres
Vororte »? — — ganz still zu Hause und hielten ihr „Seiten -
gewebr" in Ordnung . Bei uns wäre ihnen eine rubige und sach¬
liche Diskussion gewährleistet worden. Verleumden und den Tat¬
sachen aus dem Wege geben ist ein sebr bequemer 2veg und er¬
hält bei diesen . 1 1 Leuten den Vorzug.

Der Versamntlnng selbst wurde ein feierlicher Rahmen durch die
Mitwirkung der Voll « si ngakademie unter Leitung des
Kavellmeisters Dr . Heinz Knöll geschaffen . Durch einen be¬
dauerlichen, plötzlich in der Familie unseres Genossen Minister
Dr . Remmele eingetretenen Krankheitsfall konnte derselbe nicht
erscheinen . An dessen Stelle erschien Reichsiagsabg . Dr . Marum .
In eineinviertelstündiger Rede ging derselbe ganz besonders auf
die Tätigkeit der Nazis im Reich und in den verschiedenen Län¬
dern ein . Manchem Zweifelnden werden die Augen aufgegangen
sein über die Tätigkeit der Nazis . Scharf geißelte er die letzten
Vorgänge in unserem Vorort , bei der drei Schwerverletzte und
acht Leichtverletzte das Opfer dieser L̂ ord« wurden .

Stürmischer Beifall wurde dem Redner für seine Ausführungen
zuteil .

In der Diskussion wurden zwei Ansragen an den Redner
gerichtet, die derselbe in seinem Schlußwort aufllärend beantwor¬
tete . — Nach einem von der Versammlung stürmisch ausgenom¬
menen Freibeitschor „Morgenrot ", vorgetragen von der Volks-
fingakademie unter Leitung von Dr . S . Knöll . konnte Gen. Mar¬
tin als Vorsitzender des Abends die eindrucksvoll« Versammlung
schließen .

vorläufige Wettervortzeefage
- er Ladischen Landeswetterwarke

Dl« neue Sturmzyklons war beute nacht über Frankreich ange¬
langt . Unter ihrem Einfluß ist nach der gestrigen Aufbeiteruns
bereits wieder Bewölkung aufgezogen. Während in tieferen Lagen
dis Luft noch mit Ostwinden dem berannabenden Tief zuströmt,
herrscht in der Höh « beute früh schon kräftiger Süd . Mit dem bal¬
digen Eintritt von Regen ist daber heute zu rechnen .

Borausfichtliche Witterung für Freitag, den 7. November:
Wolkig, zeitweise Regen und etwas milder . Wechselnde Winde .

Wafferstonö Ses Rheins
Waldsbut 361 , gef . 13 : Schusterinsel 262 , gef . 21 : Kebl 400, gest

7 : Maxau 613, gest. 24 ; Mannheim 538 , gest 29 Zentimeter .

Standesbuchanszüge Ser SloSi Karlsruhe
Todesfälle und Beerdkgungszeiten . 2 . Nov. : Jakob Sebold , Ha¬

fendirektor a . D ., alt 68 Jahre . Mannheim . — 3. Nov. : Luise, alt
6 Jahr « , Vater Karl Feldmann , Fabrikarbeiter . Wörth a . Rb
Marie Ebrismann , alt 87 Jabre , Witwe von Emil Ebrismann .
Fabrikant . Beerdigung am 5. 3kov. , 15 Ubr . — 4. Rov . : Katberina
Schmitt , alt 57 Jahre , ledig , Handelslebrerin . Beerdigung am
6. Nov., 14 .80 Uhr . Lulle Ganz , alt 41 Jahre . Ehefrau von Karl
Ganz, Landwirt . Durmersheim . Hermine Karcher. alt 51 Jabre
Ehefrau von Emil Karcher, Bäckermeister. Müblburg .

» ä ’ä Vereinsanzeiger
ItBkn mtn M*f« Rubrit tu her Stjtl Mnr üdnatnip obfr rarBbm w<.

Karlsrub '
Arbeiter -Samariter -Koloune. Freitag , 7 . November , abends

8 Uhr, im Lokal zum,,Salinen " wichtig« Mitglkederverfammlunp .Bollzäbliges und pünktliches Erschotnen erwartet
7024 '

_ Der Vorstand.

Das Basta
Ist das Biliiists:
Ettlinger
Wäschestoffe
sind viel geworden !
80 cm breit :
Hemdentuch kram *« Ware . Meter ,88
OretOnne unsere Standardqualität Meter » ,82

Renforce das feine Wäschetu$ ter t .i« -,95
Flockköper •

besonders *u,e Qual
m^ 1.18

160 cm breit:
Wäschetuch 8tarke " "tSTSS. 1,90
LinOn Bettucbware Meter 2 » 25

RenfOPCe teine öettuakqualitst Meter 2,78

Burcuard ’s Edeswaschetuch
10 Meter -Coupon

9 . 20 7 . 90 9 .50

Heute wird kostenlos nach Maß und Angaben
aus unseren Wäschestoffen zugeschnitten

Burchard
7020
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■•ne bad . Chronik
Sctgran ;«

Ctn Biertelmeter Schnee im Hochschwarzwald
^ d!ov . Der Schneesoll bat im Gebirge

jri kEilxren,.
" ?. Mittwoch vielfach angedauert ; gleichzeitig ist die

V ouf 6nr.
t

sm
Cr a« ütft und bat bereits die Talsohlen erreicht.

O , I, ^ , ^ °ter berab hat der Neuschnee zu behausten ver-
Akrllti !? . der ganze obere und mittlere Schwarzwald ein
M t>e

" ggs ,
^ Xuhit

^°t1,i69t*nt,c ist die Schneedecke bis auf 15 Zentimeter ,
schien

'^^ '" erstmarr, Schliffkovf aus 5 bis 10 Zentimeter
IkNn ' nit { * e Hochtannenwälder tragen einen festen Schnee »
^ äui

" ' "E" Verglömmen ist di« Temperatur am Mittwochgni — •* «jkuhuuhtieit i |i ui« ^. enrperailli am jiiuiidoi t)~
7- 4 ^ rad , auf dem Feldberg bis — 6 Grad gefunken.

' ^ lKeibngÄ " ausgesprochenes Winterwetter , wie man es sich um
i '! 'W &ßAk

5̂sjf n ' djt schöner wünschen könnte. Die Skibahnen
'Jh &bart -l * e'<*> des Feldberg , Herzogcnborit und Belchen und

Höbengruvven gut ; es fehlt zwar die kräftige ,
» ^omn , aber der Nsuichnee erreicht an den Halden

25—30 Zentimeter totale Mächtigkeit .

HelK- a!il<
1 Schnee

^
t
1^ ^is Freudenftadt und Schönmünzach bernb der

^ . !yk jL}. gefallen . Die umkränzenLen Höhenzüge der Langen
^ci *!|

n l m Winterweih. Auch auf dem Dobel, tm hinteren
^ !̂ » ^ «ckick^ ^ Euselsmühle und um HoLloh liegt eine geschlossene
>. VmSlifteL ' ^ ?^rdings fällt der Luftdruck wieder , io dah mit
bU^ Wilden̂ -stürmen im Gebirge zu rechnen ist . Bei rasch auf«
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M.icu tm V!/Ci>ii»e 3U lernen Ml. bm ium« tmmel sind die Temoeraturen im Älbtal unter Null
', ? uch in der Niederung des Rheins rückt di« Temveraturw Frostgrenze herunter .
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Schnee auf dem Feldberg
N

'
r j ^ ^ berg hat der Winter feinen Einzug gehalten . Auch

*uf di» V
^/undeha us vrangt im schönsten Winterkleide ,

^ , -Naturfreunde besonders aufmerksam gemacht werden .
!i/^

" betrieb der Bahnstrecke Busenbach—Brötzingen
5 atrQ!J I !^ta 9€n aus Interessentenkreisen zu schließen ist , scheint

bekannt »u lein , daß die Bahnstrecke Bulenbach—
,ist. ^ ^ lAlbtalbohn am 2 . November nicht stillgelegt Wor¬

bis ^ Mitteilung von vtaßgebender Seite bleibt die Babn -
r SU'J "fiteres in Betrieb . Der Berkebr nach und von den
tt .

“ c gelegenen Bahnböfen ist daher in keiner Weise be -

Sägewerk niedergebrannt .
' San»,!! Donaueschingen ) , 4 . Nov . Gestern abend brannte

nitK.
cr *

Eemvv 8- Ihle nieder . Die Vrandursache ist
. Sekiärt .

- - - - - - -''" ‘“u . Di « Do -naueschinger Motorsvritze mußte sich
bes die großen Holzvorräte vor einem Ueber-

dlir
"^ ers zu schützen . Das Sägewerk brannte nieder ,
angebaute Verwaltungsgebäude . Der Gebäude schaden

allein betragt 30 000 Mark, der Fwbrnisschaden ist sebr Koch , da
sämtlich« Maschinen ein Omer des Feuers wurden .

Schweres Motorradunglück
Bei Aenzingen verunglückt« ein Ehepaar aus Bargen bei

Engen in einer berüchtigten Kurve . Der Mann , der anscheinend zu
rasch in die aufeinanderfolgenden Kurven fuhr, verlor die Herr¬
schaft über seine Maschine , streifte einen Baum und stürzte über die
Böschung in den Bach Er wußte bewußtlos und mit mebreren
Wunden in das Krankeuban » nach Kenzingen verbracht werden .
Die Frau , die vor dem Sturz absvringen konnte, kam mit dem
Schrecken davon .

Grötzingcn . Aus Anlaß des zehirjäbrigen Todestages des Arbei -
terliederkomvonisten Utbmann veranstaltet der Arbeitergesangvarein
Liederkran , Grötziugen am 9. November , abends 7 Uhr , in der
Gemeindeballe Erötzingen ein Uthmann -Gedächtnis - Konzert . Die
Leitung liegt in den Händen des Ebormeisters Herrn Kurt Ans¬
mann , Dirigent des Vereins . Der Männerchor wird unter an¬
derem die Utbmannchöre „Festgesang "

, „Am Strom "
, „Unser Lied "

zum Bortrag bringen . Ein Vortrag von Herrn Sark ( Karlsruhe !
über das Leben Utbmanns und dessen Werk« bildet den Mittel -
vunkt des Programms . Die Mitwirkung des Starkschen
Streichquartette Karlsrube , das durch seine Leistungen
bestens bekannt ist , läßt durch seine Einlagen bestimmt auch die
Anspruchsvollsten auf ihre Rechnung kommen. Die Eintrittsvreise
von 30 Pfg . für Mitglieder und SO Pig . für Nichtmitglieder gibt
Jedermann die Möglichkeit , die Veranstaltung zu besuchen. H . Sch.

* Dossenbeim bei Heidelberg . Bei Kulturarbeiten westlich der
Gemeinde wurden Menschenknochen gefunden , wobei noch
fachmännischer Untersuchung des Platzes festgestellt wurde , daß es
sich um ein Hockergrab aus der jüngeren Steinzeit bandelt .
Beigaben waren nicht vorhanden .

* Grüner « , Amt Staufen . Dienstag nachmittag brach im Dach¬
stock des Wabnbauses des Landwirts Karl Lauber Feuer aus ,
dem der größte Teil des stattlichen Hauses in kurzer Zeit zum Ovfsr
fiel . Ein Teil der Fahrnisse konnte gerettet werden . Der Schaden
beläuft sich auf 10—15 000 .# . Die Brandursache ist unbekannt .
Vor vier Iabren wurde das Oekonoiniegebäude des Brandgefchä -
digten eingeäschert .

* Schwetzingen . Aus der Straße Schwetzingen —Bruchhaufeu scheu¬
ten die Pferde eines Fuhrwerks vor einem Auto . Dabei geriet der
48jährige . bei der Evtsverwaltung Bruchbaufen beschäftige Alois
Nieder unter die Räder des Fuhrwerks und wurde tödlich ver¬
letzt . Er starb im Akademischen Krankenhaus iu Heidelberg .* Haslach i . Ä . In einem Anfall von Schwermut ist der 46jäbr .
Obervostsekretär Pbilivv Eundt freiwillig aus dem Leben ge¬
schieden.

* Lahr . Im benachbarten Ittersbach brach im Gasthaus rum
„Rößle " Feuer aus , das das Wirtichaftsgebäude und den Sral -
anbau einäscherte . Der Brandgeschädigte Karl Kavvler ist ver¬
sichert . Die Schadensursache und Schadensböbe ist unbekannt .* Gengenbach. Die Bad . Landwirtschaftskammer ver¬
anstaltet , um das große Jnteresie , das weitest « Kreise an neuzeit¬

licher Geflügelzucht haben , in richtige Bahnen zu lenken , anfangs
nächster Woche einen zweitägigen Lehrgang auf ihrem Ver¬
suchs - und Lehrgut für Geflügelzucht , E i n a ch , nebst eingehender
Belehrung über die Verbesserung der Technik der Geflügelzucht , ins -
belondere die betriebswirtschaftlichen Gebiete und zeigt den Weg .
wie auch beute noch möglichst Hobe Reingewinne aus der Geflügel -
wirtichait herauszuholen sind . — Im . gleichen Sinne arbeitet auch
die Organisation der badischen Nutzgeslügelzüch -
ter , der Club Deutscher Geflügelzüchter , der am Tage zuvor , am
Sonntag , in Ossenburg seine Herbstbauotveriammlung adbält . wo¬
bei ebenfalls Vorträge über die augenblickliche wirtichaftliche Lage
der Geflügelzucht und andererieits über die englischen Geflügelzucht -
Verhältnisse aus berufenem Munde gehalten werden . . .

1 gewerkschaftliches
Metallarbeiterstreik in Bielefeld

Bielefeld , 6 . Nov . (Funkdienft .l Die Belegschait der Ankerwerke
in Stärke von 1150 Mann ist in . den Streik getreten . Seit dem
1 . Oktober herrscht .tarifloser Zustand . Die Tarisverhandlungen zur
Neuregelung der Löhne scheiterten , da die Abbausorderungen der
Unternehmer zu hoch waren . Nach dem Scheitern der Schlichtüngs -
verbondlungen haben die Arbeiter im Werk die Forderung au !
Einführung der 44stündigen Arbeitswoche erhoben . Die Forderung
wurde obgelehnt . Daraufhin bat die Belegschaft die Arbeit nieder¬
gelegt . Mit einer Ausdehnung des Konflikts ist zu rechnen.

Rach den Arbeitern die Angestellten
Berlin , 5 . Nov . (Funkdienst .) Die Verhandlungen zwischen dem

Verband der Berliner Metallindustriellen und den Angestellten¬
gewerkschaften über die Reverse , die zum Zweck einer Gehalts¬
kürzung von verschiedenen Firmen den Angestellten vorgelegt wor¬
den waren , sollen nach einer Mitteilung des EDA . bereits zu
einem Teilergebnis geführt haben . Darnach hat die AEG . unter
gewissen Voraussetzungen , die noch Gegenstand fväterer Verhanv -
lungen sein werden , sich bereit erklärt, einen Teil der . ausgesvro -
chenen Kündigungen zurückzuzieben und auf eine Kürzung , oder
Streichung übertoriflicher Zulagen zu verzichten .

veranstattungen
Donnerstag , 6. November:

Bad. Landestbeatcr: Advokat Patctin . Der Diener zweier Herren .
19.30 Ubr .

Colofteum: Hollywood. 20 Uhr .
Atlantik -Lichtiviele : Show Boat . Das Komödiantenfcviff .
Union-Dbeatcr : ffrauennot, Frauengwck .
Polaft -LiaNtvicle : Komm zu mir zum Rendez -Vou4.
Residenz -Lichtspiele : Trevfus .
Lchauburg : Die unvollkommene C?f>«.
Gloria-Palasi : Wilde Orchideen .
Badische Lichtsviele : Tie Liebe im Kuhsinll . 20.30 Uhr .
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j . Todes - Anzeige
ün»il Schw erer Krankheit ist meine liebe Frau .*rp gute Mattet

Blum geb. Schätzle
Alter von , 47 Jahnen verschieden . ,

l^
tlsrilhe . Rüppurr , den 6. November 1930.
Namen der trauernden Hinterbliebenen :

jj Familie Karl Blum.
* 1 ĥ ^5 t <4*gunc findet am Freitag naehmlttanr von der Friedhotkapelle Rüppurr aus stau

Trauerhaus : Blütenweg 13. is«

Tüchtig . Herrenfriseur
und Bubikopsschneider
sucht Stell , s. sot. od .svät
LmilRathfelder .Hris,
rpielberg . RI230

Weißstickerin
empfiehlt sich im Sticken
Walbhornstr . Ll , Krieg .

amerik.
»Leghorn ,

zu verkaufen . 01213
Schückstr . l , 3. Stock r.

lOpöner,;
Hochzeit- . Cutaw
Smoking u. 5rM
Anzüge , fasi neu , stau,
nead dill. abzug m -
fiShefngerftr . k» a , ( I.

yer Anzeigen
Jfet 1,1 4et Aemeindeverarbneten1930.

■AsPlS, '»'« ^ .2 o«nMa , den 16 . November
•„(J' it »; 9 Ubr bis nachmittags

o Wahl von 60 Gemeind«,
»« « den rechtzeitig eins«,^<'.,. s °>« M ^ - rschlagriisien die nachsiebeu,

ivbfft‘ l worden
J ' Lintrumspartri.

- .. . ■ BauobersekretSr . Haupt .

1«

in",

°H' ESerkführer. Marau. Ẑ a-

Hafenarbeiter , Reinmuth.
^uu„r , nausmann. Reinmuch

Bahnarbeiier, Maxau,
®urtab, Graphik» . Wilhelm

| llt Evzialdrmolralische Partei .•Km 1, mil, Maler, ^eldsiratze 63V ., Maurer. Reinmuihf" . 32^ 'iiu«? Wilhelm , Rangierer, pfcldsir . 36>i>ih,?' « ibrrt , Hirt,,*— — "5- UU> - Maurerweis,er . Rein -

Slmwctmaun , Feldstr . 16i*®*
^ fausl, Gerber , Feldsiratz « 42l?«dei WUhrtm, Platzmeister , Hardts» . Nl ?»tc -Ummcrmnmi , Neinmuih-

i ■' 'S1
* 11•: Heizer , görnerstratzc 12

i» 1
%*

:
'

A-aurer , ifitimnuiDl» . 9
Albstratzc 33j

Ä0'"
Wilhelm. Zwreiner . Hardt '» . :>S,»
^^i'Uhelm . Aimmermann , Kör,

K *\

& »" Norgesekret
elni . Hafenarbeiter .

är . Haupt .

Wilhelm

cfö̂ - ^ fie
'

, - "Su,i
^ aier . Hauvislr.- Aid ' ' -Sabnarbeiser .

i
itiscnbahn,

® fonMirI
fir6cr’ Fcldstr . 83

N̂ ausi. M ^
°
^ '' , ReinmuEstr. 7** ittib Bezirk - rar ,

i' ker , Körner -

« e' s,-Beam.7r . Me
»̂̂ wermann.

Atz,
i'Ufi,

SUst,

ein . .Jcrfmcificr , Hand «.
Hafenarbeiter . ftctSl» . 32

29. Siegel August , TchiffSzimmermann . Hardt ,
stratz« 7

30. Ssitzmüth Friedrich , Bäcker, Hauvtstr . 126 ,
31 . Heil Leopold , Babnarbeiter, Reinmuch ,

stratz « 29
32. Hauck Leopold . Dtädt. Erheber , Hildastr,22
33. Schulz « Slrno , « aufmann, Babnhofftraß«
34. Wiebelt August , Bäckermetster, Felds» . 28
35. Meinzer Wilhelm. Plattenleget . Feldstr . 3
36. Brenner Eugen, Rangierer, Feldstr . 24 .
4. Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei

tHitlerdewegungs.
1. König Friedrich , Landwirt. Haupistr . 34
2. Heutzler Wilhelm jun . , Schreinermeister ,

Hauptstratze 92
3. Herrmann Friedr. Wild-, Berw .-Assistent,

Hauptstratze 68
4. Hauck Rudolf. Lackier , Reinmuchstratze 11
5. Hörner Gg . Jakob I V . , Landwirt, Früh,

metzstr. 1
6 . Becbtold WNb . Ludw ., Ebauffeur, Hilda

stratz« 13
7 . Ruf WiW . TV -, Landwirt. Schulstratze S >
8. Bollnier Friedr. Fak . , Schreinermeister ,

BiSmarckstratze 12
9 . Schorpp Wilhelm, Kaufmann, Reureuter

stratze
10. König Hermann . Landwirt und Mineral,

wasfergeschätt . Haupistraß « 73
11 . Hauer Adolf, Ingenieur , Haupisttatz « 4
12. Bechiold Friedr. . Slratzenwart, Litzlauer . ,

stratze 14 4
13 . König Wilhelm, Berw .-Asfifteni , Bi - marck .

stratz « 3
14 . Klotz Christian , Zimmermann, Frsthmctz

stratze 17
15. Braun Friedrich , Berw .^Sekr ., Haupi -

stratze 5
16. Melcher August , Wirt und Metzger ,

Maro»
17. König Friedrich , Ingenieur , Haupts» , 97
18. Frei Karl Wild . 71 . , Landwirt , Albftr . 24
19. Hofmann Wilhelm, Drogist, Hauptstr . 97
20. Geher Karl , Landwirt, Frllhmeßstratze 21
21 . Mnrr Philipp . Dreher . Eisen dabnftr . 26
22. Wurm Ebrisios Fr ., Landwirt, Reinmuihf

stratze 38
23. Wiedemann Friedrich , E .-Jngenieur ,

Hauptstratze l ?
24 . Wollenlack PolpkarpuS, Hasenarbeiter ,

Körnerstratze 16
25. Kiefer Gottl. Jod . 711 , Landwirt, BiS>

marckstratze 5
26. ksiatzmann Karl WIlb . , Landwirt Hikda. j

stratze 11
27 . Plislcrer ?UoiS , Zostasststens, Haupistr . 86
28. Söstrtz Friedrich , Kapsmann , Reinmizth -

stratze 27
29. Durand Friedrich . Mater lind Tapezier

Früdmetzstr . 41
0 . Eimel Adols . B - rwatt.-Stsstsirnt, Schul ,

stratze 24
31 . Vetter OSkar , Kunstmaler . Eisenbahn,

stratze 32
z Ernst . Kranensstbrer . Körner .

leaste 16
33 . Melcher Hanr , Wirt , Mara» .

6^ Kommunistische Partei Deutschland « .
1 . Adler « inzenz , Maschienarbetter . Haupt ,

stratze 78
2. Wtcsemann Heinrich , Maurer, Haupt ,

stratz « 109
3. Köhler Jakod, Kranensührer , Körnerftr . 15
4. Adler Hermann , Dreher . Hildastr . 32
5. König Wilhelm, Schmied , Körnerftr . 13
6 . Gros Friedrich , Maler, Neurruierltr. 22
7. Köhler sldolf, Arbeiter , » örnerstr . 17
8. Kauter Karl, Fabrikarbeiter, Hardts» . 50
9 . Starlet Georg, Heizer , Körnerstratze 6

10^Stutz Adolf, Slrbetter , Hauptstratze 1S7
11 . Michel Gustav , Lok .-Führer. Albstratz« 35
12. Siegel Wilhelm, Lackier , Hardtftratze 29
13. Bechiold Karl, LederfSrber , Früdmetzstr . 10
14 . Hecker Richard , Lithograph , Neureuter,

stratz « 22
15. Rink Kall , Maler, Hauptstratze 76
16- Watdmann Friedrich , Maurer lg . . Rein

muihstraße 20
17. Meinzer Mlüelm , Rafchinenformer,

Hardtftratze 51
18. Frei August , Arbeiter , Hardistratz« 52
19. Knobloch Karl , Maurer. Feldstratzc 51 -
II . Bereinigte Bürgerliche Parteien (Land»und , Deutschnatlonalc BolkSpartet , Staats

Partei ) .
1 . Engel Gbitlie». Landwirt, Atbstiatze 18
2. Siegel Karl Wildelm, Zimmermeister ,

Hildastratz« 23
3 . Ermel Karl . Baittechniker und Land .

Wirt . Albstratz« 34
4. Hauck Adolf, Plattenleger , Feldsiratz « 22
5. Keiler Christoph , Landwirt. Feldsiratz « 9
6. Gr«ther Adolf. Kanzleiafststeni . Früh-

metzftratz« 8
7. Ermel Wilhelm. Landwirt. Haupistr , 43
8. Ruf Gottlieb Fr . X . , Landwirt, Alb

stratz « 36
9- Schenk Wilhelm , Platzmeister , Litzlauer

stratze 1
10. Ruf Wilhelm, Landwirt. Haupts » . 35
11 . König Julius . Rektor , Schulstratze 2
12. Meister Karl Wilhelm. Landwirt, Haupt ,

stratz « 49
13. Wöllenfack Wil» . Jo » ., Maurermeister .

Hauptstratze 129
14 . Kiefer Wilhelm Vlll . , Landwirt. Früh

metzstratze 34
15. Lamprccht Hetnrtch, GutSpächter , Marau
16. Henne Wilhelm Ludwig, Landwirt,

Hauptstratze 59
Meder Karl, Hauptlehrer , Reinmutd
stratz « 45

18. Burckhard Wilhelm , Dchmiedmeister,Feldstratze 2l
19. Hauer Adolf. Kaufmann, Haupfiir . 122
20. Bollmer Wilbet « , Landwirt, Hauptstr . 86
21 . Siegel Karl Friedr. I . , Hel,er. Feldstr . 34
22. Zoderst Karl August lll . . Landwirt,Hauptstratze 42
23. Kiefer Wilhelm, Weichenwärler , Haupt -

stratze 46
24. Frei Karl Wir» . 777. , Landwirt, Feld,

stratze 14
25. Tiegel Emil . Zimmermeister . Haupistratzc
26. Rus Gottlieb Fr . XI -, Landwirt, Früh

metzstratze 27
27. Meinzer Wilhelm , Zollsekretör , Litzlauer »

stratz «
28. Kieser 2lug. Ludwig. Bürodiener, Hardt -

Nratze 30
29. Siegel Jod . Jakob 7V „ Landwirt, Früh

metzstr . 7
30. König Jakob Fr . 711 , Landwirt Litzlauer ,

stratze 10
31 . Waidmann Jakob Fr . 71 . . Landwirt.

Eiscnbahnstratz « 3
32. Ermel Wilhelm , Mauzet Frühmeßstr . 14
43 . Engel Heinrich , Postschassner , Albstr . 40 .34. Meinzer »ldolf. Landwirt, SchuMratze 7
35. He »m Friedrich . Landwirt. Körnerstratze
36. Ermel Temuel . Landwirt. Feldstratze~7. Pslrrmgnn Jakob, Lademeister , Körnerftr .
38. Enaelbard Wilhelm Fr .. Landwirt. Haupt ,

stratze 41
39. Schmitt Heinrich . Kapitän. Albsiratze
,6 . Moder Karl Wildetm . Landwirt, Haupt -

s-fftf'#
41. 9?'V'»n »' r ' *r Wiihcl« . Blechnermeister

Esten bahnftratze.
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Hauspulz . Auch bei Ihnen wird
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Erleichtern
Sie sich die Arbeit.

Verwenden
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, zum Putzen und

Schrubben , die kräftige Lauge aus Dr. Thompson
'» .
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12 . « ürgcrvcrelnlgung.
1. König Adolf, Gärtner
2. Watdmann riugust , BeiwaltungSasststent
3 . Hauck Christof , Zimmermann
4 . Rink WNhelm , Landwirt
5. Rutzweiler Friedrich , Schriftsetzer
8 . Rutzweiler Karl, Postschassner
7 . Frei August . Fischer
8. Maier Wildelm, Plattenleger
9. Wünsch August . Tapezier

10 . Rutzweiler Wilhelm. Postassistcnt
11 . Kiefer Wilhelm. Treschmasaiinenbesitzer
12 . Frei Wilhelm, Schriftsetzer .

DieS wird mit dem Anfügcn vekanni ge.
macht, datz die Stimmzettel amtlich hcrgc.
stellt und im Wahlraum bereit gehalten wer -
den . datz nur diese amtliwen Stimmzettel
gülttg abgegeben werden können und datz
der Wahlberechtigte bei der Stimmabgabe
durch ein Zeichen in dem dafür vorgesehenen
kreisrunden Raum den Wahworschlag . drin
er seine Stimme geben will , bezeichnet.

Die Gcmctend « ist i» 2 Stimmbezirke ein,!
getcili worden und zwar in den

l . Sttmmbezirk » mfas 'end die 2<ib, . Babn-
bos- , Belfort- , Bismarck . . Feld- , Haupt - ,Karl . , Litzlauer - und Schulstratze ,

2 Stimmbezirk, umfassend die Esten »
babn ». Friedrich - , Frühmetz - , Gutenberg - .
Hardt - , Hilda - , Jahn . . Körner », Reureuter- ,
Rcimuuth-, Tulla- und Wilhelmstratz « , so¬
wie Maxau und die außerhalb OriSetter
wohnenden Wahlberechtigten .

AIS Wahlräumc wurden bestimmt :
für den Stimmbezirk 1 der Ratbgursaal,

linke Seite ,
für den Stimmbezirk 2 der RathauSsoal,

rechte Seite .
Für die Wabl find 2 WablauSschüste be-

stellt. Die Ermittlung de ? Gesgmtwablergkb-
nistcs durch den allgemeinen Wahlaukschutz
findet am Sonntag ,pen 16 . November dr .
IS ., abends 7 Uhr tm RatbauS hier statt .

Den Wahlberechtigten stellt der Weg zur
Verhandlung offen .

Slus die Be»ani ' '"' ' - • > , >os,
leiterS vom 6. November ds. IS . s» d»rKarlsruher Zeiiuna vom 6. November 1930
Öfter die Veröfscittlichung der Wahlvorschlagr -
listcnn für die NezirkSratS - und KreiSabgc -ordnetenwabl wird Bezug genommen.

Knielingen. den 4. November 1930 . 1554
Der Bürgermeifter.
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BatfIsche Lichtspiele
ErdnuS

Ptund

R0 /
I « ' 0 mm

4. Umbauet Eduard , Ingenieur , Badener - ■17 . Stampehl Theodor , Schreiner , Gärtner -
Straße 9 , straße 44

5. Städler Ludwig , Arbeite, ! Blumcnstraße 5118 . Ptuma Hermann . Schreiner , Katserstr . 5B

Konzerthaus Eil
Ab Donnerstag täglich 20.30 Uhr
Samstag auch 16 Uhr
Sonntag , 6 . Not .. 16 Uhr und

EaMrsteliung 22 .30 wir

Porten
' in^ .

JF
ein Film für Alle
Dazu URAUFFÜHRUNG

1 Paar braune Tameu -
stiesel, Gr . 39 40, billig
zuvcrtausen . « aber ,
strafte 73 . Hih 2. Stock .
Ein Petrollumosen

sehr gut für 8 Jl af -
rugevcn . 8 » er fr . mit
Nr 7022 im Doilsirvb

Neue Rotzhaarma -
ratzeumzug - halb .preis .
wert zu verk . W . Kaul
Karlsruhe » Mühlbura .
Sosienstr . 183 . K1255

Operationen und Bestrahlungen
Originalautnahmen aus Dresdener Kliniken

mit Vortrag durch D r . Weiß
Um auch schwachnervigen Besuchern
Rechnung zu tragen wird der Krebsfilm am

Schlüsse gezeigt .
wer diese uortunrungen verum , gibt zur Radiumspende
Kapelle Lehmann O Auch lür Jugen d ticb e
HartenveruerHSUl : Musikhaus Fritz Müller , Kai

serstraße und Photo -Oanske .
bei der Hauptpost und im Büro .
Klauprechtstraße 1. .

6. Dörr Franz , KausmannSgcbilfe , Kaiser
straße 6 .

7. Müller Jakob , Wcinbändlcr , Deopolds -
ring 29 '

8. Kalmbacher Josef , Reisender , Katserstr . 52
9. BaverS Peter , Tchreincrmcistcr , Babnhos -

slrafte 3
10. Evvle Karl . Zimmermann , Poftstratze 9
11 . Dr . Fucke-MichelS Walter . Fusiizrat , Leo -

vowring 20
12. Fellner Hans lun . , Reisender , Schulstr . 2
13. Zoller Emil , Metzgermeiftcr . Katserstr . 2
14 . Bächlc Karl , Kaufmann , Wcrderstratze 29
15. Malsch Wilhelm , Malermeister . Rhetnauer -

straße 36
16. Schnurr August , Kaufmann , Bahnhof ,

straße 40
17. Vetter Jakob , Kriminalwachtmctster a . D . .

Kaiserstraße 81
18 . Haller Otto , Geometer . Sibyllenstraß « 15
19 . Schumacher . Friedrich . Bürogchilsc , Leo -

holdsplatz 9
20. Link Gustav . Elektromrister , Allurgstraße 6
21 . Hornung Friedrich . Blechncrmeister ,

Augiistastratze 7
22. Klein Georg , Erpedtent . Wcrkstratzc 6
23 . Vergold Wilhelm . Malor a . D „ Hcrrcu -

Nratze 15
24. Dablem Hugo . Mechaniker , Schlosserst ! . 19
25. Kehres Wcndelin , Arbeiter , Lcopolds -

platz 2
26. Betz Karl Martin , Kaufmann , LeovoldS -

rtng 20
27. Lutz Karl , Lok .Heizer a . D -, Südring 1
28. Fink Jakob , Werkmeister . Murgstratze 28
29. Schnurr Hans , Kausmann , Baünbofstr . 40
30 . Dangel Johann , Ebauffeur , Kaiserstr . 52
31 . Henkelmann Ludwig . LehramtSasfessor ,

Markgrafenstraße la
32. Walser - Georg jun . , Bäcker , Blumenftr . 25
33. Bastian Wilhelm, . Maschinenschlosser .

Murgstraße 34
34. Kchrwecker Angelus , Schlosser , Leopolds

platz 1

19. Geber Friedrich , 'Arbeiter , Wcftring 2
20. Bauer Josef . Arbeiter , LcopoldSplatz 1
21 . Bctncr Ludwig , Arbeiter , LcopoldSscste 5
22. Blinker Max , Schlosser . Rappenstratze 6
23 Glaser Emil , Zuschneider , Karl - Scknirz-

Ttratze 6.

ReichSpartci des deutsche » Mittelstandes
(Wirtfchaflspartei ) .

1. Feger Karl , Kaufmann , Kaiserstraße
'
15

2 . Kritzer Karl , Kaufmann , Bahnhossträtze 18
3. Koch Friedrich , Kausmann . Schloßstratze 4
4. Messerschmidt Friedrich , Jnnungsobrr -

meister , Ludwig -Wtlhclmstiatzc 3a
5. Hilbert Adolf , Kaufmann,Bahnhosstraßc 10
6 . Eblc Karl , Obermeister , Liidwig -Wilhclm -

ftratze 25
7. Schnurr Wilbclm , Obcrrcgierungsrat ,

Schloßstratze 13
8. Dörschuck, August , Lbcrpostschassner ,

Rheinau , Plittersdorfei Straße 38
9. Frictsch Leopold , Gärtnereibcsttzer , Rötte -

rcrbcrg 2
10 . Mayer Otto , Sattlcrmeistcr , Ritterstratze 26
11 . Hofmeister 'Albert , Privat , Schloßstratze 15
12 . Brunner Franz , Architekt , Flötzerstraße 6
13. Nun Ernst , Glascrmetstcr , 'Augustastr . 64
14 . Lohrmann Karl , Kaufmann , Kaiserstr . 63
15 . Ktrchderger Karl , Tchmiedmcistcr , Katser -

stratzc 79
16 . Gerstner Karl , Aietzgermetster , Poststr . 6
17 . Klumpp Philipp , Bäckermeister , Herren -

stratzc 2
18. Krctkemeyer Ernst , Schneidermeister , Bahn ,

hofstratze 48
19. Patze August , Schlossermetstcr , 'Augustastr . 2
20. Hettinger Wilhelm , Wagenaufseher , Wist

helmstratze 3
21 . Müller Karl , .Ingenieur , Mcrkurstratze 1
22. Jägel Wilhelm , Malermeister , Am Grün 5
23. Herr Alois , Wagncrmeistcr . Leopoldr -

feste 11
24. Heuser August , Baumalerialiengeschäft ,

Kaiserstraße 61 ^

r *

Hüftatlcr Anzeige «
Tic Wahl der Stadtverordneten ,
BczirkSrätc und KiciSabgeord -
n- len I» der Stadt Rastatt »etr .

Gemäß 9 34 Abs . 2 der Gemeindewahl ,
ordnung gebe ich nachstehend die vom all¬
gemeinen Wahlausschuß als gültig sestgestell-
«en Waülvorschlagslisten für die Wahl der
Stadtverordneten in der Stadt Rastatt be¬
kannt :

1.
Zcntrnmöpartei Rastatt .

1. Schliers Josef , Berlagsdirektor . Bahnhof .

, strafte 25
z . Schweizer Gustav , Kassier . KriegSftraß « 17
3 . Jäger Berta , Fräulein , Hildastraße 2
4 . Schachtele Vinzenz . Professor , Am Hasen .

Wäldchen 10
5. Hilbert Albert , Fabrikant . Bahnhos -

straße 6
6. Tboin Karl . Schreiner , Militärstraß « 2
7 . 29alz Friedrich Blechnermeister , Hilda -

strafte 5 •
8. Wagner Wilhelm , Gerichtsverwalter ,

Rirlerstrafte 14
9. Friedlich Karl , Glasermeister , Berthold -

strafte 2 , , „ _ „
1(1. Leiber Eugen , ReichSbahninlvektor , Bahn -

hosstratze 23
11 . Niederbühl Julius , Kaufmann , Am

Grün 19
12 . Holtz Franz . Schlosser , Augustaftratze 2a
13. Armbrustcr Emil , Hauptlehrei a . D . , » ai -

scrstratzc 3
14. Schmitt Alfred , Kaufmann . Rheinstrabe 3
15 . Bell Josesine , ObcrpostsekretärSehefrau ,

Rathausstraße 5
16. Gmünd Julius , Milchhändler , Stab -

haltcrstraße 24
17. Bolz 'Alois , Postschasfner , Militärstr . 15
18. OdnimuS Friedrich , Stellwerkmeister ,

Niederwaldstratzc 2
19. Wagner Franz , Professor , BiSmarckftr . 5
20. Striegel Elisabeth , Fräulein , Bahnhof -

stiaße 18
21 . 'Allgeier Pius , Ehauffeur , Bahnhosttr . 6
22. Riemer Hermann , Kaufmann . Plltters -

dorscr Strafte 15
23 . Leppcrt Alois , Privat , Kehler Straße 9
24 . Schieß Hermann , Faktor , Gartcnflr . 5
225 . 'Walter JutiuS , Buchhalter , Kehler

Straße 9
26 . Waaenbrenncr Johann , Malermeister ,

Hildastraße 26
27 . Jägel Karl . Architekt , Ludwigring 36
28 . Lechner Joles , Friseurmeister . Bahnhof -

straße 18
29 . Meier 'Anna , RcichSbahnoberinspektors «

Ehefrau . Bahnhosstraßc 56
30 . Nciningcr Karl , Malermeister , Augusts -

straße 54
31 . Oster Karl , Postschaffner , Postftraßc 14
32 . Winkler 'August , Uhrmachermeister , Lud

wigring 44
33. Zimmermann Erwin , Kirchcnrechner , Kai

, serstraße 54
3 ! . Stephan Kassian , Oberpostsekretär , Gar -

tenstraße 1
3.5. Villingcr AlfonS , Kaufmann , Kaiserstr . 34
36 . Fritz Wilhelm . Lokomotivführer , Luisen ,

straße 2
38 . Sandel Eduard , Geschäftsführer , Bahn ,

liolstraß « 15
39 . Neininger Aler , Malermeister , Leopold

ring 16
'

40 . Stier Karl , Fabrikant , Am Grün 6.

Sozialdemokratische Partei .
I ^ Jssland Friedrich , Maschinensetzer , Bin

menstraße 34
2 . Roth Franz , Rechtsanwalt , Kaiserstr . 35
3 . Renschler Reinhard . Arbeitsvermittler ,

Friedrich -Ebert -Straße 2
4 . Helber Johann , Werkmeister , Dreherstr . 4
5. Mellert Dionys , . Mechaniker , Zavftr . 20
6 . Stier Otto , Verwalter , Drcherstraßc 4
7. Rusf Karl , Kasscnängestellter , Karlftr . 10
8 . Stiegeler -Restle Mathilde , Lehrerin , Karl -

Schurz -Stratze 13
9 . Scherer Franz , Oberpostsekretär , Ludwig

Wilhelm -Platz 9 .
10. Bleich Simon , Töpfer , Ludwig -Wilhelm

Platz 5
11 . Peter Franz , Buchdrucker , Blumcnstraße 1
12. Sattler Fritz . Mechaniker , Am Grün 13
13. Klook Walter , Schmied , Kaiserstraße 47»
14. Wcßbechcr Sldolf , Schlosser . Garienstr . 24
15. Loessler Mar , Hauptledrcr , Stbhllcnstr . 16
16. S -bira Earl . Buwdrucker . Siernenstraße 8
17. Essig Ehristian , Krankenkonlrolleur , Lud -

wig -Wilhelm -Ttiaßc 21
18. Sütierlin Wilbelm . Blechner , Leopolds -

Platz II
19. John Otto . Stcuerlelrclär , Militärstraße 9
20 . Friedrich Michael , Berufsberater , Rosem

straße 19
21 . Duste Gustav , Tapezier , Bahnbosstraße 9
22. Meisch Philipp , Nieter , Ritterstraße 30
23 . Kinzl Pankrazins , Bürodicner , Leopolds

platz 1
LI . Kraft Theresia , Arbeiterin, Sternenstr. 3

V
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25. Eisrnmann Gustav . Mechaniker , LeopoldS -
feste 3

26. Huber Franz , Mafchinenarbeiter , Ludwig -
Wllhelm -Platz 2

27. Heim Ferdinand , Arbeiter , KriegSstr . 25
28. Klumpp Karl, ' Blechner , Wilhelmftraße 8
29. Oettinger Anton , Tapezier , Zahstraß « 30
30. Kopp Wilhelm . Blechner . Murgstratze 33
31 . Maler Karl , Werkmeister . Ritterstratze 4
32. Böget « Emil, . Desinfektor , Röttcrerbcrg 7
33. Fischer Hermann , Zimmermann , Ludwig ,

Wtlhelm -Blatz 1
34. Lachmaier Ludwig , Blechner , Industrie -

straße 22
35. Meergraf Karl , Arbeiter , Bletchstiab « 6
36. Maier Karl , Former , Ludwig - Wilhelm -

Platz 9
37. Kraft Otto , Hausmeister . Murgtalstr . 36
38. Liedke Reinhard , Werkmeister , KriegS -

straße 10
39 . Buhlinger Wilhelm , Schreiner , Mnrgstr . 30
40. Spath Gustav , Schreiner , Rttterstraße 12
41 . Englert AloiS , Mechaniker , Friedrich -Ebert ,

Straße 14
42. KobuS Josef , Schlosser , Ludwig -Wilhelm

Platz 2
43. Seitz Josef , Schreiner . KriegSstraße 14
44 . Mistel « Julius , Stadtdiener , Rathaus
45. Hasselbach , Ludwig , Dreher , Luisenstr . 7
46. Hassel Franz , Filialleiter , Hasenwäldchen 2

3.
Deutsche BollSpariet .

1. Flick Karl , Kaufmann , Kaiserstraße 24
2. Maier Eugen , Rektor , Kaiserstraße 1»
3. Frank Karl , Glasermeister , Drebcistraße 6
4. Nehb Jakob . Angestellter , Herrenstraße 1
5. Fritsch Karl , Küfer , PlitterSdorser Straße

Nr . 26
6. Ertel Otto , Kaufmann . Kaiserstraße 28
7. Bakofen Emil , Kaufmann , Bahnhosttr . 7»
8. Rbeinboldt Gustav , Kaufmann . Kehler

Straße 3 .
9. Meyer Hilde , Ehefrau , Kehler Straße 12

10. Hatz Otto , Braucreibesitzcr , Kapellenstr . 19
11 . Fretdtnger OSkar , Möbelsabrtkant , Rap

. pcnstraß « 12
12. Degler Franz , Ingenieur , Murgtalstr . 18
13. Gmünd Adolf , Landwirt , PlitterSdorser

Straße 28
14. Schwab Martin , Buchdruckercibesstzcr , Her

renstratz « 4

1. Wernigk Karl . FortbildungSschulhauplleh -
ler , Kehler Straße 5

2. Frech Emma , Geh . RegierungSrat Wwe .,
Murgtalstratze 2

3. Tröge August , RegierungSrat . Ludwig
Wilhelm -Platz 12

4. Geiger Karl , Fabrikdirektor , Murgtalstr . 2
5. Ztnsser Eugen , Mühlcnbesttzer , Kanalstr . 2
6. Kaiser Karl , Oberingenieur , Hildastraße 25
7. Schwehr Joseph , Kausmann , Süditng 3
8. Honeck .Elisabeth , Privat . Rauentaler -

Straße 8.
9 . Fablbusch Karl , Fabrikant , Ludwigring 21

10. Dahl Wilhelm , VermessungS -Obersekretär ,
Äm Hasenwäldchcn 7

11 . Müller Max . Fabrikant . Flötzerbachweg 2
12. Zabler Willy , Kausmann , Poilslratze 3
13. Schindler Marianne , Witwe , Apotheken

besttzerin , Kanalstraß « l
14 . Tr . Kaetbcr Bruno , Generalobciarzl a . D, '

Karlstraße 6
15 . Schmitt Ehristian , ObergerickitSvollzieher ,

Kaiserstraße 20
4 .

Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei
(Hillerbewegung ) .

1. Mufsler OSkar , BuchbaUer , Murgstraß « 28
2. Bechtold Karl sen . , Schlosscrmeister , Am

Grün 25
3. Hettich Ottmar, Mechaniker, LcopoldSplatz 1

5.
Deutsch « DtaatStportei .

15. Metz Karl , Schlosser , Rhcinaucrftratzc 4. . . '16. Laible Maria , Ehefrau , Kaiserstraße 66
17. Mayer Joses Julius , Kausmann . Murg

talstraße 5
18. König Karl , Hauptlebrer , Murgtalstratze 3
19. Wolf Karl , Handlungsgehilfe , Ludwig

Wilbelm -Platz 6
20. Jung Josef , Maschinist . Hildastraße 16
21 . Bumann Emil , Ratschreiber , Baynyofstr
22. Grampp Mina , Ehefrau , Marlgrasenstr ? 4
23. Uhl . Stephan , VerwaltungSoberinspeltor

a . D ., Sibyllenstraß « 9
24. H^gmann Otto , Angestellter , Poststraß - 12
25. Heidinger Josef , Rangierleiter , Garten

straße 3.
6,

Kommunistisch « Partei Deutschlands (Sektion
der 3 . Internationale ) , Ortsgruppe Rastatt .

1. Geiges Karl , Schlosser , Kanalstraß « 8
2. Armbrüsicr Johann . Polierer , Augufta

straße 79
3 . Levi Hugo , Kausmann , Rauentaler Straße

Nr . 12
4. Stemmle Rosa , Arbeiterin , LeopoldSplatz 1
3. Moser Joses , Bierbrauer , Ritterstraße 12
6. Kleber Friedrich . Schreiner , Karl -Schurz -

Straße 1
7. Hochreitcr Emil , Zimmermann , Leopolds

Platz 3
8 . Kühner Alfred , Schreiner , Am Grün 16
9 . Heinrich Adam , Maschtnenarbeiter , Wcst-

ring 2
10. Stell Mnna , Hauisrau , Bahnhosstraße 5
11 . Belner Jakob , Maschtnenarbeiter , Kehler

Straße 51
12 . May Andreas , Schneidermeister , 2chist >

straße 5
13. Walz Josef , Ztmmermann , Murgstraße 24
14. Baumstark Otto . Arbeiter , Westring 2
15 . Vögtle Karl . Metzger , Augustastraße 15
16 . Dllrrschnabel Mina , Hausfrau , Ludwig .

Wilhelm -Platz 1
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25 . Kirchberger Rudolf . Zimmermeifter , Kai
serstraße 66

26. Schell Albert , Landwirt , Fuhrmannstr . 20
27 . Ackermann Wilhelm , Schuhmachermeistcr ,

Poststraße 11
28. Oberst Wilhelm , Blechnermeifter , Hans

Jakobstraße 4
29. Kühn Anton , Bäckermeister , Katserstr . 67
30. Zoller Karl , Privat , Schlosserstratze 21
31 . Steinmetz Ang . , Gärtnereibcsttzer . Rauen

taler Straß « 10
32. Stahl Gustav sc » .. Privat , Kaiserstr . 19
33. BooS Josef , Landwirt , Wcftring 8.

Die Wahl findet am
Sonntag , den 16. November 1030.

von vorm . 9 Uhr vis nachm . 6 Uhr
statt .

Die Wahlberechtigten der Stadt find zur
Vornahme der Wahl in 11 Stimmbezirke ein -
geteilt und zwar so , daß die Wahlberech¬
tigten mit ?lame »SanfangSbuchstaben A—K
im Fruchthallefaal Und dicienigen mit Ra »
menranfangSbuchstaben L—Z im Rathaus
( II . Stock ) zu wählen haben .

Aus der den Wahlberechtigten zugestellten
Postkarte ist di« Nummer des Wahlbezirks
und das Wahllokal angegeben .

Mit der Wahl der Stadtverordneten ist
in einem Wahlgang , aber mittels besonderer
Stimmzettel di« Wahl der BezirkSrätc und
KreiSabgeordneten verbunden .

Die Stimmzettel für alle drei ' Wahlen
werden amtlich hergestellt und im Wahlraum
bereitgehalten .

Die Wähler erhalten also beim Betteten
des Wahlravms 3 Stimmzettel (einen weißen
mit der Aufschrift „Gemeindewahl " , « inen
roten für die Wahl der BezirkSritke und
einen blauen für die Wahl der KreiSaSge .
ordneten ) . Die amtlichen Stimmzettel ent -
haften die Angaben der Parteien und die
Namen der ersten 4 Bewerber eines jeden
Wahworfchkags .

Die Stimmabgabe geschieht dadurch , daßder Wähler aus den Stimmzetteln in de«
dafür vorgesehenen Kreis den Wahlvorschlag
bezeichnet dem er seine Stimme geben will .

Sämtliche 3 Stimmzettel ssnd In einem
Umichlag zu übergeben .

Nur die amtlichen Stimmzettel können
gültig abgegeben werden .

Bezüglich der Vorschlagslisten für die
Wabl der BczirkSräk « und KreiSabgeordneten
wird auf dt« in den nächsten Tagen in den
Tageszeitungen erscheinend « Bekanntmachung
des BczsrkKwahlleiterS htngcwiesen .

Die Ermittelung des Wahlergebnisses (Ge -
iamtergebniS ) erfolgt am Abend des Wabl -
tages im Anschluß an die Feststellung deS
EraebuisseS durch die einzelnen WahlauS -
schlisse in Zimmer Nr . 13 deS RatbaufeS , wo¬
zu den Wahlberechtigten der Zutritt offensteht .

Rastatt , den 4. November 1930 . 1549
Der ivdrrbürgermetper ,

Rastatt
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Die Eroberung des Rathauses
Hel

Die kommunistische Steuerpolitik
in der Praxis

In Baden gibt es ja nur zwei Gemeinden, in denen die Kom¬
munisten Velegenbeit hätten , zu »eigen, was sie können . Bis jetzt
haben sie in beiden Gemeinden, besonders in Altluhheim bei
Schwetzingen , nur gezeigt , da « sie auch dort , wo sie den Bürger¬
meister stellen , unfähig sind , eine fortschrittliche und soziale Kom¬
munalpolitik zu treiben . Der Bürgermeister von Altlunbeim stellt
wobl die lächerlichste Figur dar , die man sich von einem Bürger¬
meister denken kann. Dem Mann fehlt aber auch alles . Das schei¬nen auch die Kommunisten inzwischen eingesehen zu haben . Die
Blamagen , die sie sich wie am laufenden Band holen, haben sie
inzwischen zur lleberzeugung gebracht , dah man die Finger von
einem heihen Eisen lassen muh, wenn man sie nicht verbrennen
will . Kommunaloolitik muh eben , wenn sie Erfolg haben soll,
doch mit anderen Mitteln , als mit bohlen Phrasen gemacht wer¬
den . Der Katzenjammer in Altluhheim ist bei den Kommunisten
offensichtlich . Er wird sie aber nicht abhalten , wo sie in Opposition
sieben , mit den alten Tiraden und dem Verratsgeschrei der So¬
zialdemokraten auszutischen »nd das Blaue vom Himmel wie¬
derum zu versprechen .

Dort , wo die Kommunisten in Opposition sind , stellen sie
di « wei testgehenden Forderungen auf , ohne danach zu
fragen , wo diö Mittel dafür hergenommen werden sollen . Ja , die
Kommunisten lebnen in diesen Gemeinden die Bewilligung von
Mitteln überhaupt ab . Es ist geradezu köstlich, den Unterschied
zwischen kommunistischen Agitationsphrasen und praktischer kom¬
munistischer Eemeindevolitit beobachten zu können . Aus diesemGrunde bringen wir nachsteebnd eine Anzahl Einzelsälle über das
Verhalten der Kommunisten in einzelnen Gemeinden Thüringen ».

In Gemeinden, wo die Kommunisten die Verantwortung tragen ,pfeifen sie auf ihren Grundsatz und stimmen für alle Steuern ,
auch für die Biersteucr , wie nachstehende Beisviele zeigen :

In Erohbreitenbach wurde die Biersteuer mit Zustimmung der
Kommunalen beschlossen.

In Schwarza verlangten die Sozialdemokraten , um den tzaus -
baltvlan ins Gleichstgewicht zu bringen , eine Sllprozentige Er -
Höhung der Hundesteuer und eine 25vrozentige Erhöhung der
Grund- und Gewerbesteuer. Kommunisten und Bürgerliche lehnten
diese Anträge ab. Kommunisten und Bürgerliche führten dafüreine Biersteuer ein. Da bisher in Schwarza Getränkesteuern nichterhoben wurden , muhten bei Einführung der Biersteuer andere
Steuern gesenkt werden. Die Hundesteuer wurde um 50 Prozent
gesenkt . Ausfall 750 M jährlich . Der Zuschlag zur Gewerbesteuerwurde um 25 Prozent gesenkt . Die Grundsteuererhöhung wurde
abgelehnt . Der Ausfall beläuft sich insgesamt jährlich auf 3118 „K .Die Biersteuer soll 3500 M. jährlich einbrimgen. Um den noch vor¬
handenen Fehlbetrag im Haushalt zu decken , schlugen die Kom¬
munisten vor, die Einnahmen aus

Polizeistrafen um 500 Mark
,u erhöhe» . Dieser Antrag wurde mit den Stimmen der Kom¬
munisten und Bürgerlichen angenommen.

In Geschwenda haben die Kommunisten im Gemeinderat die
Mehrheit . Hier zeigt sich, dah die Kommunisten auch anders kön¬
nen . Sie bewilligen alle Steuern . Auch ein« Biersteuer in Höhe
von 7 Prozent haben die Kommunisten zur Einführung gebracht.In Judenbach bewilligen die fünf im Gemeinderat sitzenden
Kommunisten alle Steuern .

In Bürgel haben die Kommunisten für die Zuschläge zur Grund -
und Gewerbesteuer gestimmt.

In Rudolstadt stimmten 50 Prozent der Kommunisten für die
Erhöhung der Zuschläge zur Grundsteuer und 60 Prozent der
Kommunisten lehnten dieselbe ab .

In Wintersdors stimmten die Kommunisten für die Grund --
steuer und Hundesteuer. Dagegen lehnten üe ab die Biersteuerund die Zuschläge zur Gewerbesteuer.

In Gräsenbain bewilligten die Kommunisten nicht nur alle
Steuern , sondern haben selbst noch beantragt , dah eine Bier¬
steuer in Höhe von 6 Prozent erhoben wird .

In Langewiesen stimmte ein Kommunist für die Biersteuer undder zweite Kommunist gegen die Viersteuer.
In Ichtershausen haben die Kommunisten die Mehrheil im Ge¬

meinderat . Dort stimmen sie für alle Steuern , für die Zuschläge
zur Grundsteuer , für die Zuschläge zur Gewerbesteuer, auch die
Erhöhung der Viersteuer haben sie durchgefllbrt.

In Benshausen machen die Kommunisten alles mit , sie bewilligenalle Steuern . Die Gemeind« erbebt einen Zuschlag zur Gewerbe¬
steuer von 100 Prozent (preuhisch ) , einen Zuschlag zur Grundver¬
mögenssteuer von 125 Prozent , eine Viersteuer von 7 Prozent .
Einmal haben die Kommunisten eine Herabsetzung der Grundver -
mögenssteuer auf 100 Prozent beantragt . Als sie aber sahen, dah
sie bei den Bürgerlichen auf Schwierigkeiten stiehen , zogen sie ihren
Antrag zurück und stimmten dem 125prozentigen Zuschlag wie¬
der zu.

Noch ein Beisviel kommunistischer Steuerpolitik aus Sachsen:
Aus Zwickau wurde im Mär , 1927 gemeldet : Die SPD .-Fraktion

beantragt « , dah ein Zuschlag von 150 Prozent zur Grund - und
Gewerbesteuer erhoben werden sollte . Kommunisten und Bürger¬
liche lehnten dielen Antrag gemeinsam ab . Der deutsch,rationaleStadtverordnete Dr . Schönbach , begrüht» die kommunistischen Bun¬
desgenossen , iiidcm er wörtlich erklärt « :

„Ich wundere mich, dah die kommunistisch « Fraktion so « arm
für die Jnteresien de» Bürgertums eingetrrten ist. Wir find
ibr sehr dankbar dafür .

Wir könnten diese Beisviele ja noch fortsehen. Sie dürsten jedoch
genügen, um zu zeigen, wie cs mit der Theorie und Praris bei
den Kommunisten bestellt ist . Wenn die Arbeiterklasse sich aus die
Versprechungen der Kommunisten, die sie wieder im Wahlkampf
machen werden, verlassen würden , so wäre sie verlasien.

Oie Entjuöung
der Semeinöeparlameme

fordern die Nationalsozialisten in ihren öffentlichen Versammlun¬gen zu den Eemeindewohlen . In Bruchsal erklärte kürzlich derbayerische nalionoljozialistische Landtagsobgeordnete Dr . Butt -mann , dah seine Parteiangehörigen in der Gemeindevolitik erst

Frau und üemeinöepoliük
Der Prozentsatz der gewählten Frauen in der Selbstver¬

waltung ( insgesamt 16 600 gewählte sozialdemokratische Kom¬
munalpolitiker ) ist viel kleiner, als z . B . im Reichstag und
im Pr . Landtag . Wenn früher , bevor die Frauen in Deutsch¬
land das Wahlrecht hatten , Vermutungen über die Zukunfts -
cntwicklung angestellt' wurden , waren wir uns stets darüber
einig , das, ein erster Erfolg des intensiv zu führenden Kamp¬
fes für die Gleichberechtigung , sich zuerst in der Gemeinde
zeigen würde . Deshalb ist es jetzt befremdlich zu sehen , datz
die weibliche Beteiligung so gering erscheint . Ich möchte mei¬
nen Ausführungen einen Erfahrungssatz voranstellen : Im
politischen Kampf mutz sich der theoretischen Erkenntnis und
der gefühlsmätzigen Erfassung einer Lehre oder Weltanschau¬
ung stets praktische Erfahrung zugesellcn , wenn das Staats¬
leben nachhaltig und in Fortenwicklung beeinflutzt werden
soll. Nur so lätzt sich ein immer waches Bewutztsein unserer
Weltanschauung und ihrer Anwendung auf das moderne
Staatsleben erwecken und vertiefen . Aber — was sich bei den
Männern in jahrzehntelanger Entwicklung ( fast unbewutzl
in der Endwirkung ) vollzogen hat , das soll und mutz heute
im Hinblick auf das aktive und passive Frauenwahlrecht be-
wutzt gefördert werden. Was bedeutet das in der Konse¬
quenz ? Datz man möglichst vielen Frauen , bei denen man Be-

Von M a r i e I u ch a c z, M . d . R
^

burtenrückgang die Verantwortung der Menschen
Nachwuchs nicht verringert , sondern gesteigert hat . Au»
Erkenntnissen ergibt sich geradezu zwingend die

Notwendigkeit weiblicher Mitarbeit in der
kommunalen Arbeit .

. . . . Die Stimmabgabe
für die Kommunisten kann
nichts anderes sein , als eine
politische Demonstration !

Die „Mannheimer Arbeiter - Zeitung "
in ihrer Ausgabe am 7. Dezember 1829
anläßlich der bayrischen Gemeindemahlen.

fähiguna für kommunalpolitische Arbeiten annehmen kann,
Gelegenheit zu solcher Arbeit gibt .

Die Zahl der Frauen im berufsfähigen und wahlfähigen
Alter ist viel gröher als die der Männer . Das ist gar nicht
das wesentliche . Die volkswirtschaftliche Bedeutung der
Frauenerwerbsarbeit steigt zahlenmätzig, aber auch sozial .
Und es liegt im Zug der heutigen Entwicklung, es hängt zu-
samineN mit dem Anwachsen der Gemeinden, mit der steigen¬
den Bedeutung der Kommunalpolitik , die erstens aus der
Demokratisierung unseres Staatslebens und zweitens aus der
sozialen Gestaltung des moderncit Staates herauswächst. Aus
dieser dauernden Neugestaltung der sozialen Struktur mit
ihren neuen Bedürfnissen gewinnt aber auch die Hausfrauen¬
tätigkeit eine andere Bedeutung , ganz besonders im Prole¬
tariat . Wir haben uns theoretisch viel mit der durch den
modernen Wirtschaftsprozetz geförderten Auflösung der Fa¬
milie beschäftigt und sind damit auch vielfach mitzoerstanden
worden. Die Zersetzung der patriarchalischen Verhältnisse
durch die moderne Wirtschaftsentwicklung hat die volkswirt¬
schaftliche und soziale Bedeutung hausfraulicher Tätigkeit
ebensowenig verringert , viel eher gesteigert, wie der Gc-

Es wird vielfach die Meinung ausgesprochen , $
Frauen deshalb in die Gemeinde hineinkommen müsst ^ f
die Wohlfahrtsaufgaben das Arbeitsgebiet der
In dieser etwas primitiven Form möchte , ich diese
nicht unterstreichen. Die Frau soll generell das Recht "-Aß
Pflicht haben , ihre speziellen und die ihrer Perl ®?
eigenen Fähigkeiten im Dienst für die Allgemeinhê
wenden. Aber es ist eine Tatsache, die immer wieder
stellt werden mutz, dah die Aufgaben der Wohlfost>̂ '

s, ^entweder den Frauen automatisch zufallen oder auch °
Frauen ausaewählt werden . , - t4trDie Wohlfahrtspflege in der Gemeinde nimmt im ^ ^
auch im Bewutztsein der Kommunalpolitiker einen jf
grötzeren Raum ein. Mehr und mehr wird auch in °
beiterschaft der Wert einer guten ^

Wohlfahrtspflege als Ergänzung der sozialpolitisch
Gesetzgebung (i

erkannt und damit in ihrer politischen Bedeutung ge®'
Die Gesetzgebung hat den Gemeinden im Lause des ^
Jahrzehnts eine Reihe neuer Aufgaben gegeben , (
in starkem Matze weiblichem Fühlen entsprechen ,
innere an das Jugendwohlfahrtsgesctz und die o “* f
Pflichtverordnung und an eine Reihe von Gesetzen un $
ordnungen der Länder , wie z . B . die Krüppelfursorg^ !
viel stärker sind die sozialen Triebräfte der Demokr "' ^
die Gemeinden zur Erfüllung weit über die gesetzlichen
aufgaben hinausgehender sozialer Aufgaben Zwilchs
die am stärksten treibende Kraft ist aus diesem
Sozialdemokratie . . . ty .

Ich begrühe das ganz besonders, nicht nur, , weil t ® r
unbedingte Pflicht der Sozialdemokratie ansehe . ® $
Pionierarbeit zu leisten, sondern auch wegen der 21? et jjr
die wir damit auf die weiblichen Wähler ausüben - J «
psychologisch ganz erklärlich. Auch die politisch noch ’

jjrente Frau hat es gefühlsmähig ersaht , dah die Arim ^alten Stils abgelöst werden mutz von einer modernen , ^lichen . möalichit stark vorbeuaenden Eeiundbeits - unD Jr
fahrtspflege . Die Beschäftigung mit dieser Frage "’^ S1
mir auch immer erneut bewuht, wie notwendig doch
beiterwohlfahrt als Mithelferin unserer kommunalst ® ^Arbeit ist . Ich möchte die Aufmerksamkeit nur darul
wie vielseitig d i e kommunalpolitische
nierarbeit ist . Ich verweise nur auf eine ganz ^
liche Aufgabe, die uns gemeinsam Vorbehalten ist , da»
der Fürsorgeerziehung . Wir dürfen nicht zusehen ,
Kinder des Proletariats , die durch Wohnungsnot . *
losigkeit , Frauenarbeit , durch Ehezerrüttungen und '.„ Ij
Erscheinungen anderer Art in Anstalten , die gar n»® \
Lage sind , nach modernen Anschauungen zu erzi«®^ ''
lebensuntüchtige, manchmal körperlich , fast immer
Mitzhandelte ins Leben gestellt werden . Frauenausg " F
der Gemeinde, das bedeutet aber auch , datz tüchtig.

o
f

i
in führenden Stellungen ehrenamtlicher und herufn®
berufen werden. . (jfj;

Zu unseren Genossen habe ich das Pertrauen , dav ^ ^
die weitgehendsten und durchaus berechtigten Frauen #(jj
tatkräftiges Verständnis beweisen . Die Frauen
am 1 6 . N o v e m b e r umsomehr die Pflicht , der Sw | j[jt
kratie ihr Vertrauen zu schenken und sozialdemo

"
wählen .

lernen mühten ( wenigstens eine Erkenntnis ! D . Red .) , um dann
im Grohen, also im Reiche , regieren zu können . Im übrigen werde
cs, so sagte Buttmann , mit der Wirtschaft in de» „dösigen " Ge¬
meindeparlamenten ein Ende haben , da sich auch hier die Natio -
naliozialisten als ein Hecht im Karvienteich zu bewähren hätten .
In jedem Falle sei eine der Hauptforderungen der Nationalsozia¬
listen, die Juden laus den Gemeindevarlamenten zu ballen .

Unsere jüdischen Staatsbürger wisse,, also, woran sie mit den
Nationalsozialisten bei den Eemeindewablen sind . Soweit uns be¬
kannt iftzbeiinden sich in d« n badischen Gemeindevarlamenten wenig
Juden . Wo solche vorhanden sind , haben sie in jedem Fall für die
Gemeinde ersvriehliche Arbeit geleistet . Das kann man speziell von
den in badischen Städtevertretungen befindlichen Juden sagen . Wir
glauben nicht , dah ein guter Tausch gemacht wird , wenn statt der
Juden die Nationalsozialisten mit ihrer Radaupolitik und ihren
persönlichen Anmahungen an diese Stelle treten .

Vom Kampffelö»
Reudors bei Graben . Letzten Sonntag fand hier im Gasthaus

zum „Lamm" eine öffentliche Wäblerversammlung .statt , die einen sehr guten Besuch aufwies . Nachdem Gen. Schäfer
die Tätigkeit der Gemeindeverwaltung , insbeiondcrc das Verhal¬ten des Bürgermeisters beim Schulhausbau , von dem nach Berlaui
von 2 Jahren dem Bürgerausschuh noch keine Abrechnung zur

Kenntnis kam , behandelt hatte , ging Gen. D r o l l i n g ? *
„„f 5

rube auf unsere kommunalvolitischen Forderungen ,
Bedeutung und verantwortungsvolle Arbeit des Bezrr ^ ftr \
Kreistags ein und forderte auf , am 16 . November die ^ f
wählen . Die hierauf folgende Diskussion dehnte st®
8 Uhr hin.

Literatur
AUc an dieser Stelle besprochenen und angelündigtcn BUckNk

schrlslen rennen von unserer Berlags-Buchhandlung bezog «"
^

Badisch « Eemeindcordnung 3 . &
Roch rechlzcliig vor den Novemberwahlen ha« der

ficimcr in Mannheim Me neue 5 . Auflage der bcian .ietn ^ ,«o> r
der Badischen Gemcindcordnung dcrausgebracht und daM«
lichen Mangel abgeholfen. Tenn eine solche klein « AuSgn"
langem . Sie enthält nicht allein die GemeinDeordnmrg,„ „ A VI- Ali.m - liit .- tHAfirnvhni .M-

_ _ _ _ _ _
druckt . Ein ausführliches Sachregister, dar ein schnelles rtW
gerade Gewünschten ermöglicht, besindet sich am Schluß . pil A -
Brauchbarkeit zweifellos erhöht . Dar handliche Format, t“1 y
berechnet , wird jedem Benutzer willkommen fein. Der * ojitK(JRM . 3.— . Tic bevorstehenden Gemeindewohlen werden d>- uttff
dieser Ausgabe notwendig machen . Di« politischen
Kandidaten , besonders aber die Wahlleiter und die mit det ?7 e® tder Wahl betraute » Beamten , dürfte» die Ausgabe n
können.

jjfe Majj # jMWfk 2>
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Faschistisch « Treibhauskulturen
htiHlV ^' e 'em Titel ist im Verlag der „Berlagsdruckerei Bolks -
»>i «

^ ^ lsrube „Line belehrende Betrachtung Uber den Kampf
z- ^ Eichstagswabl 1930" erschienen , die unseren Genossen Adam"s >n e l e zum Verfasser bat .
iteih

' " 8er dlusgangsvunkt der Schrift ist die grundlegende Fest -
dkn,«? 8 Heidelberger Programme » der SPD ., wonach „die

kd, , ^ atilch« Republik der günstigste Boden für die Verwirklichung
^ öialirmu » ist". Die hieraus für die SPD . erwachsene Aus -

»» r $ ,e ^ vublik mit allen Mitteln zu schützen und ihren Ausbau
$iei

'6tn
-’ im ersten Kavitel ihre ausführliche Begründung .

r t
'

.c. ^ Eiten find rin von staatsvolitilcher Klugheit diktiertes
°>n ki

Sinn der Demokratie als sozialer Ordnung . Von die »
Erifienen und fest gefügten Fundament aus gibt der Ver -

ilu, ^ ' " E Analyse und Kritik der deutschen faschistischen Bewegung ,
stz. . m Kavitel „Die Utopisten " können alle die Bekämpfet des
let|/)

* ' smus lernen , was Marxismus eigentlich ist. Dem Ichil-
ä&uh

® e f*n der Nationalsoz . Deutschen „Arbeiter " - Partei ist
i»na auf diesem Wege beizukommen . Unter Zugrundele -
<

der Gedankengänge des kommunistischen Manifestes wird vor
Itn

E' Ne Abgrenzung des echten Sozialismus gegen den feuda -" Einbürgerlichen und utopischen „Sozialismus " durchgeführt ,
ii°Nal ' "

. misslich ist, die aus solcher Einstellung entstandene na -
tj^

'
^ ialistische Ideologie als ein Stück mitzgewachkener politi -

tk!«» , . Romantik zu entlarven , die im tiefsten Kern lebens - und
^

' ung- n fähig ist.
"tom

'
. ^ Eeressant , im folgenden Kavitel zu verfolgen , wie diese

I,it^
" iische " Ideologie in dauernden Konflikt mit der Wirklich -

^ ^ Eatrn muh . Remmele hat hier ein unwiderlegliches Material
i^, d

? Eeitet , das die Innere Haltlosigkeit , den inneren Widerspruch
» x,

"Eionallozialismus offenbart . Die nationalsozialistische Bc -
^ üd>, " >cht aus dem Leidenstal der kapitalistischen Be -
» iE ŝ ? ? ie Wirklichkeit fordert ganz andere Maßnahmen . Hier ,
^ nke«

^ Anfang bei der Behandlung des demokratischen Ge -ns> °fhebt sich die Schrift aus dem Bezirk der Kritik in den
®°ftlioen Programmatik . Der Abschnitt über die Ueberfüh »

k' tun
* Privatwirtschaft in Staatswirtschaft gipfelt in der For -

Sinngebung der Rationalisierung an Stelle des
i * ^Esen sie und in dem fundamentalen Satz : „Die Staats -

" ' chi hinter der Kavitalmacht zu rangieren " . Es ist
«Uh . ?Es Bürgertums , die Entwicklung zu erkennen und darnach
*ci4lu

6eIn’ tDcnn Es nicht riskieren will , dah die evolutionürr Ent -
Sslnt*

a
. 00n der revolutionären Umgestaltung der Verhältnisse ab -
irb .

M at Eine Aufklärung über die Zusammensetzung der
^ itr, „

' ' y if ergibt , dah dieser Partei für das Wesen einer Ar -
fhj^ j

" tei jedes Merkzeichen fehlt . Hier deckt sich die politische
log;, ^ Eeit mit den theoretischen Feststellungen , die über die Jdeo -
bti, ijF NSDAP , im »weiten Kavitel der Schrift gemacht wer -
*i#1isinla kritische Betrachtung der nationalsozialistischen Agita -
iies^

? ? thod,n gibt vielfältige Gelegenheit , das Doppelspiel , das
ttei m*t dem Heer der Wähler bzw . mit der Staatsmacht

^ENn
'
n

8 Entschleiern . Jawohl , diese Partei ist staatsfeindlich , auch
W &nr : ; ® noch so oft lebhaft gestikulierend das Mäntelchen der

Die A ^ bängt .
t0

•
**rc klingt aus in einen Appell an die bürgerliche De-

en«!- . ' E, die Remmele zur Selbstdefinnung ausruft , und in eine

r;v

1 -̂

litt .
Jtebeiti' sn, t , . E Kampfansage im Namen der sozialdrwokratischen Ar -

>>» (Bea?
1*

*
’•

b ‘e " ' chk willens ist, eine Diktatur zu tragen , die sich
in, s

d
. Eik stark genug fühlt , den Faschismus zu brechen und ihm

«« tl»
^' " " stlschc Diktatur solange entgegen,ustellrn , bi « da »
« ° lk reif ist, in der Demokratie friedlich zu leben . E .A .I .

der SUidi äOurluvh
H Sozialdemokratische Partei

^ ere^ zn ^ eitag abend um 7 Ubr , also eine Stunde
Adlitz :^ 7>dlerversammlung , treffen sich die Obleute uno venei

zNg/?/ >iche jüngeren Genosien und Genossinnen zur Ausgabe"Erg '̂ iugblattes . Restloses Erscheinen ! Nicht nur reden , son-
bandeln ist jetzt notwendig .

vor Beginn
und Selfer

tit de » Turnverein » Durlach -Aue . Es ist in der heutigen
Wagnis o - wirtschaftlicher Krise auch für grober « Vereine ein
,El ®rfoTn 004 Veranstaltungen abzubalten . Aber der Besuch undb des Abends bewiesen , dah gerade in dieser schweren' ' er Stunden der Entspannung und der Freude mehr

als je bedürfen . Mit diesem Konzert batte die Vereinsleitung
einen wirklich guten Griff getan . Wer am Sonntag die Räume des
Dolkshauses betrat , war ehrlick erstaunt , eine derartige Anpassung
an den Charakter einer Hrrbltfeier in der Dekoration und Auf¬
machung des Saales vorzufinoen . Den älteren Sängern , die sich
dieser Mühe unterzogen haben , sei in erster Linie Dank ausgespro¬
chen. Möge es für die Jugend des Vereins rin Ansporn sein , die
gleichen Bahnen zu beschreiten — In dankenswerter Weise hatte
sich das Orchester der Buchdrucker Karlsruhe zur Ver¬
fügung gestellt . Unter den flotten Klängen eines Marsckes begann
die gut besuchte Feier . Unter der vortrefflichen Stabführung des

Ebormeister » Herrn Kurt A n s m a n n zeigte die Sängerschar , dah
sie eine gute gesangliche Ausbildung genießt . In bunter Reihen¬
folge wickelte sich das gut zusammengestellte Programm ab . Beson¬
ders der Männerchor „HerM " war vorzüglich der Stimmung der
Feier angevabt . Ehrlicher Beifall belohnte die Sänger sowie das
Orchester . Unter den zahlreichen Gasten konnte man auch den frühe¬
ren Dirigenten Herrn Hauvtlehrer Drollinger aus Berghau¬
sen bemerken , der sich wirklich freute , die Sänger in so guten Hän¬
den zu finden . Der schöne Abend vereinte noch lange die Sänger
und ihre Angehörigen im anschließenden Tanz und fröhlichem Bei -
seimmensein . Alles in allem , ein voller Erfolg in jeder Hinsicht , -ck.

Au * xlem
Di « eingeschlagenen Schausensterscheiben

fm . Karlsruhe , 4. Nov . Vor dem Schnellrichter batte sich heute
nachmittag der 48jährige verwitwete Schlosser Albert Wilhelm
Wolf aus Karlsruhe , der gestern nachmittag vorläufig festgenom¬
men wurde , wegen Sachbeschädigung zu verantworten . Nach der
vom Staatsanwalt vorgetragenen mündlichen Anklage ist W . be¬
schuldigt , gestern nachmittag kurz nach 3 Ubr in der Amalien -
strahe 23 mit einem Mauerstein die Schaufensterscheibe eine « Metz¬
gerladens eingeworfen zu haben , wodurch ein Schaden von 80v bis
409 M entstand . Seitens des Metzgermeisters wurde Strafantrag
gestellt .

> Der Angeklagte gibt den Sachverhalt zu . Er sei seit zwei Jahren
arbeitslos und erhalte wöchentlich nur 7 .S0 <44 Unterstützung ^ die
für seine Familie nicht ausreiche und mit der er auch die Miete
von 13 Ji nicht bezahlen könne . Er sei seit Anfang Oktoher jede
Woche beim Fürsorgeamt wegen Bezahlung der Miete vorstellig ge¬
wesen , jedoch ohne Erfolg . Gestern sei er nochmals Hierwegen auf
dem Fürsorgeamt gewesen , sei aber wiederum ahgewielen worden .Aus Wut hierüber habe er di « Scheibe eingeschlagen . Er Hahe sich
gesagt , eine Entscheidung müsse fallen , da er doch leben müsse.
Richter : „Sie bekommen doch nichts zum Leben , wenn Sie Schei¬ben einwerfen ! Dadurch , dah man Schaufenster einwirft , wird doch
nichts besser !"

Staatsanwalt Heim führte aus , für Leute mit der Geistesver¬
fassung , wie der Angeklagte sie an den Tag gelegt habe , sei schnelleund gründliche Justiz am Platze . Man habe daher diesen Fall ber -
ausgegriffen , um ihn vor hen Schnellrichter zu bringen . Gewiß sei
das Leben im Zeichen der heutigen Erwerbslosigkeit für Tausende
von Menschen heute keine leichte Sache und es sei sicher , dah viele
Leute nicht das notwendige Geld haben , um sich satt zu essen. Diese
Umstände ermächtigen den Einzelnen jedoch nicht »u solchem Vor¬
gehen . Der Angeklagte habe den Metzger , der mit seiner Unter¬
stützung nicht das mindeste zu tun hat . ganz erheblich geschädigt .
Der Anklagevertreter beantragte drei Monate Gefängnis . — Der
Richter hält dem Angeklagten auf eine dreiste Erwiderung auf die
Ausführungen des Staatsanwalts vor , dah er doch erst am I . No¬
vember 40 -4l Unterstützung erhalten habe , mit denen er leine Miete
hätte bezahlen können . Es lei verwunderlich , dah ihm ( dem Ange¬
klagten ) der Strafantrag zu hoch sei , da er doch dem ihn festneb -
menden Polizeibeamten erklärt habe , dah er ins Gefängnis wolle .

Das Urteil lautete entsprechend dem Antrag des Staatsanwalts
auf drei Monate Gefängnis . In sinnloser Weise — heiht es in den
Urteilsgründen — habe der Angeklagte die Scheibe eingeichlagen .
Wir wissen alle , wie die Unterstützung bemessen ist, und dah leider
viele Menschen in Deutschland in der gleichen Lage sind , wie der
Angeklagte . Wenn aber jeder seiner Unzufriedenheit in der glei¬
chen Weise Ausdruck geben wollte . . . ? — Dem Angeklagten ist
offenbar die Strafe zu hoch . Er erklärt , gegen das Urteil Berufung
einlegen zu wollen . Gegen den Angeklagten wurde Haftbefehl er¬
lassen .

Enttätzschte Kanada -Auswanderer
fm . Karlsruhe , 4 . Nov . Wegen Betrugs und schwerer Urkunden¬

fälschung stand heute der verheiratete Kaufmann Franz B . aus
Bruchsal vor dem Karlsruher Schöffengericht (Vorsitzender Amts¬
gerichtsdirektor Dr . F . Müller ) . Der Angeklagte batte in Bruchsal
nebenamtlich die Vertretung des Norddeutschen Lloyds inne und
war berechtigt die Fahrpreise einzukassieren , von denen er 5 Pro¬
zent erhielt . Nach den kanadischen Auswanderungsbestimmungen
ist die Erteilung des Visums durch die Vorlage eines sog. Arbeits¬
briefes bedingt , der dem Auswanderer in Kanada eine Arbeitsstelle
verspricht und von einem in Kanada Ansässigen unterzeichnet sein
mühte . Der Angeklagte ist beschuldigt , im Juli und August vorigen
Jahres mehreren Personen vorgemacht zu haben , dah sie im Falle
ihrer Auswanderung nach Kanada sofort Arbeitsstellen erhalten
könnten , obwohl er wußte , daß dort keine Arbeitsstellen vorhanden
waren . Dadurch habe er mehrere Personen — um seiner Provision
in Höbe von 22 -44 willen — zur Auswanderung vekanlaht . Die
den Auswanderern zur Verfügung gestellten Arbeitsbriese , die sie
dem kanadischen Konsulat in Bremen vorlegten , worauf sie das
Visum erhielten , waren von dem Angeklagten selbst mit den Na¬
men von in Kanada , ansässigen Personen unterzeichnet . Nach den
kanadischen Einwanderungsbeftimmungen muhte der Einwanderer ,

! ' ■, ' rtfoio -uciuiiiuuiuimen aojuouuen . iaoci oei oeiuuj unu > DI >UM croteuen , waren von oem ANgenaglen leron MH oen um - sük den Anzetgeniekie arf ,
6

!
*9 Nbends bewiesen , dah gerade in dieser schweren men von in Kanada . ansässigen Personen unterzeichnet . Nach den In « arlrru - e tn Da!Etrveiter S tunden der Entspannung und der Freude mehr 1 kanadischen Einwanderungsbeftimmungen muhte der Einwanderer , B o l k s f

nt * ii g ^ ; i ra

wenn er das Visum erteilt haben wollte , mindestens 100 Dollars
besitzen, wenn nicht , sich verpflichten , in der Landwirtschaft zu ar¬
beiten oder im anderen Falle einen Arbeitsbrief vorlegen .

Staatsanwalt Nerz erachtete den Angeklagten aufgrund der
Beweisaufnahme für überführt und beantragte eine Gefängnis¬
strafe von 6 Wochen . Das Schöffengericht gelangte zu der Ueber -
»eugung , dah lediglich fortgesetzte einfache Urkundenfälschung im
Sinne des 8 267 vorliegt und erkannte auf eine Geldstrafe von
120,44 anstelle einer verwirkten Gefängnisstrafe von 3 Wochen .
Nach Auffasiung des Gerichts besteht ein gewisser Verdacht , dah
sich der Angeklagte den in Frage stehenden Auswanderern gegen¬
über betrügerisch verhalten habe , jedoch wurden die Aussagen der
Belastungszeugen nicht als derart zuverlässig angesehen , dah sie als
Unterlage einer Verurteilung dienen konnten . Dab der Angeklagte
aus Gewinnsucht gehandelt habe , erachtet das Gericht nicht für er¬
wiesen — die Mehrzahl der in Betracht kommenden Auswanderer
strebte mit allen Mitteln darnach , auszuwandern nach dem ver¬
meintlichen goldenen Böden Kanadas , wo sie allerdings Enttäu¬
schungen erleben muhten .

Unterschlagungen eines Geldbriefträger »
fm . Karlsruhe , 4 . Okt . Vor dem Karlsruher Schöffengericht hatte

sich wegen Amtsunterschlagung und Urkundenfälschung der 53jäh -
rige verheiratete Obervostschaffner und Eeldzusteller vom Postamt
Bruchsal , Josef O . aus Bruchsal zu verantworten . Dem Angeklag¬
ten ^ der geständig ist , wird zur Last gelegt , als Eeldzusteller beim
Postamt Bruchsal seit Juni 1928 erngerogene Nachnabmebeträge in
Höhe von rund 1000 -44 nicht abgeliefert , für sich verbraucht und
zur Verdeckung der Unterschlagungen in seinem amtlich zu führen¬
den Zustellerbuch die Stückzahl der ihm zugegangenen Zahlungen
abgeändert zu haben . Im Dezember 1929 unterschlug er 186 -44, die
er auf eine Auslandspostanweisung an einen Adressaten in Bruch¬
sal auszuzablen hatte , wobei er die Empfangsbescheinigung mit
dem Namen des Adressaten unterzeichnet « ; des weiteren unterschlug
er den Betrag von 120 -44 aus einer Auslandsanweisung , wobei er.in der gleichen Weise verfuhr . Der Angeklagte gibt an , dah er das
unterschlagen « Geld »um Teil zur Deckung von bei ihm entstandene
Minusbeträge verwendete . Er bezog ein Gehalt von 300 -44 und
lebte mit seiner Familie sehr anspruchslos . Er hatte zehn Kinder ,
von denen drei verstorben sind . Ohne sein Verschulden seien bei den
Auszahlungen Fehlbeträge entstanden , die er zu decken bestrebt ge¬
wesen sei . Als medizinischer Sachverständiger bekundet Oberarzt
Dr . Walter Ernst - Bruchsal , der Angeklagte lei eine psycho¬
pathische Natur . Für seine Verfehlungen sei er jedoch verantwort¬
lich zu machen . Staatsanwalt Nerz beantragte 8 Monate Gefäng¬
nis . Das Gericht erkannte im Sinne der Anklage auf 7 Monate
Gefängnis abzüglich ü Wochen Untersuchungshaft .

Tödlicher Autounfall
fm . Karlsruhe , 4 . Nov . Wegen fahrlässiger Tötung stand der bis¬

her unbestrafte 27tährige Mechaniker Wilhelm Nagel aus Eggen¬
stein vor dem Schöffengericht . Der Angeklagte fuhr am 28. Juli
ds . Js . , abends zwischen 8 und 9 Uhr , mit einem Auto auf der
Etrahe Büchig —Hagsfeld . Infolge seiner Trunkenheit , wie die
Anklage annimmt , habe er auf Gemarkung Hagsfeld die Gewalt
über das Personenkraftfahrzeug verloren , so dah dieses ins Schleu¬
dern kam . Dabei wurde der mitfahrende Brauereiarbeiter Josef
Ebenweck von Büchig vom Kraftwagen geschleudert und starban den Folgen des dab .ei erlittenen Schädelbruchs . Staatsanwalt
Nerz beantragte gegen den Angeklagten eine Gefängnisstrafe von
4 Monaten . Das Gericht schloh sich den Ausführungen des Rechts¬anwalts Dr . Friedberg an und erkannte auf Freisprechung mangels
Beweises , trotzdem , wie es in der Begründung heiht , der dringende
Verdacht gegen den Angeklagten bestehe , den Unfall durch Fahr -
lässigkeit verschuldet zu haben .

Chefredakteur ; Georg Slyopslin . « erantwonlich : Polink , Frei ,
ftant Baden . VoikSwirtsPasi , Aus aller Welt , Letzt « Nacyrichien ; S
Grllnebaum . Bad . Landtag . GewerkschastlicheS, Aus der Partei , Klein ,
badische Chronik , AuS Mtttelbaden . Durlach , Gerichtszeitnng , Feuilleton .Die Welt der Frau : Hermann Winter . Grotz Karlsruhe , Gemeinde -
Politik, Sozial « Rundschau , Sport und Spiel , Sozialistischer Jungvolk .
Heimat und Wandern , Auskünfte : Josef E i I e I e. Verantwortlich
für den Anzeigenteil : Gustav KrUger . Sämtliche wohnhasiin Karlsruhe ln Baden Druck u . « erlag : BerlagSdruckere

Volksfreund G .m .b .H .. Karlsruhe .

R ME

icMmer & inende

^ perialr :e «chgft

für Herren - und Damen¬
stoffe , Wäsche - u . Haus¬

haltungsstoffe

We^kstätte für Gerüstbau
£ e *« uc/l

'
K £ «* 9 <#& *•

^ laruhe | . B „ Sophtenstr . 114 ' Fernruf 5175

Helgen im ^ olfesfreutid

bri

V»" dM

te^ joiciin « ■•zVanarzani«I,
*° Mtl»eh »n Taguz »ltung «n MltUlbid «n*

J
ftgen sicheren Erfolg ! !

, -n 'i

1710

Eis- und
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" Bier Groohandiuno
KETTERER - BIER
Llefarung an jedermann — Schnellste und reelle Bedienung

Hlrschstra * « SOMerz G. m. b. H. Parnruf 7fM

Fridolin Morlock
Werkstatt « feiner MaO -Sdineidcrci für Damen und Herren

Spezialität : Sport - Bekleidung

Karlsruhe I. B . / Fernsprecher Nr . 5400

Essigfabrik Karlsruhe (Baden )
Gesellschaft mit beschränkter Haftung
Augartenstraße 75 Telephon 312

QualitStsmarken — Garantiert reine Gärungsprodukte

K. GOSSEL Karlsruhe , KriegsstraBe 97
Telephon Nr . 6938/39

Baumaterialien und Marmor , Platten - Spezialgeschift
Ausführungen in : Wand - und Bodenplatten aller Art ,

Asphalt -, Dachdeckungs - und Zementarbeiten
Fabrikation in : Kunststeinen . Zement - und Marmorwaren

aller Art
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Die Sterblichkeit an Krebs steigt ; 8 Deutsch« sterben stündlich an
Krebs .

In einem ländlichen Amtsbezirk mit 45 000 Einwohnern starben
im ersten Halbjahr 1930 an Tuberkulose 6 , an Krebs aber 33 Personen .

Der Krebs ist hauptsächlich eine Krankheit des mittleren und
fortschreitenden Alters . Vom 40. Lebensjahr ab fällt jeder 10. Mann
und vom 45. Lebensjahr ab schon jede 7. Frau dem Krebs zum
Opfer . Was ist Krebs ?

Krebs ist eine so« , bösartige Neubildung (Geschwulst ) , vom
Volksmund häufig auch „Geschwür

" genannt . Die ersten Anzeichen
verursachen vielfach keine Schmerzen und werden deshalb in der
Regel nicht beachtet oder verkannt .

ist Krebs heilbar ?
Früh erkannt und richtig behandelt , ist in der Regel Heilung ,

mindestens aber weitgehende Besserung möglich . Krebs heilt aber
niemals von selbst oder durch Quacksalberei .

Gebet deshalb immer zum Arzt , nie zu einem Kurpfuscher .
Reben anderen wirksamen Behandlungsmethoden (Operation ,

Röntgenbestrahlung ) ist heute

die Bestrahlung mit Radium
eine der erfolgreichsten .

Was ist Radium ?
Radium ist ein Metallsalz , welches drei Arten von Strahlen aus¬

sendet , darunter eine solche, welche den menschlichen Körper noch
besser durchdringt , als die Röntgenstrahlen . Es wird auf einem sehr
komplizierten und daher äußerst kostspieligen Wege aus gewissen
Erzen gewonnen , so z. B . aus der Uran -Pechblende . Zur Herstellung
eines einzigen Gramms müssen etwa 5000 Tonnen Erz , also zehn
Eüterzüge mit je 50 Waggon bearbeitet und ausgelaugt werden .
Deshalb und weil das Radium ausbeutewürdig eigentlich auf der
ganzen Welt nur an zwei Stellen (belgisch Kongo und Tschecho¬
slowakei ) vorkommt , der hohe Preis (Monopol ) .
Ein einziges Gramm dieses Radlumsalzes kostet heute

ohne Instrumentarium rund 275000 um .
Wird der Preis in absehbarer Zeit sinken?

In den ersten 25 Jahren nach der im Jahre 1898 erfolgten Ent¬
deckung konnten für den Bedarf der ganzen Welt insgesamt erst
etwa 160 Gramm produziert werden . Da die Bedeutung des Ra¬
diums — und damit auch die Nachfrage — ständig zunimmt , die
Produktion diesen Bedarf aber nicht decken kann , wird mit einem
wesentlichen Sinken des Preises in absehbarer Zeit nicht zu rechnen
sein , es lei denn » daß eine billigere Herstellungsmetbode erfunden
wird und dadurch auch andere Lager ausbeutewürdig werden
( Konkurrenz ) . Bis dieser Umstand eintritt oder bis die gemeinsamen
Bestrebungen der Krebsbekämpfungsvereine der verschiedenen Län¬
der , durch gemeinsame Beschaffung des Radiums eine Senkung
des Preises herbeizufübren , einen durchschlagenden Erfolg haben ,
kann man die armen Krebskranken nicht einfach ihrem Schicksal
überlassen . In diesem Falle heißt es : Das eine tun und das andere
nicht lasten .

Ist die Beschaffung von Radium für die Kliniken und Kranken¬
häuser nicht eine Aufgabe des Staates und der Gemeinde « ?
so wird immer wieder gefragt .

Man kann diese Frage bejahen oder verneinen . Soviel ist ganz
gewiß : Staat und Gemeinden stehen heute bei sinkenden Einnah¬
men steigenden Lasten auf allen Gebieten , insbesondere aber aus
dem der unmittelbaren Wohlfahrtspflege gegenüber . Selbst wenn
diele Lasten beim Anziehen der Wirtschaft wieder geringer wer¬
den , ist doch aus Jahre hinaus nicht zu hoffen , daß sie in der Lage
sein werden , die zum Ankauf von Radium erforderliche » Mittel zur
Verfügung zu stellen .

wer will aber verlangen , dafl ms dahin die Krebskranken
das als aullergewoitnilch erfolgreich erkannte Heilmittel

entbehren müssen ?

Hem antkl8ren i

Ebenso wie in ganz Deutschland , ist auch in Baden viel zu
wenig Radium vorhanden . Es ist berechnet worden , daß alle Kran¬
kenanstalten zusammengenommen nicht einmal den vierten Teil
jener Radiummenge besitzen, welche zur Befriedigung auch nur der
dringendsten Bedürsniste erforderlich wäre .

Benötigt werden in Baden für etwa 8 Beratungs - und Für -

forgestellen je 100 — 200 Milligramm und für eine Großstation
etwa 3 Gramm Radium .

oas badische uoik als Ganzes mud nunmehr ln vorbildlicher
weise zusammenstehen , den Kampf aufnehmen und gemein¬
sam ln kleinen und kleinsten Betrügen die mittel beschaffen .
Der badische Landesverband zur Bekämvfung des Krebses kauft

mit den gesammelten Geldern Radium und gibt dieses leih¬
weise an die Kliniken und Krankenhäuser . Da das geschenkte Ka¬
pital nicht verzinst zu werden braucht , kann auf diese Weise die
Behandlung der Krebskranken verbilligt werden . ,

Wenn das Radium zur Behandlung privat geliehen werden muß ,
entstehen im Einzelfall so hohe Kosten (mehrere Hunderte , ja Tau¬
sende von Mark ) , daß sie fast niemand tragen kann .

war ist der Badische Landesverhand zur Bekämpfung
des Krebses und welche Aufgaben hat er ?

Er ist ein Verein , dem vom Bad . Staatsministerium durch Ent¬
schließung vom 2. Juni 1929 Körperschaftsrechte verlieben sind . In
seinem Arbeitsausschuß sind neben den Ministerien , der Landes -
fürsorgeverband , die Landesversicherungsanstalt , die Fürsorgever¬
bände , die Kreife , Städte und Gemeinden , die medizinischen Fakul¬
täten der beiden Landesuniversitäten , die Aerzteschaft , die Kran¬
kenkasten sowie die Spitzenverbände der freien Wohlfahrtspflege
vertreten .

Neben der Förderung der Erforschung der Krebskrankheiten und
ihrer Bekämpfung betreibt er auch praktische Fürsorge bei bedürf¬
tigen Krebskranken durch Uebernabme der teilweisen oder der gan¬
zen Bebandlungs - und Beftrahlungskosten . Alle Berwaltnngsarbeit
wird unentgeltlich von der Landesversicherungsanstalt Baden besorgt .

Der Landesverband ist also so recht die Vertretung des ganzen
badischen Volkes im Kampf gegen den Krebs . Deshalb darf er sich
auch für berechtigt halten , das badische Volk zur Selbsthilfe anf -
zurufen .

Die Durchführung der Radiumspende bezweckt neben der Geld¬
sammlung auch eine großzügige Aufrüttelung des Volkes .

So wie die Tuberkulose als Volksseuche erkannt , gewertet ,
mit Erfolg bekämpft und zum Rückgang gezwungen wurde ,

so muß es auch beim Krebs werden .
Die für die Durchführung dieser Sammlung gemachten Aufwen¬

dungen an Zeit , Arbeitskraft und Geld werden ihren groben
Nutzen selbst dann haben , wenn die Sammlung als solche mit
Rücksicht auf die Zeitverhältniste nur einen im Verhältnis »um
Radrumpreis geringen Betrag - erbringen kann .

niemand welB , ob zu seiner eigenen oder zur Behand¬
lung seiner Angehörigen einmal Radium

gebraucht wird .
Eine Gabe zur Radiumsvende ist daher nicht nur eine Tat echter

Nächstenliebe , sondern zugleich auch eine Fürsorge für sich und die
Angehörigen .

Sodann wenden wir uns an alle , welche den Krebs schon in
ihrer Familie haben kennen lernen müsten und all die körperliche
und seelische Pein miterlebt haben , die er den Kranken und
seiner Umgebung bereitet . Ihr seid die berufenen Mitkämpfer !
Unterstützt die Sammlung durch Wort und Tat !

Wer will für die armen Krebskranken
kein Opfer bringen 7

Wer könnte nicht, auch wenn er noch so sparen mutz, eine
kleine Gabe freimachen ?

Hem Elend lindern iGebe deshalb jedermann nach seinen Kräften zur

Radiumspende des badischen Volkes zur Bekämpfung des Krebses
vom 9 . bis 16 . November 1930

Karlsruhe , Im Oktober 1930.

Badischer Landesverband zur Bekämpfung des Krebses 1892
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Fischfilet , Schellfische , Brat -
scheiitlsche . Räucherfische

Filchabteliung marktplalz :

Frische FluB- u. Seefische . u.a . :
Heilbutt , im ganzen Fisch U 95 j
Angelschelitlsche . . . » ss .j
Goldbarsch

Zznder

Grüne Heringe

H50,j

3 M 85 3.

Hasen , ganz u . zerlegt

GeflOgel aus eigener Farm

ziiherkiuöinuhibuniiBüii
Mitglied des Bad .-Rheln . Zitherbunde « Gau III

Sonntag , den 9 . November 1930 , nachm . 5 Uhr ,
Im großen Saale des „KOhlen Kruges “

Herbst -Konzert
unter geff . Mitwirkung von Herrn LautensSnger

AD. FRITSCH -Karlsruhe
Musikal . Leitung : Herr ERNST WOLLENSACK
Eintritt 1.— RM. Vorve rk auf —.80 RM ,

Karten sind zu haben im Verelnslokal zur
iOtß Brunnenstube , Hardtetraße 44 .
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d.r Großer Ball

Tanz-LEHRinSTITUT
BRRUNAGEL

7oio Howacksanlagei3Tei .ö869
10 . Nov . beg . Anflnger -Kurs

Einzelunterricht und Anmeldung jederzeit

foult fortwährend an

K. moser i
arruzstraßc 20 , 2 St
Ecke Maikqialenstraze .

mmrn
kauft wnwährend an

G .lfleeß ®r mer
Erbprinzenstraße 21

i . Stock . 5011

Badisches
Landesttieate »
Donnerstag . « . Rov .

» v 7
<DonnerS tagmiete »

Th .-Gem . 1351— 1500

Advokat Min
Schwank toon Bruchs

und Palaprat
Regie : Baumbach

Mitwlrkende :
Franenvorfer ,

Rademacher , Gufe ,
© rat , Höcker , INoeble ,

Mehner , Müller ,
b . d . Trenck

Hieraus :

Der Dienet
zweier Herren
Lustspiel von Goldoni

Regie : Baumvach
Mitwirlende : Bertram ,

Nhhoff , Rademacher ,
Brand , Gemmecke ,
Herz , Just . Sloebie ,

Kühne , Mehner ,
Prüter , H . Sienfcherf .

Luther
Anfang lö ' /s Uhr

Ende 22 ' /« Uhr
greife A (0.70—6.00.# )

Jt . 7. 11. Die Slibe -
.ungen 1. n .2Abteilung
Sa .811 . Uraufführung
Die Liebesprove . Hier¬
auf : Neu einstudiert
Josephslegende . So . 9.
II . : Nachmittag - : Die
Jüdin . Abends : Die
Boheme . Im Konzert¬
haus : Zum ersten Mal :
Meine Schwester und
ich Mo . 10. 11. Die Nibe¬
lungen 1. u 2. Abteil

SAWniiner
aparte Modelle , in Birle
imit , Eiche gebeizt und
Edclh . poliert , zu be¬
kannt billigen Preisen
.iompl . Zimme , A 290 .-
IftO . 450 •, 580 rm,

Saln & Klm-let
WMr . kL .

Schöne « möblierte »

Zimmer
billig zu vermieten
Rebeniusstr . 7 , f

Zeidinung nach dem i 'hoto : ,
Verwundete gehen zum Verbandsplatz .

KAMERAD IM WESTEN B
,
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Das große Bild - Dokument der Westfront . — Zu beziehen durch :

Volksfreund - Buchhandlung , Waldstraße 28 , Fernruf 7020 21

SchlafdeckeD
in großer Auswahl , nur prima WW
Fabrikate 0
per Stflck Mk . IS . - 12 . - 8 . -

B.- 5 .- 3 .- Z.BO ■ ■ ■
Große Auswahl in

Kemelhaardecken
Steppdecken . Diwandecke "

Pferdeteppiche
. Regenteppiche

Kein Ladern ,
Lagerbesuch jedermann lohnend -

Arthur Bae ?
Kaiserstraße 133 he

Eing . Kreuzatr . gegenüb . der Kleinen j ,

uerkauisraume nur eine Treppe
Ratenkaufabkommen

intiiiiimmmmMii
Heute anand8unr :

Die grose
smerlkanisctie

sehen
2 Kapellen

Mieter - und
Vauverein
Karlsruhe

e. G .m .b . H .
Wir haben auf 15 . Dez
d. IS . zu vermieten :

Frühlingstraße 11 ,
2. Stock , eine Bier ,
zimmcrwohnung mit
Bad , Mansarde und
lonstigci » Zubehör .

Bewerbungen von
Mitgliedern wollen bis
längstens Samstag , den
8. d . Mts . im Büro ,
Eitlinger Str . 3, er¬
folgen . 7021

Die Verlosung findet
am Dienstag , den 11
d. Mts , abends >/ -7 Uhr
daselbst statt .
Karlsruhe , 5. Nov . 1930

Der Borstand .
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muß 1»««

Gemüse
enthalten

sagt der Arzt I
Verlangen Sie
Roth 's

Gemfiseiwleb &ckmeh !
in denApotheken

Drogerien ^

Haupibahnhoi -UHriicnait
KARLSRUHE
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Jeden Donnerstag ab Vs 6

Oroßes SchlachtlBS <
2ÄÄ . . Mel - SUPP!

Original -Schlachtplatte , j
Original -Hausmacher -Bratwüt °

tj
Echt Münchener SchweinsW ^J ’

^
vom Rost 1

Es ladet treundlich ein -
JOSEPH WIMM"

Offenburger Anzeige"

Wahl der Stadtverordnete ^
Gemäß 8 34 Abs . 2 .der

Wahlordnung werden nachstehend
allgemeinen Wahlausschuß (NdL^i
festgestellten Wahlvorichtagslisten
lich bckanntgegeben :

Wahlvorickiiagalistc I
Zentrumspartei . '

Hocker — v . T)e !chwanden — » 9»
Dieser . •

Wahlvvrfchlagsllftc 2-
Sozialdemokratische &at }fk a i '

Müller Julius — Läubin —
Svindler . . „Wahlvorfchlagslistc 3 .

Deutsche Volksvartei . , .m
Klett — Heinrich — Petri — ■'

Wahlvorfchlagslistc 1 j((
i'

Rational -Sozialistische Deutsche
Partei ( Hitlerbewegung 1-^ '

Aßmus - Völker — Dr . Romb ""

Hutzier Adolf .
Wahlvorfchlagslistc ö .

Deutsche Staatspartei .

Roß
Wahlvorfchlagslistc « w

Kommunistische Partei DeutsE,, )
( Sektion der III . Internat ' - «"

Ortsgruppe Okfenburg . . y
Bätz — Mina Döferich — Kra «"
bert — Schneider .

Wahlvorfchlagslistc 7-
Reichspartgi des Deutschen Mittel ,

. (Wirtschaftspartei ) . (giî
Bayer — Schafbeitle — Wacker -
— Bufam .

Wahlvorfchlagslistc 8
Evangelischer VolksdienI ^ ^
Weimer — Zimpfer ^

Wahlvorfchlagslistc v
Deutschnationale Volkso «" ^ )^

MWüe Volksvartei in
_ er — Ren and — Adelmann

Rothenberg . .
Wahlvprfchlagsiiftc i ^ „ .gliL

Liste der Mieter der Stadt
Iörger — Steinhart — Räpv >e .

° m « . « SSÄ
16,, November 1930. von

Fräulein
23 Aahre alt , kaih . einz .
Tochter , mit späterem
Vermögen , wünscht mit
folioem Herrn zwecks
späterer Heirat bekannt
zu werden . Gesl . Offert ,
unter W7009 an da ?
Bolksireundbüro

»« « « .— RM . au , i
Hhpothek zu nied Zinss
ges . Äng m Angabe der
Zinsf uni . Nr 7017 a .d
BolkSfreundbüro erbet

Reue Si ^
lbleg Tragkr . mit Preise
skala z 220A z. verk . Off
uNr 7008a .d .Bolksfrdl >

IrledrichTSyper
ftaatl Lotterie - Ein¬

nehmer der pre,iß - iuvo .

Karlsruhe , Kr !egsslr .3s
Ecke Rüppurrer Straße

Telephon 5290
und Filialen

Wesentliche Erhöhung
der Gewinnmöglichkeit,
di Berdreisachuna der

Mittelgewinne bei
gleicher Loszahl.

ZlehmgtLL
Schluß der Erneuerung

14. November .

Ubl

He

18 . November 193 ». von
9 Uhr bis nachmittags ü Uhr .
bezirk XI ( Krankenhüus ) . .
10 bis 12 Uhr . statt .

Die vollständigen
die Stimmbezirke und ' die
find durch Anschlag im RatbKIs
an den städtischen Anschlagst ^ ^
könnt gegeben .

Die Stimmzettel ( weiß )
hergestellt und tragen den M )
meindewabl "

. Sie werden «nühstMl

iehenen
. . Zeichen
kretsrunden

Vorschlag dem er seine

'

EtiAÄgi .̂
^

will . Nur diese amtlichen St > w
können gültig abgegeben w/ ^°7,

Gleichseitig mit der Wabl
wordneten und in einem wm

mit dieser findet die Wahl d«^
räte unv der Kreisabgeordntts . ^ gid
zweier besonderer amtlicher hje M
(rot und blau ) statt .
öffentlichunq der Wabl »or ^ ,,ft5 ^
kür die Wahl der Bezirksrate
abgeordneten durch -den
lLandrat ) in den amtlichen . b>
gungsblättern wird besonder j
wiesen . .. k in

Alle drei Stimmzettel
gemeinsamen amtlich abgen,emst ^ ai

^
4

2hcl
schlag abzugeben , der im
gefolgt wird .

Die Ermittlung des WKÄ aH
^Gesamtergebnisses ) durch »
neu Wahlausschuß gemäß »
GWO . erfolgt am Mittwoch "M .
vember 1930 . vormittags
Rathaussaal ( Rathaus , 3V
Den Wahlberechtigten fteht
zu dieser Verhandlung onen > i9“

Offenhura . den 5 . Novewve
Der Oberbürgerwein "
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